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27. Zahrgang—Rr. 135 


1 Gent. (10 Seiten) Chicago, Dienftag, den 8. Juni 1915.—% 5 lthr Ausgabe. 


Schwerer hrit. Verluſt an Dardanellen! 


Deutſche Tauchboote vernichten vier weitere Haudelsſchiffe! 





— — — —— 


Ueberall zurückgeſchlagen. Neuc Itaälienerſchlappen. Ben sr DENTHEL Sieg gemeldet, 


Mit. blutigen Derluften brechen franzöfi: Gen. Cardorna Fpricht aber von „melhor Le I den ruf. Offeeprovinen Widerſtand 


Waſhington, 8. Juni. 
x a) 


\ iff 7 dent Wilſon ſtellte es heute in Abrede, 

4 * J s * “ — a iti * J. ebr N 

Ihe ni nori ie zuſammen. diſchem Fortichritt . — — — g oche 
teten Note entſtanden ſeien, und daß 


dadurch eine unnötige Verzögerung Li 4 2 b . { 8 9 
T ci b t * or ft bl 3 t! or — verurſacht worden wäre. Sehr un— ‘ in ingen auf em erg D L 
au > DO ger ar Hi + ſonzo nicht überſchritten. liebſam ſprach er ſich über die Ver— 
nt (Halte — — (Geliefert von des „Affoziirten Preile”.) 
s des Inhalts 8 TEC | . 5 . . 346 Buisaäf s. 
(Geliefert von ber‘ „Milosiirken Breile”.) ME von der „Uesiiei Antwort aus, denn dadurch würden ee * Von den öſtlichen Kriegsſchaupläten meldet das 
2 2 * — * * ” . ” * * ” ” ” - 7 P h 5 if ſtä iſſe gs u e: 
B erlin, 8. Juni. (Ueber London.) Das Deutſche Ariensamt berich— Wien, 8. Juni. Von italieniſchen Schaupläßen meldete gejtern MT Verdruß 2 Nordöitliher Schauplas: 
tet heute über die Vorgänge anf dem wejtlichen riensihanplas wie folgt: Abend das öſterreichiſch-ungariſche Kriegsamt: en 2 * 2 Ereitet ga „Uniere Angriffsbewegung im Shavlidijtrift und itlid) von der Dur 
„Ein Angriff des Feindes auf dem jüdlichen Abhang der Yorettehöhen „An der Tiroler Grenze hat jid) uniere Artillerie der feindlicen als Mieder Dem tabine ’ | ya, nimmt ihren Kortaana. Südweitlich von Klodor wurde ein feindlichen 
war ein völliger Kehlichlan. Die Franzoien gaben weitere Angriffsveriuche , überlegen erwicien. dann wahrſcheinlich batd abgeſchidt —— 
1 von $ fo, in feinhlidger Muarikf 23 X : . > 2264 * end om - „ıiverden. In qut unterrichteten reifen | Yeroplan erbeutet. 
auf. Zudlid, von Neuville wurde ein feindlidier Angriff durd) das Feuer un⸗ „An der Härniner- Kront, öſtlich vom Pröckenpaß, ſtürmten unſere un dak die U Südöſtlicher Schauplas: 
jerer Artillerie verhindert. Truppen geitern Areifofel, das der Feind vorübergehend bejett hatte. glaubt — —* * en "Deitlich von Przemysl ijt die allgemeine Yage diejelbe geblieben, 
„ZSüdoftlich von Hebuterne danert der Kampf an. Ein nordweitlicd von jichten des Präfidenten und des Staats— "Die unter dem Berehl von General v. Marenien jtehende Armee nahın 
Soijjons, bei Monlin-Sons-Tontvent, wurde von uns durd einen Gegen Ifefretärd Bryan voneinander abiwei-|  . „ie unter Dem — j i 
Fe = ——E —* nr ‘ — | s : An⸗ ſeit dem 1. Juni mehr als 20,000 Ruſſen gefangen, | 
angriff zum Ginhalt gebradjt. Bei Lilla-an-Bois, nordweitlid; von Berry- — chen, der die Ueberweiſung det An⸗ dei Hüneln in der Nähe von Nowoszyn, nordoftlid von Zuralt 
an-Bac, erlitt der Teimd f * os tolaloien Weri er gelegenheit an eine Kommiljton! „In den Hugeln in der Rahe von Ban BEE rs. ' 
u-Dac, erli er Feind jdnwere Verlnite bei einem erfolalojen Berjude, ; — 0 Dot | wurde der Feind von den Truppen von General v. Yinjingen wiederum ge» 
jeine im Mai verlorene Stellung wieder zu erobern. Ein Flugzeng des Be N wünfcht, die ein Jahr Zeit haben! ich ng e Gia : et De Subaczoi verfolgt : , 
Feindes wurde heruntergejchofien.“ u würde, die Sade zu lichten. Das |! lagen und bis * er — * o — 3 —* = ne 
Rotterdam, 8. Juni. (cher London.) Es wird nemeldet, da die Dent- würde jich mit ben in ben bejtehenben | low a EEE eh 
ichen in Belgien die Grenze wieder jehr itramm abjchlieien, und darans, jv- RER Beftimmungen deden. * Berlin, 8 Yuni (Neber London.) General dv. Linjingen hat bei 
wie nod) ans anderen Imjtänden, ichlicht man, dai Vorbereitungen für eine | 2 Wafhington, D. K., 8. Juni. Bes feinem Nerrüden De Brzenysl 8* der Richtung auf Lemberg jetzt Lu 
neue große Schlacht um Ypern im Gange ſind. 5 — trächtliche Aufregung wurde durch die, s 


2 : 'baczow erreidit, 45 Meilen nordoftlicd von Pracmysl. 

Gartnäckig erhält ſich das Gerücht, daß wieder große deutſche Truppen— — raſch — — ver⸗ Berlin, 8. Juni. (Meber London.) Preimeldungen jagen, die Deut: 

ee een — — 
W J V . E „ — * J —* x ’ 


€ z ern fast jo durdhichlagend jei, wie der Sieg in Galizien, und hätten den rufjiicen 
Inpis, 8 uni Ds f Tr ie nr , q ö * c de, ——— en 
_ Paris, 8, Juni, Das franzöfiihe Striegsamıt veröffentlichte heute nad)- | er E — e——* * ichtige > Wideritand dajelbit vollitändig gebroden. 17 vu 

ftehende Mitteilungen: Nördlicd) von Arras fanden geitern Abend und wäh- — ı Ichäfte“ würden jein Erfcheinen in der (Bon ruffischer Seite wird dies nod) nicht zugegeben, und die Rufen be 


rend der Nacht heftige Artilleriefampfe jtatt. Deftlich der Ebene bei Yorette g — Kabinetsſitzung verzogern. Alle Arten haupten, am Dubyſafluß, in ſehr blutigem Kampfe an einer Furt, einen 
machte der Feind auf unſeren Angriff drei ſtarte Gegenangriffe, wodurch es Bi von Geräte verbreiteten Jih, und| Zion errungen zu haben — jo meldet eine Kondoner Angabe. 
die allgenteine Yage jedoch feine andere wurde, Nordöjtlicd von der bei’ * a se Ihre Verbreitung machte jowohl auf Wien 7. Juni. (Ueber London, 8. Juni, 1:22 früh.) Der öſterrei— 
Souchez gelegenen Zuckerfarbik drangen wir geſtern weiter vor, und bei — das Weiße Haus, mie auf das hiſch ungarifche Generalftab hat geſtern Abend noch folgende ergünzende Au— 
Neuville-St. Vaaſt nahmen wir nach ſchwerem Kampf wieder mehrere Häu— ij \ f Staatöbepartement einen ftarten Ein- fündigung veröffentlicht: 
fer. sn der Gegend des Labyrinth jchlugen wir einen Angriff der Deutjchen " brud. - „Rad der jAweren Niederlage bei Przemysl unternahm die rufjiiche 
ab. Südöftlih von Hebuterne machten die Dentichen geitern den Berfuch, . Ob nad) Hrn. Bryan eigens gejandt | Heeresleitung in den lesten Tagen verzweifelte Verjucde, unjere Linien am 
ihre ihnen verlorengegangenen Stellungen wiederzugewinnen, jie wurden wurde, läßt fich nicht fagen; aber er| Pruth zu durdbredien, bejonders in der Gegend vun Kolomen und Delatyn, 
jedod viermal hintereinander zurüdgeihlagen. Unjerem Gewinn im Nord- F erfhien um Mittag im Weißen Haufe, | po der Feind uns andanernd jtarfe Streitkräfte entgegemwirft. 
vjten fügten wir neue Erfolge bei, indem wir zwei feindliche Schübengräben —— ‚gerade eine Stunde zu ſpät. | „Während alle dieje Angriffe an der zähen Iapferfeit der Armeegruppe 
eroberten, entlang einer ZStrede von 1500 Aub, und machten dabei 150 3 ; Aus Quellen, die dem GStaat3=| Rflanzer unter jhiweriten Berluften für den Yeind jcheiterten, näherte jid 
Gefangene, von denen 100 ummerwundet waren, > | fefretär naheſtehen, erfährt man, daß rechte Flügel der Armee Linſingen aus weſtlicher Richtung. Geſtern ſtümte 
y7 z 5 — — er zwar eine Sonderſtellung zugunſten dieſer Truppenteil Kalusz und beſetzte das Gebiet nördlich dieſer Stadt ſo— 
Noch mehr verſenkte Schiffe! N RE Dra- 1&, Be 3 jeiner Milverung des Tomes der neuen wie die auf dem linfen Dniejternfer nördlich von Zuramwmo gelegenen Ho- 
Condon, S. Juni. (12:15 Uhr Nadhm.) Die norwenifhen Schiffe, er — — * Wilſon ſchen Note * Deutſchland ein- hen. Im Abſchnitt von Radworng ſchloſſen ſich nahe der Byſtriza uud der 
„Trudvang“ und „Superb“ wurden von deutſchen Tauchbooten verſenkt. — — ug — — ren Zomuiza unjere Truppen Dem allgemeinen Sermarid) an. — 
„Trudvang“ war ein Dampfer von 640 Tonnen Verdrängung netto. Ra. 9 BE , ar re re nicht fo weit — — * — 2. nn — ge PR —* 
&r wurbe 1897 zu Bergen gebaut, war 221 Zuf lang, 32 Zul mittelßzeit, Wa * * | ig Re: - Mn m —* von Wojeiifa witrde der Feind sur Ranmung von ZSıenta wa gezwun— 
nud 13 Fuß rief * — nd vi | en —— ra —* zu „Degen. Sereinzelte Gegenaugriffe der Ruſſen brachen voilſtändig zuſammen. 
Superb“ war eine große Varke von 1393 Tonn dwurde 1875 RE RR 2 1 2 —*— oder aus dem Kabinet aus St. Petersburg, 8. „san. Das ruſſiſche Kriegsamt gibt ebenfalls zu, 
* J nt ur ma ‚ vurde 1875 zu ER ' zuſcheiden. daß die öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte des Generals v. Linſingen ſich 
— —— Fuhr am 10. März von Buenos Aires nach Queeus— — Man nimmt an, daß Herr Bryan einen Uebergang über den Duieſter ſüdlich von Lemberg erzwungen 
own ab. TER Ze den ganzen geitrigen Tag und einen haben. 


London, S. Juni. (12:40 Ihr Nacdım.) Der Fleine norwegiidhe Dampfer Zeil des heutigen Vormittags an einer Oeſterr Unterſeeboot seritört? 


„Slittertind“, von 376 Tonnen Nettonchalt, it ebenfalls verjenft worden. | Erklärung gearbeitet habe, welche dm 
Er wurde 1913 gebaut und war 186 Auf land. | % Kabinet unterbreitet werden würde, Paris, 8. mi. Eine (jebr fragwürdige) Depeſche von Mitylene jagt, 
London, 8. Juni. (13:35 Ihr Nachm.) Der belaiiche Dampfer „Mema- ET TEE a ya & 7 um feine Stellung tlarzulegen. ein Tauchbvot, das man für ein öfterreihtiches hält, ſei von der fransöſiſch- 
tier“ ift durd) ein deutiches Tauchboot nahe dem Nord-Borland zum Sinken = a Sa Per Er RE K, Pritiichen ‚Slotte am wertlihen Eingang der Tardanellen zum Sinfen ge= 
aebradyt worden. Unter 25 Perjonen an Bord wurden nur 6 aerettet. Der| : * * TE | Kote nicht viel verändert. bracht worden. ö 2 = 
— ——— und Tochter, der Erſte Maat, der Steuermann und 12 — * Pr don der "loclitten Beetle") ne Großer -1UG der Lürfen. 
ai * | EM ER | Wajbington, D. st., 8. Jun. Es Berlin, 8. Juni. (Drahtlos nad) Sayville, Young sl.) Inter den 
COPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, n.y. |1DUurde beitimmt Fejtgeitellt, dab nur heute von der Meberjee-Nenigfeitenngentur veröffentlidten Meldungen be- 
General Lnini Caueva. ein paar geringfügige Abänderungen findet ji) die folgende: 
Der Oberfommandirende der italieniichen Armee an der Ausorudsmwerfe der Note an „7 erichte — Nunitantinopel seven weitere Einzelheiten a Idweren 
5 Di i * Deutiiand vorgenommen tvorben eigen — * ————— — eu ——— 
ats no a . , AB a En 2 € En ** * * ra j _ ariff ihre Feinde zuriid und erbenteten große Vorräte Waffen und Munt- 
—— - N * —A morgen ab. | der Jionzolinie veriuden die Italiener an eininen Punkten find. Die Note wurde in der Form | ion und machten aud) Gefangene. Die Yage der britijchen Truppen it eine 
0} gton, D. K., 8. Juni. Nach zweiſtündiger Grörterung der Note vorzug beraten, in welcher ſie ktam, nachdem heikle. Sie ſind ohne die Unterſtützung der ſchweren Geſchütze ihrer Schiffe, 
an Deutſchland durch die Kabinetsſitzung gab der Sekretär des Präſidenten, Setr. Bryan mehrere Stunden mit und die Mannſchaften ſind nervös und niedergeſchlagen. 
Tumulty, im Auftrag des Präſidenten folgende Erklärung befannt: Auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatz kam es zu unbedeutenden Greuz— ihrer Erwägung verbracht hatte. Nach Berlin, 7. Juni. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
„Die Note wurde in die endgiltige Form gebracht; ſie wird wahrſchein- geſechten.“ em rar Mn. Island.) Die Meberfeeiiche Nenigkeitenegentnr beftätigt ebenfalls die Kunde 
ih am Mittwod) nad) Berlin aejandt.“ B Nom, 8. Numi, (Mleber London.) General Cedorna, der italienische Pet Sibung ging Dt. Bryan mit an von dem durchichlanenden Siege der Türfen zu Seddul Bahr, und fitat hin- 
Alle Kabinetsmitglieder verweinerten weitere Mitteilungen über die Stabschef, jagt in einem Bericht von der Kront, dai; die Jtaliener „merhodi- deren Kabinetsmitgliedern zum IM- zu, da Tanjende von toten Engländern das Schladitjeld 
Sitzung. ſchen Fortſchritt“ an der ganzen Greuze entlang machten. biß. bedeckten, und daß die Türken 17 Maſchinengeſchütze, ſowie viele Gewehre 
2 * Ani = i j — Es iſt offenſichtlich, daß die italieniſchen Streitiräfte noch nicht den Nabineismilalieder ſagien, es könn und anderes Material erbeutet hatten. 
Jryan fämpft rur Schiedsgericht! Iſonzöfluß überquert haben (an der Linie nördlich vom Golf von Trieſt), ee — nn „&s wird von Neiienden beridjtet, daß in Mlexrandrien, Eaypten, jidh 
— — — aber Gen. Cadorna ſagt, ſtarke Abteilungen hätten ſich auf der anderen ten vielleicht moch einige Worte ge- nicht weniger als 40,000 verwundete britiſche Soldaten befinden.“ 
Seite verſchanzt, nachdem ſie nru wenig Widerſtand gefunden hätten. ändert werden; aber die Note werde in Konſtaͤntinopel (über Amſterdam und London), 8. Juni. Das türkiſche 
„LS SEOHRIEERE nad) verijieben die Oeſierreicher noch immer eine ent, ſo ziemlich derſelben Form, auf welche Kriegsamt meldet neuerdings über die Dardauellenkämpfe: 
ſcheidende Schlacht; doch wird erwartet, daß eine ſolche bald kommt. ſich das Kabinet heute einigte, nach „Unſere Artillerie hat eine feindliche Stellung nahe Avi Burnu zer— 
ſtört, aus welcher Bomben geworfen worden waren. Auch die benachbarten 
Schanzgräben wurden zerſtört. 
„In der Nachbarſchaft von Seddul Bahr hat der Feind, in einem Zu— 


(„Mematier“ war ein Dampfer von 1425 Tonnen Gehalt netto, und! 
281 Fuß lang. Er wurde 1908 zu Sunderland gebaut und gehörte nach Ant 
werpen. Der Schauplatz der Verſenkung iſt an der Küſte der britiſchen Graf 
ſchaft Kent, in der Nordſee.) 


Waſhington, D. K., 8. Juni. Staatsſekretär Bryan ſteht „mit dem 
Rücken gegen die Wand“ und kämpft, hinſichtlich der Differenzen mit 
Deutſchland, für den Grundſatz des Schiedsgerichts, auf welchen, wie er Rom, 8. Juni. Spätere itaälieniſche Nachrichten, aber nicht amtliche, ſa⸗ 
glaubt, die Ver. Staaten verpfichtet ſind! gen, die Italiener hätten ſich den Weg über den — erfämpft, und Berlin gehen. 
siwar an mebreren Bunften, und gingen jet auf die Eilenbabn los, welche Er SZ 
jüidlih nadı Trieit führt. Die Perjagliert hätten jich bei bejonders ausae- Gegen Praf. Wilions Haltung! 


seichnet. Es wird binzugerügt, ölterreichtige Seichlite bätten ein Bombarde: | Reiolntion Oregoner denticher Vereine be 


In der heutigen Kabinetsſitzung brachte er ſein Argument vor. Offen 
ſichtlich drang er damit nicht durch. Am Schluß der Sitzung, um 1 Uhr F —58 kei seitere Tätialeit feit fein keiten: ea 
Nachmittags, gab Selretar Zumulty im Namen des Präfidenten Folgendes rate ee 2 Zr Der eriatitten Güfte en A. 

F Treo NS} 1 “nn sinahn nruptn a ß . EL 2 ’ 301 . E ’ Lirk $ I 4 J ⸗ 
befannt: „ie »sote wurde durdgefeben, erörtert und in endgiltige Gejtalt ment am ganzen lub; entlang, vı olmmino bis nah dem Meere, eröffnet trefis Waffenſchachers — end gear N ' — 9— Die J 35 fr nn hlierlid on = —— 
gebracht. Man hofft, daß ſie morgen abgehen wird.“ — Se Ser Ser " Tg@cliefert don ber —— Preſſe“) — ———— en ei... 

Wenn Hr. Vryan nachgegeben bätte, jo würde beitimmt verfündet u 1 R a ad — * — erfelaios das Deri Wianal 

"Son jei > dio Ynte am Miittimi a a2 2 . rn e Bortland, Oreg., 8. . Die Kreuz s Feindes bejſcheo os das Dorf Ajanas, ge— 
worden ſein, daß die Note am Mittwoch abgehe. Offenbar ſetzt er ſich noch- als, daß die „Luſitania“ ein britiſches hir mit Kriegskonterbande war, — Eu a — * * „ „Del Som 4 Ö ee ” a 2 : . 7 PORN ARE 
mals zur Wehre. Bräj. Wiljon hofft nody immer, ibn zur Gutbeilsung der  weldhes wir innerhalb der Kirienszone zu torpediren, ein abiolntes Verbündeten deutichiprehenden Ver- | genüber der \njel Dintilene. Spater Jandte der Feind einen Damıpfer, der 

s ) — ’ LA 1 1 , l l urhe ic ( l s mw ıL HK ı szone zu peoren, ( l 1 2381344 — A er — .. Be u 4 4 RE . 
Note zu bringen, wie fie aufgejett tft, — Angaben aus verläiliben Quellen Recht hatten. Wir fünnen nicht aeitatten, dab ums die Ber. Stonten | von Oregon, 48 Organijationen | Soldaten an Bord hatte, nad) diejem Hafen, nnd verindte einige Boote, die 

( < 5 ⸗ ⸗ te & ( . W OK ia UCHGIICH, ; > >» er. ıIe e: - - £ > » — 
legen jedoch nahe, daß die beſtehenden Differenzen a T ; Wire a u N u 2 RER umfafiend, nahmen folgende Rejolu- | dort vor Anker lagen, wenzunchmen. Es wurde auf diejen Dampfer von 
an EN s SAiſſerenz unverſöhnbar über dieſes Recht, das wir in Selbſtwerteidigung üben, die Leviten leſen! | — — in N a * 
jeien! | ä * Er tion an: den Ifern aus gefeuert, und er jtrandete. Nachher zungen jid die Kreuzer 

Kein Mitglied des Kabinets wollte fi darüber äußern, was hinter Die Frage des Friedens. „Wir erklären unſeren Wider- zZurück.“ J en 1 a 
gejhlofienen Türen geiproden wurde, Wie weit der Zmwiejpalt im Kabinet | Amsterdam, Holland, 8. Kumi. (leber London.) Eine Deveiche aus Pruch zur Entiheidung des Präji- Schon wieder Heppelinbejuch! 
gegangen tt, Darüber lafjen Nic zu diefer Stunde nur Mutmahungen an- | Minchen meldet: denten und jeines Staatsjekretars, London, 8. Juni. Es wird bier wiederholt bebauvtet. ein 2epvelinkreu- 
jtellen. König Yudiwig von Vaiern hielt eine Nede vor der Kanal:Liga, worin Wonach) das Gejeg der Nationen oder) "01. iſch den Tonalkkarn ubeieii 

— 59 — 5 ' *igd, — 4 Me zer je ‚ch einen britischen Neroplanflieger, den tanadtichen Unterleutnan 

Der Alotteniefretär Daniels foll mit Serrn Bryan übereinitim- ı er iagte: irgend ein Seieß oder Vertrag —_—. | äet 1er durch einen britiſchen Aeroplanflieger, den kanadiſch Unterleutnant 


J 


men. Ob irgend einer der anderen Ratgeber des Präſidenten ſich auf Herrn Ais die Engländer Krieg erklärten, ſprach ich mich dahin aus, das Zußet wenn es ein geheimer ſein Een 3 * .. Zur age rg are an ale — 
Bryans Seite geſchlagen hat, weiß man noch nicht! K. jei günftig für uns, da.wir jeht alte Rechnungen mit unferen Feinden be | Tollte — die ameritauiſche Regierung 7, AT Fi en en a eur een — 
Siehe auch die diesbezüglichen Sonderdeveſchen und die „Aſſoc. Preß“- gleichen könnten und endlich hoffen dürften, beifere Verbindungen mit dem | MINgen ſoll, die jetzige enorme und gekommen. 28 Inſaſſen des Luftkreuzers ſeien getötet worden. 
Depeiche au anderer Stelle.) J Meere für Mittel- und Süddeutichland zu erhalten. Zehn Monate find feit-| Od mehr ſteigende Ausfuhr m 
J a N, - Ba ee Steam un Sonden.) Georg Bern —* berfteishen, und bieles fojtbare Blut it bergoffen worden; aber es wird en ————— —* Das Wetter. _ _ Temperatneitand. 
Een „0 ae it Dil. | ergeblich ſein. Die Früchte des Krieges werden ſein: Die Stärkung 2 2 ) es 1 Nachitehend der Temperaturitand nad) 
' „Es Sat den Anjchein, dab Amerika ih um die Verantmwor-| des Reiches, und Ausdehnung über die alten. Grenze n | Ungeredhtigteit diejer Stellung Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewör- | Mer hiindlichen Aufzeichnung des Weiters 
tung drüden will, mit uns Borjcagen über den Karakter der „Lu-binaus, joweit das notwendig ift, um das Reich gegen Fünftige Angriffe | Nabe, und wir bedauern e3 tief, daß tung uno möntiwer Weite undeitändig deut amtes von geitern Nachmittan 3 Ubr an: 
jitania“ zu erörtern. Ob diefes britiihe Schiff Waifen und Munition | fiherzuitellen. der Präfident bis jest eine unpartei- | Supmermwind, fpäter Mordweitisind. nn orgemsz.d 
an Bord batte, das Ächeint dem Bräi. Wilfon von weniger Bedeutung zu Wer mit uns marſchirt — ich meine Oeiterreih-Ingarn und die Tür- iſche Erörterung des Gegenſtandes IAlinois Klar beute Abend und morgen, Dis, 5 NAD. er. u — 
ſein, als, von uns zu erfahren, was wir über die Betreibung eines Tauch: kei — wird darüber jubeln; aber nicht jo die falichen Freunde, weiche ſich durch den Kongreß geſperrt hat.“ Abend mögliper Weite undeftändig fein wird. | 7 Uhr Ybends.....g 7 Ude !orgens 
booffrieges denfen! FEN — freundlich ſtellten und hinter unſerem Rücken zu dem Feinde übergingen. JJ — 
— — gr = dab; —— — — ſolcher Ver. Wir ſind unbeſiegt; und der neuefte. Feind. welcher ſodiel · über ſich ſelbſt — Geſtorben iſt nach mebrtöchigem | „Jnsiane; Niar heute ae — — —— — 
)jen zu tun haben will. Wenn Präſ. Wilſon von uns geredet, hat keinen ernſtlichen Angriff gewagt, troßdem er ſich reichlich Zeit Leiden Admiral Aubert, Chef des Ge⸗Sonnenmſergang, heute: 73 Mitternadt.55 42 Ubr Mittags 


ine enticheidende Mutwort haben ini :nfofhn az 2 5, en — 1 — —— 
eine entſcheidende Autwort haben will, jo kann dieſelbe nicht anders lauten, zur Vorbereitung genommen batte neraiftabes der frangöſiſchen Flottie. SDienpauinange Woraen jti 1:40 —— 





— — — ee 
— aaa EN IERE 


& 7 —⸗ 


Mm 


NNING &@ 


Stampa mit aKen 10. @intäufen 


< 


KRIEG NOT 


? 


Aurzwaaren, weldhe Ihr hier Mittwoch für de fanfen könnt. 
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Koitingbams, 
Weiß, 
len 9 im 


»2.29 


Jümm hin das Heilige Schwer! 


Rind 


Roman bon Karl Auguft 
Esppriabt by Greiblein & Co, © m. b. 9 
Xeipaig 1915. 
Und c3 mag an deutlichen Wolfen 
Einmal no 
Smamiucel 


ch die Welt geneſen. 
Geibel. 
(21. Fortſetzung.) 
Ginette dankte mit einem ſtrahlen 
den Lächeln des Stolzes. Und wäh 


rend er trank, ruhten ihre Blicke feſt 


ON 


ineinander. Das war ihr ftummer 
Geheimaft in politifchen Dingen, tie 
der jtumme Kuß beim Empfang 
Geheimpaft in Dingen der Liebe 
weſen. — 

Das Geſpräch wandte fih nun An 
derem zu. Und als dann Ginette di: 


ge: 


Tafel aufhob, berührte Berkheim nur 


der Yorm halber die Frage feines Auf 

bruchs mit einem Blid auf die Kamin 

ubr, den Ginette für diefe mit einem 
anderen aanz nach jeinen Wünjchen 
beantwortete. Wie in jtillichweigen 

dem Einverjtändnif jegten fie jich über 
alle Einwände der Etikette gegen eine 
Fortſetzung dieſes nächtlichen Beijam 

menjeins binmweg — jie nach Urt aller 
verliebten rauen, die jich im Liebes 

raufch unbedenklich in die aröhte Ge 

fahr für ihren fonit jo änajtlich ae 

wahrten Ruf begeben — er nach Art 
aller verliebten Männer, die im Egois 

mus ihrer Wüniche das geliebte Weien 
in diefer Gefahr aedantenlos umtom 

men zu lafjen bereit find. Die Diener 

Ihaft wurde entlafien. Und im flet 

nen Salon, der an die Gemächer der 
Dame des Haujes grenzte, brannte nur 
binten in der Ede die aelb verichleterte 
Lampe. — 

Das Milieu ließ für die Liebenden 
an Intimität nichts zu wünſchen üb 
rig. Dennoch ſaßen ſie um die Breite 
eines großen Seidenteppichs vonein 
ander getrennt; Ginette vor dem Ka 
min halb auf eine Ottomane mit Urm 
lehnen bingegofien, er in einem Seliel 
unmeit des Yeniters. Auch das Ge 
ſpräch hatte feine Freimütigkeit ein 
wenig verloren. Man ſprach von Din 
gen, über die man auch in Geſellſchaft 
hätte ſprechen können. Der gedämpfte 
Ton allein enthielt das Beſondere der 
Situation. Bei Ginette hatte er noch 
einen leiſen Unterton der Beklommen 
heit. Sie wußte, daß im Moment der 
Erfüllung eines Liebestraumes jede 
Frau etwas zu verlieren hat. Aber 
ſie war dennoch entſchloſſen, ſich nicht 
des Widerſtandes ſpießbürgerlicher 
Zimperlichkeit zu bedienen, die ſich den 
Befig abringen läßt... und vielleicht 
fagte ihr auch der nitinft der zur 
Liebe geborenen Frau die alte Wahr- 
beit, daß feine Liebe für die Zutunft 
fo dauerhaft wird mie die, die jich vom 
Moment der eriten Begegnung beiin 
nungslos bis zu dem des höchiten 
Glüdes der PBereiniqung bintragen 
läßt... 

Aber ihre Phantafien bewegten ich 
weiter, als die Wirklichkeit heute mit 
aehen zu wollen jchien. Bertheim blieb 
rubig in feinem Sefjel figen, als finde 
er volles Vergnügen im Weiz dieler 
Stunde, die das Gefühl des Belikes 
fchon mit feiner durch nichts mebr be 
binberten Möglichkeit gab. Und Gi 
nette begann jegt angeſichts der beſon 
nenen Zurüdhaltung des Geliebten 
nicht den Verbruf der Frau zu empfin 
den, die man nicht nimmt, da fie jich 
bietet, fondern ein Gefühl des Dantes: 
nein, 


banalen Ehebruchs geben, fondern ihr 
ein Beionderes wahren. Durfte ihr 
da3 nicht die beglüdende Gemißheit 
fein, er liebe wirklich mehr ala nur 
das Weib in ihr?. 

Eie verfpürte darum nichts bon 
Enttäufhuna, al3 er gegen Mitter: 
nacht Anitalten machte, fie zu verlaffen. 
Sie vereinbarten nichts für das nächſte 
Wiederſehen. Aber ſie trennten ſich in 
dem beiderſeitigen Empfinden, daß 
dieſer Abend liebenden Beieinander— 
ſeins in Beherrſchung alles menſchlich 
Trivialen ſie einander vertrauter ge— 
macht hatte als die glühendſte Liebes 
nacht. 

XI Kapitel. 

Die Gejellfihaftsfaifon begann und 
ließ fich recht vielverjprechend an. Es 
hatten fi dieſes Jahr eine Menge Per— 
fönlichteiien eingefunden, die jahrelang 
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er wollte ihrer Liebe nicht den 
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auf Reiſen im Ausland geweſen oder 
auf ihren Landſchlöſſern geblieben 
waren. 

Zu den ſenſationellſten Wiederer 
ſcheinungen dieſes Winters gehörte die 
Prinzeſſin von Cadignan. Ihre An 
weſenheit wurde bei den erſten Diners, 
in den Wandelgängen der Kammer wie 
ein Ereigniß erſter Ordnung beſpro 
chen. Und alle Herren, die irgendwie 
im Geſellſchaftsleben der oberſten 
Fünfhundert teil hatten, die Ehe 
männer ſowohl wie die Junggeſellen, 
beeilten ſich, der gefeiertſten aller Pa 
riſer Schönen ihre Aufwartung zu 
machen. 

Auch Se. Hoheit, der Prinz, war 
längſt aus dem Bade heimgekehrt. Doch 
er hielt ſich in ſeinem Palais nur wenig 
auf. Den größten Teil des Tages ſaß 
er in trauriger Reſignation bei ſeiner 
alten Liebe, der Herzogin von Gra 
mont — nicht nur, weil er es nicht ver 
winden konnte, daß ſein König, wäh 
rend er zur Audienz im Vorzimmer 
wartete, drinnen zu ſeinem Hausmar 
ſchall geſagt hatte: „Schicken Sie doch 
den alten Trottel nach Hauſe“ — ſon 
dern auch, um bier jeinen Kummer um 
lein Bijou, jein Mianonne, feine Göt 
tin vom Herzen laden zu fünnen, 

Seine Wehmutspbilojophien ichlof 
ten jedesmal mit der von einer Träne 
beqleiteien Ertenntnik ab: 

„Weibt Du, liebite Amelie, vielleicht 
war e3 mit dieler Heirat Doch nicht das 
Richtige.“ 

Worauf die Herzoain in ihrem ren 
iterfeffel jedesmal ein wenig beleidiat 
erwiberte: 

„Wollte ic; nicht Dein Beites, 
Baſile?“ 

Indeſſen war der Prinz weit ent 
fernt, vor ſeiner Ginette den verletzten 
Ehemann zu ſpielen. Dazu beſaß er 
zu viel Geſchmack. Ueberdies fühlte 
er ſich in ſeiner zärtlichen und väter 
lichen Zuneigung zur Ungetreuen zu 
einer ſolchen Rolle weder fähig noch 
auch berechtigt. Denn er betrachtete es 
als ein gutes Recht ihrer Jugend, ſich 
die Huldigungen ihrer Bewunderer ge 
fallen zu laſſen, ja ſelbſt einen von 
ihnen mit ihrer beſonderen Gunſt aus— 
zuzeichnen; und ebenſo wagte er dieſem 
Glücklichen nicht ein gewiſſes Recht ab 
zuſprechen, ſein Glück zu genießen, ſo 
lange dies alles in geſellſchaftlichen 
Grenzen blieb. Ja, er bewunderte den 
Mann, dem es gelungen, Herz und 
Neigung der Unvergleichlichen zu ge 
winnen. Er verkehrte mit ihm höchſt 
leutſelig, verſuchte ihm ſein Benehmen 
abzuſehen, ließ ſich ebenſolche Man 
ſchettentnöpfe und Stiefel machen, wie 
er trug — um dann nach jeder ſolcher 
Neuerung zu der ——— Einſicht 
zu kommen, daß dieſer Mann außer 
ſeiner Jugend doch noch etwas an ſich 
haben müſſe, was ſich nicht nachmachen 
ließ. Auch ſein letzter ſchüchterner 
Verſuch, in ſeinem Hauſe wieder ein 
wenig Feld zu gewinnen, ſchlug fehl: 
er bat ſeinen Schwiegerpapa, den 
Oberſten, nach Paris. Der alte Trotz 
topf hielt es zwar anfangs unter ſeiner 
Würde, der ihm entflohenen Sonne 
ſeiner alten Tage nachzulaufen. Den 
noch erſchien eines Tages der Ver 
bannie von Ya Garenne ftrena infog 
nito in einem Anzua, der eine pban 
taftiihe Mifhuna von Dffizier, 
Gentleman und wilden Jäger dar 
| ftellte, unangemeldet während der Ab 
weſenheit ſeiner Tochter im Palais. 
Nachdem ihm aber der Prinz ſein Herz 
ausgeſchüttet und er vernommen, daß 
ein Deutſcher der Urheber der prinz 
lichen Kümmerniſſe war, erklärte er 
ſeine Tochter kategoriſch für einen zwei— 
ten Marchand, betrachtete fie endailtia 
als den ins Weibliche überfehten ver 
lorenen Sobn und reifte eine Stunde 
nah feiner Ankunft tief zerfniricht, 


lieber 


um einen Gram reicher, in die Verban 


nung zurüd. 


| Ginette vergalt ihrem Gatten fein 
einfichtspolles Verhalten mit der Xie- 
einer dantbaren und 
Dabei war 
das, wofür fie feiner Verzeihung be- 
* nicht einmal etwas Aergeres 
als das Wenige, was er von ſeiner 
a Amelie wußte. Mit feiner 
Gatitn batte er bis heute fein Wort 
über diefe Dinge aemwecjeit. Ya fie 
wären feinem eigenen Auae wielleicht 
ganz entgangen — war er bod in 


‚Saden des Enigegenfommen? jeitens 


Ginetted zu wenig verwöhnt, um aus 


‚ Taq enaer geworben, 


|da3 war Herr d’Alegre. 


Abendvon — Dienftag, den * uni 1915. 


einmal: den Berbact der - Siebe — zu 
einem anderen jchöpfen zu follen! Da- 
zu überfchritt mweber fie moch der ja 
‚allerdings etwas häufig ericheinende 
deutiche Botfchaftsrat die Formen rein 
aejelichaftlichen Vertehrs auch nur um 
SHaareäbreite. 


| 


Ganz allein der feine! 


Beobachter und Pincologe hätte am! 


Verlkehr der beiden mehr 
'freundfchaftliche Beziehungen wahr 
nebinen, jelbit der Späber aber nicht 
mehr als die Zärtlichkeiten furzen Al— 
leinfeins erbaichen können — meil ihre 


als rein! 


Beziehungen, innerlich zwar mit jedem 


rein geblieben. 
lind das mwar das Geltiame, 
faft Unnatürliche an der Sache. 


das 
Bert 


beim ein Mann, der die Freuden der 


Liebe noch niemals verihmäht, noch) nie 
eine Frau jo geliebt, noch nie fo be 


\aehrensmwert gefunden hatte wie biefe 


— fie ein Weib, das ihm bis in die 
legte FFafer feines Herzens gehörte und 
mit feiner feltenen, vom FFeinfinnlichen 
der Aungfrauenbaftigfeit erfüllten An 
mut mie feine zweite rau Verlangen 
zu weden geichaffen war — dazu das 
Verführeriiche häufigen, unbelaufchten 
Alleinjeins im der näditen Nachbar 
ichaft eines Bouboirs — bier konnte 
nur ein Harer Wille das Hemmnik 
des Natürlicben fein, oder eine Scheu 
vor Menderung eines Zuftandes, der in 
diefer Form einer Steigerung an Rei 
zen nicht fähig jchien. 

Es gab nur einen, der diefes Diinen 
ipiel jab, weil er es hatte entitehen 
feben, und es jo alaubte, wie er es jah: 
Zum eriten 
Mal feit Jahren weilte er auch wieder 
als Wintergaft in Paris. Nicht als 
Aipirant auf ein Minifterportefeuille 
oder als Deputirter; nur als politi 
Icher Zaunaaft; denn alle Anzeichen 
deuteten ihm darauf bin, dak Fragen, 
die ihm am Herzen lagen, von Neuem 
zu Bedeutung gelangen, Entjcheibun 
gen fallen würden. In jeiner langen 
Barlamentarierzeit hatte er den politi 
ihen Himmel richtig betrachten gelernt 
und jet geliehen, daß man wieder ein- 
mal im Begriff ftand, ein Kapitel Ge 
Ihichte zu machen. 

Mit Bertheim, den er am Tage jei 
nes Bejuches im Palais Gadignan dort 
angetroffen, hatte er im Beijein ber 
PBrinzeifin eine lange politiiche Aus: 
einanderiegung gehabt, und dann nod) 
ein paar ganz unter vier Mugen bei 
einen Glas Wein... 

Hie war die Uebereinſtimmung 
ihrer Anſch auungen und Ziele hinſicht— 
lich einer Verſtändigung ihrer beiden 


— 


Länder zu einer Art ſtillſchweigenden 


Bundes geworden, wobei auch der 
Prinzeſſin als Dritter im Bunde ihre 
Rolle zugedacht war. Sie glühte jetzt 
für Politik in dem Maße, wie ſie ſie 
früher verabſcheut hatte. Dieſe Dinge 
erſchienen ihr heute als das Wichtigſte 
auf der Erde, und ſie begriff nicht, wie 
ein Menih nicht mit Leidenicaft 
Politit treiben fonntee Trotzdem 
hatte es Bertheim abjichtlih noch nie 
über allgemeine poliiifche Plaudereien 
mit ihr binaustommen Taffen; teils, 
weil er noch zu wenig ben Grad ibrer 
Verichtwiegenheit kannte, um zu ihr 
aus der Schule Schwaben zu fönnen, 
teile, weil er nicht den Eindrud bei 
ihr ermweden mochte, fein VBerfehr mit 
ihr gehe von egoiftiichen Wünichen 
aus. Darum überließ er gern Herrn 
d’Alegre die Nufaabe, ihr eigentlicher 
Dlentor zu werden und fie in die 
ihr zugedadte Rolle einzuführen. 
Denn es qalt bier, Scharfe Geaner in 
aeielicnaftliher Form zujammenzu 
bringen, Wibderitrebende anzuloden und 
die der Sache aefährlicen Glemente 
firre zu machen. 

Der aefährlichiten einer von dielen 

Leuten war Dionyfe Marband. Sein 
Mundivert im mweitverbreiteten „Soir“, 
mit dem er halb Frankreich feine po 
litiſche Meinung diktirte und alle 
Arqumente der Freunde einer Veritän 
diqung totjchrie, war fchlimmer als ein 
balbes Dugend enientefeindlicher Mi 
niiter. Aber der Dreibund im Palais 
—— wußte, daß es ſich bei ihm 
um bezahlte und darum bei Gefahr 
eines Efandals au zu leiftende Arbeit 
handelte. Bertheim war fich nicht im 
Unklaren darüber, welche Folgen ein 
Gegenarbeiten gegen Marbands Auf 
traggeber für ihn perfönlih haben 
fonnte. Ginette andberfeit? mußte fich 
ganz für fich noch aeiteben, daß; jie den 
Preis, mit dem fie den bperfönlichen 
und Barteifeind leicht hätte gewinnen 
fönnen, nicht einjegen durfte noch 
mollie. Und Marcdhand mit dem vor 
bandenen Material kurzerhand tot zu 
macen — daran dachte noch feiner. 
« Markand hatte ihr bis heute feinen 
Beiuch gemanıt. Er betrausteie alfo die 
diplomatiichen Beziehungen als abge 
broken. bhn auffordern Dazu 
fonnte fich Ginetite nicht entichliehen, 
und Bertheim billigte ihre Gründe. 
Mor es auch geiwih, ob er einer Auf 
forderung Folge leiften oder aber fi 
nicht wieder zurüdzieben würbe, nach 
dem er gemerkt, welchen politifchen Bo 
den er im Palais Cadianan betreten 
hatte? — 

Da bieh es alfo einen Ummea fin- 
den. 

Binette fand ihn in der Idee eines 
Beluches bei Eitelle. md jo fuhr fie 
eines Bormittags, als fie Gitelles Gat 
ten im Büro mußte, ins Hotel Mar 
hand im Faubourg St. Honorc, 


(Fortſetzung folat.) 
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Nationalbundfeſt. 


Die jährliche Boltsieier in Brands Kart 
am 20, und 21. Numi, 

Dos Volfäfeit des Deutichamerifa: 
niihen Nationalbundes, 
cago, findet am Sonntag undMtontag, 
dem 20. und 21. Juni, in Brands 
Bart ftatt. Der Yeitausfhuß, be 
tehend aus den Herren Ferdbinond 
Walter, Charles Chriftmann, Lorenz 
Schlegel, Louis E.Brandt, Ernjt Bro: 
fius, Alfred B. Steffen!, Dito Cum 
merow, Geo. A. Schmidt, *— 
Fiſcher, Fran Doniat, Joſeph Dan— 
ziger, Max Wild, Martin Samid 
bofer, Mofes Maier und Dr. Rudolf 
MWaaner, bat die umfalfenditen Vor: 
fehrungen netroffen. Für beide Tage 
it ein reichhaltiges Programm aufge: 
jtelli, fo daß die Teilnehmer jih nad 
echter deuticher Art unterbalten iver 
den. Ein Kinderhor von etiva 800 
Stinimen unter Leitung des Herrn 
Martin Siymidbofer wird mehrere 
deutiche und enalifche Lieder vortra | 
( ferner werden Männerchöre fich | 
hören lafien, großes Anjtrumental- 
fonzert, allerhand Voltsfpiele und Be 
luftigqungen für Jung und Alt, jowie 
fteben auf dem Programm. | 
Martin Ballmanns Orcheiter iit für: 
beide FFeittage verpflichtet. Dab die 
Feltliigleit einen großen Umfang an— 
nehmen wird, beweilt die Tatjache, daß 
bis jegt Schon über 50 deutiche Vereine 
ihre Beteiligung zuaefagt haben. Dies | 
jenigen Vereine, welche fich zur Zeil 
nahme noch nicht aemeldet -und die! 
Eintrittsiarten nit in Empfang ae=| 
nommen baben, find erſucht, ſich bald— 
möglichſt an den Finanzſetretär Ernſt 
Brofius, 1953 Roscoe Str., zu wen— 
den. Vereine, welche auf dem Feſtplatze 
ihr eigenes Quartier aufſchlagen wol— 
len, ſind erſucht, ſich bei dem Feſt- 
ausſchuß bis ſpäteſtens Freitag, dem | 
18. Juni, zu melden, damit Tafeln | 
für fie reſervirt werden können; auch 
ſind die Vereine erſucht, ihre Vereins 
fahnen mitz zubringen. gr am | 
preis beträgt 25 Cents e Perſon, | 
Kinder in Begleitung ber Eltern find | 
frei. Wie bei dielen FFeitlichleiten üb: 
ih, haben die Mitglieder des Schwa 
benvereins freien Eintritt gegen Vor 
zeiaung ibrer Mitaliedstarte. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll geſchmüdt 
und beleuchtet werden, am Abend mit 
bengalifhem Licht. FFeuerwertätörper | 
werden nicht abaebrannt, 

— — — 
Alter Sunder. 


Zweig Chi—⸗ 


Wurde angeblich auf friſcher 
Taſchendiebſtahl ertappt. 

Die Deteltibves Frant Blum und 
Jack Bouſholte von der Wache an der 
Sheffield Ave. verhafteten geſtern in 
einer Belmont Ave.-Clettriiyen einen 
weißhaarigen Mann, nachdem dieſer 
angeblich einem der Fahrgäſte ein 
Stück Kautabak und eine Rabattmarke 
aus der Taſche gezogen und die Beute 
eingeſackt hatte. Allem Anſchein nach 
hatte der alte Sünder Hand in Hand 
gearbeitet mit einem Jüngling, der 
mehrere Paſſagiere angerempeit und 
dadurch die Aufmerkſamkeit von ſei 
nem Spießgeſellen abgelentt hatte. 
Der Härtling entpuppte ſich als der 
Trjährige Harty Williams aus Si. 
Louis. Er ſoll in vielen Städten des 
Landes wegen angeblichen Taſchen 
diebſtahls und Bauernfanges verhaf 
tet, aber niemals überführt worden 
ſein. 

„Es würde mir das Herz brechen“, 


Tat beim 


ſagte er in der Wache, „wenn ich jetzt 


um eines lumpigen Stückchens Kau 
tabat willen meinen guten Ruf verlie 
ren würde.“ 

In Zügen auf der 
ſind geſtern A. E. Morris, Nr. 4903 
Gladys Ave. und U. D. Mize, Nr. 
803 Migigan Moe, von Tafchendie 
ben beitohlen worden. ener hat $30, 
dieler $9 eingebüßt. 

—— ——— 


Retter in der Rot. 


Auf dem See, in der Nähe der Law— 
rence Ave.Saugſtelle, kenterte geſtern 
ein von einem jungen Mann benütztes 
Boot. Der Inſaſſe wäre zweifellos 
ertrunlen, wenn nicht Abel Brown, 
der Gehilfe des Aufſehers der Saug 
ſtelle, ihm trotz des heftigen Windes 
und der hochgehenden See in einem 
tleinen Booie zu Hilfe gerudert wäre 
und ihn gerettet hätte. Den pudel— 
naſſen und ziemlich erſchöpften Jüng— 
ling jehte Brown 
bon -Wilfon pe. 
ab. Seinen Namen 


Hochbahnſchleife 


gelegenen Bade 
hat er 


nicht in Erfahrung gebracht. 


—DU— ——— 


Geſellſchaft Erholuug . 


Am morgigen Mittwoch, Nachmit— 
tags halb 3 Uhr wird im Lincoln 
Part Refectoy“ die regelmäßige mo 
nanich⸗ Verſammlung des Wohltä— 
tigkeitsbereins Geſellſchaft Erholung 
abgehalten werden. Die Mitglieder 
werden erſucht, bei dieſer Gelegenheit 


über die von ihnen erhaltenen Dücher | Welt heiraten. nicht wahr, 
Kon allen Arzneimitteln der Weit daB meh | und Eintrittötarten zur Maifeftlichteit | Liffi? — 


abzurechnen, 


geſchlagen. 
Oberrichter ſind der 


| men 


| Sprinafielo gelegen ift, 


auf dem nördlich | 


Die Obergerichtswahl. 


Kontrole des hödjiten Gerichtshofs: 
acht wieder an Nepublifaner über. 


Enasters Mehrheit riefig. 


Hepublifaniiher Landrutih in Acanpten | 
foitet Demokraten einen Übergneridts | 
poiten. — Vier Oberrichter wiederer: | 


wählt. — Kreisrühterwahlen im Staat. 
| 


Die Wahlen zum Staatsobergericht, 
die geitern in fünf von den fieben 
Obergericht3bezirten ftattfanden, ende- 
ten mit der Wiederwahl von vier im | 
Amt befindliden Mitgliedern des 
höchſten Gerichtähofes. Das fünfte | 
Mitglied, das zur Wiederwahl ftand, 
Albert Watfon von Mt. Vernon, ein | 
Demokrat, den Gouverneur Dunne 
vor drei Monaten ernannt hatte, wur | 
de von dem republilanifchen Kreis | 
tihterr W. W. Duncan bon Marion | 
Die vier wieberermählten | 
Demofrat Wm. | 
M. Former von Bandalia und die Re: | 
publitaner Franf K. Dunn, Charles: | 
ton, James 9. Gartivright, Oregon, | 
und Orrin N. Carter, Evanfton. Die | 
Wahl aibt dem Stact3obergericht | 
wieder eine republifanifche Mebrbeit | 
an Stelle der demofratifchen Mehr: 
heit, die fie jeit der Ernennung Richter 
Matfons hatte. 

Garter3 Mehrheit iit riefin. 

m 7. Obergerichtöbezirf, der Chi- 
cago, Coot County, Dupage ECounth, | 
Lake County, SKonfalee und Wil 
County umfaßt, hatte der im Amt be- 
findliche Oberrichter Carter nur einen 
jozialiftifchen Mitbewerber, Die De: 
inofraten hatten davon abaejehen, ihm 
einen Kandidaten gegenüberzuftellen. | 
Dberrichter Carters Mehrheit über! 
den Sozialiſten Frank L. Wood ſtellt 
fih in Coot County allein auf mehr | 
als 75,000 Stimmen. Dazu fommen 
notürlich noch beträchtliche Mehrheiten 
in den anderen bier Counties, die zum | 
ı Gerichtäbezirt gehören. 

‘m angrenzenden Dbergerichtäbe- 
zirt, dem 6., der fih nördlich und 
mweitlih von Eoof und Lake Eounty 
‚bis zum Miffiffippi erftredt, ſchlug 
| Oberrichter Gartwriabt von Dreaon | 
den Unabhänaigen Frank G. Plain | 
bon Murrora mit mehr ala 8000 Stim 
Mehrheit, trotzdem die Beteilt- 
gung an der Wahl recht gerina mar. 

ym 3. Obergerichtäbezirf, in dem 
führten die 
Demokraten eine energiiche Kampagne 
unter der Hand zuaqunften des frühe: 
ten Stonarehabgeordneten Louis Fit 
Henry von Bloomington gegen Ober 
richter Dunn, deſſen Mehrheit a 
unaefähr 3500 Stimmen zu veran- 
Schlagen iit. 

Dberrichter Farmer von VBandalia, 
ein Demofrat, hatte einen bitteren | 
Kampf zu beiteben, aus dem er mit 
mehr als 5000 Stimmen Mehrheit | 
als Sieger hervorging. 

Demofraten unterliegen in Aeghpten. 

m 1. Obergerichtsbezirf, der den | 
als Meaypien befannten füdlichen Zeil | 
des Staates umfaßt, war ein republi- | 
fantfcher Landrutich 
der dem bdemofratifchen Kandidaten 
Oberrihter Watfon die Wiederwahl | 
fojtete. Der Bezirk mweiit fonjt einen 
ſehr ſtarken Prozentjaß ? demoftatifcher | 
Stimmen auf, und der Siea der Re- 
publifaner, die eine Mehrheit von mehr 
(als 18,000 Stimmen für ihren Kan: 
didaten erzielten, hat eine gewiſſe po 
litiſche Bedeutung. 

Dieſer rieſige Umſchwung zugun 
ſten der Republikaner machte ſich auch 
in der Kreisrichterwahl im 2. Ge 
richtskreis geltend, deſſen Haupiſtadt 
Carmi ift. Zum erjten Mal feit fan- | 
ger Zeit ermählten die Republifaner | 
in diefem Bebzirt ihre drei Randida 
ten. Die drei im Amt befindlichen 
Richter des Gerichtäfreifes, drei De 
mofraten, fielen dem Umſchwung in 
der politiſchen im Kreis 
zum Opfer. 

Areisrichterwahlen im Staat. 
In den Kreisrichterwahlen, die ge 
ſtern in den 17 Gerichtskreiſen im 
Staat außerhalb von Coot County 
Itaitfanden, wurden von den 39 zur) 
Wiederwahl ftehenden Kreißrichtern | 
36 wiedererwählt. Nur die drei Demo- 


froten im Gerichtäfreis Carmi unter- 


lagen. \\n den übrigen Gerichtsfreifen 
hatte die - We hl das 
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en 
cnuoones Wanlegan 
edererwänlt, 
— to 
— Fatale Gejichichte. — E: Statt | 
ledig zu bleiben, würden Sie doch aud) | 
‚lieber den größten Dummikopf der 
Fräulein 
Sie: O, das kommt aber 


wirklich au — 


nehmen wird. 


zu verzeichnen, Middelſchulte auf. 


folgende Refultat: | 


Zpringiietd | 


ocdford | 


—— — 
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Eine Bank zu ebener Erde 


Unjere, Schedfonto- und 
Sparfomto » Abteilungen find 
alle zur ebener Erde belegen. 
Keine Treppen zu jteigen — 
Ihr gebt direkt von der Straße 
hinein. r 

Vielleicht kein hochwichtiger 
Vorzug, aber es erſpart Zeit 
und Kraft, die dem Tagewerk 
zugute kommen. Die Anzahl 


dieſer kleinen Sachen zuſam— 
mengefaßt macht unſeren 
Dienſt, glauben wir, zu einem 
etwas ungewöhnlichen im 
Bankgeſchäft. 

Wir laden Sie freundlichſt 
ein, vorzuſprechen und unſere 
Einrichtungen zur Bedienung 
von einzelnen Perſonen und 
geſchäftlichen Korporationen zu 
unterſuchen. 


Scheckkontos — Geſchäftliche Darlehen 
Sparkontos 


Kapital und Ueberſchuß 
Profite, 56,200,000. 


Depoſiten, 540,000, 000. 


‚ CENTRAL 


TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS 
125 ®. Monroe Str., Chicago 
Zwiſchen Glarf und Yalalle 
111 Süd La Calle 
Eine Bauf 


Guer Spar- oder Scheck Konto. “* 
vie Auswahl Eurer Geldanltagen 
ve die Verwaltung Eures Bermügens 
die Aufbewahrung Eurer Wertiachen, 
die Bejorgung Eures Austandgeihäfts. 


Straße, 


Str, 


Unbefriedigendes Anerbieten, 


2224— 


Yerlonalnadjridjten. ; 


ö 


In der Peters Kathedrale in 
London, Kanada, wurde in der letzten 
Woche Ernſt Klappenbach Sohn von 
Herrn und Frau Alexander Klappenbach, 

2140 Fremont Str., mit Frl. Margarete 
Rocod, Tochter von Herin und Frau ©. 
93, Bocod von London, getraut. Die El- 
|tern des Bräutigans, der in Nem Norf 
anfällig iit, jowwie jein Bruder ler wohn— 
ten der Trauung bei. Das junge Baar 
bat jeinen Wohnftg in New York aufges 
ſchlagen. 


4 


a a Eu u ut 
Goldenes Jubiläum, 


Schüßenvereind am 
Juni. 


Ehrentag des Chicago 
am 20. 


denes Jubiläum feſtlich begehen. 
halbes Jahrhundert lang hat der Ver—d 
ein, um deſſen Wohl ſich namentlich 


und deutſche Sitten und Gebräuche ge— 
treulich gehegt und gepflegt; es iſt da 
her zu erwarten, daß das Deutſch— 


tum an dieſem Feſte lebhaften Anteil 
Alle deutſchen Vereine 
ſind denn auch herzlich eingeladen und 


haben freien Zutritt zum Feſtplatz. 


Uhr im 
Park tonzertiren, Richter Kerſten wird 
die Begrüßungsanſprache halten, 
Mayor Thompſon und Richter John 
P. MeGoorty werden in Reden die Be— 
deutung des Tages feiern. Das muſi— 
taliſche Programm 


Lachmann und der Liedertafel 
wärts“ unter 


Vor— 
der Leitung von W, 


Ein Mittageſſen zu 831 das Gedeck 
wird zwiſchen 1 und 2 Uhr gereicht 
werden. 

Welchen Aufſchwung der jetzt etwa 
350 Mitglieder zählende Verein neuer 
dings genommen hat, beweiſt am beſten 


die Tatſache, daß ihm im Laufe des 


letzten Jahres etwa 100 neue Mitglie 
der beigetreten find, 

Die Züge nach Palos Park fahren 
um 9:45 und 1:15 Uhr vom Bolt) 
Str. Bahnhof (Wabafh Bahn) ab; das | 
Tahrgeld beträgt 25c. 

We EEE | 


Iſt machtlos. 


| 
Streit um Gröffnung einer Apothefe in 
Sion Gity. 
esrichhter Yandis wies geitern 
das Sejuh von 8. E. Simmons, 
William H. Eabry und W, 3. Ellis, | 
die in Zion City eine Apotbefe er 
öffiten wollen, um einen Einbaltsbe- 


Bund 


fehl gegen Wilbur Glenn Voliva, den 
Diktator jenes Gemeinweſens, zurück. 


Voliva hat in Waukegan den Erlaß 
eines Einhaltsbefehles gegen die Ge- | 
judsiteller beantragt, um jie an der! 
Gröffnung der Apothefe zu verbin- | 
dern, und die WVeklagten wollten jetz 
Inem WBorbaben ibhrerjeits einen Ein-| 
baltsbefehl entgegenitellen. Richter 
Landis 
ſtändig. 
a 

Union Liberty Furniture Co. 


Preiſe im Wert von 8650 wird die 
Union Liberty Fzurniture Co, Nr. 
1327—1333 Milmaufee Une, unter 
denBeſuchern ihresGeſchäftshauſes zur 
Verlooſung bringen, die ihm am näch-⸗ 
jten Mittwoch, Donnerjiag undFreitag 
einen Beſuch abſtatten. Jeder Beſucher 


erhält eine Karte, die ihn zur Teil-| 


nahme an der Verloofung berechtigt, tehrstommiſſion. 


die am Freitag Abend in Schönhofens 


Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., 


ſtatifindet. Keiner der Beſucher wird 
erſucht werden, etwas zu kaufen. Unter 


‚en, \ — J*z— der Eßpauſe, 
Präſident Richter George Kerſten und 


Sekretär John Weccard verdient ge— 
macht haben, deutſches Schützenweſen 


dent Busby habe 
und 


vom Hundert zugute. 
weiſt auch Vor⸗ 
träge des beliebten Sängers Sydney 


Verbandes 


meraden von 


dahin verſtändigt, 
dem 


erklärte ſich aber für nicht zu⸗ 


Trei vom Hundert Lohnzulage 
„iunge“ Straßenbahner angeboten. 
Eine Lohnerhöhung von drei vom 

Hundert hat Präſident Busby von den 

Chicago Surface Lines geſtern Abend 

den 11,000 Angeſtellten angeboten, 

und zwar in der Form einer ſteigenden 

Zulage für die Leute, welche weniger 

als fünf Jahre in Dienſten der Geſell— 

ſchaft ſtehen. Er erklärte in dem 

Schreiben, welches er William Quin— 


fit 


lan, Präfidenten der Gruppe 241 des 
Verbandes der Straßenbahner, 
den anderen Vertrauensmännern der 


und 


Angeftellten übergab, daß die beftehen- 
den Finanz» und Verfehrszuftände 


..,, und die Ausfihten auf das fünftige 
Am Sonntag, dem 20. Juni, wird 5 


‚der Chicago Schübenverein in feinem | 
Klubhauſe in Palos Park fein gol- 
Ein! 


Gefhäft das Anerbieten in feiner 


MWeife rechtfertigten. Motorführer und 
Schaffner verdienten 


jegt im Dur): 
— 30.23 Cents die Stunde; laut 

3 Anerbietens würde der Lohn, ein» 
ji auf 34 
Cents ſtellen. eit nehme die 


Zur 3 


Einnahme vom Verkehr beſtändig ab, 
während die Löhne 


beſtändig ſtiegen. 

Die Vertreter der Straßenbahnan— 
geſtellten gaben darauf keine Antwort, 
erklärten aber ſpäter, daß das Aner— 
bieten überhaupt keine wirkliche Lohn— 
erhöhung bedeute, ſie hätten gar nicht 
den Mut, es den Leuten zu unterbrei— 


er ‚ten Angelichts der Gewinne, mwelshe die 
Ballmannz Militärfapelle wird am! 
|Nachmittag von 2:30 bis 


Gejellichaft der Stadt alljährlich ald 
deren Anteil bezahlen müfle. Präfi: 
in Springfield ge: 
fagt, daß 85 vom Hundert der Anges 
ftellten in der höchiten Lohnklaffe jeien, 
die Lohnerhöhung fäme alfo nur 15 
Das Schreiben 
folle in den Papierforb wandern, Che 
ein Ausitand erklärt werde, werde aber 
der Präſident des 
der Straßenbahn und 
| Landbahnangeftellten, W. D. Mahon, 
von dem Anerbieten in Kenntniß ge- 
Ich! und erfucht werben, jofort nad 

Ehicago zu fommen. 
Streitfrage befprochen werden. — 
ſident Busby verſicherte hingegen, daß 
die Gewerkſchaftler um Lohnerhöhung 
für die noch nicht fünf Jahre im 
Dienſt der Geſellſchaft befindlichen 
Leute erſucht haben, und daß eine die— 


ſen Wünſchen entſprechende Lohnſtkala 
DIE . 


ausgearbeitet worden fei; Leute, 
fünf Jahre und länger in Dieniten 
der Gejelfchaft feien, verdienten $1000 
im Jahre - und hätten eine Lohnauf- 
| beiferung nicht fo nötig, wie ihre Ka= 
jüngerem Dienitalter. 

Der Gemwertihaftsrat der Baufchrei= 
ner und der Verband der Unternehmer 
von Baufchreinerarbeiten 
nur die Kohnfrage 
Schiedägerigt zu unterbreiten, 
die Fragen der Verwendung von Me: 
terialien aus „offenen“ Mertitätten 
und ber Dauer des Arbeitspertrags 
aber ibrem eigenen gemeinamen 
Schiedsgericht zu überlaffen. Bürger: 
\meifter Ihompfon ift davon verftän- 
digt worden. Er Latte gehofft, daß 
feine Vermittlung zur Beilegung aller 
Streitfragen duch das erftere Schied&" 
gericht führen werde. 


— —— — 


Verteidigung veginnt, 


Corn Ersductd Co. behauptet, Auildiung 
wäre der Anduitrie verderblid. 
Die Corn Products Refining Co. 


ie begann geitern mit ihrer Verteidigung 
der Bundesregierung. A_ 


gegen die bon 
angefirengte Klage auf ——— we⸗ 
gen Verſtoßens gegen das Truſtgeſetz. 
Die Verhandlungen finden im Kon— 
greß Hotel unter dem Vorſitz von 
Rowland W. Philipps ſtatt, einem 
Prüfungsbeamten der Bundesver— 
Die Klage wurde 
im März 1913 eingeleitet und bejagt, 
die Beklagten hätten fich mit anderen 
Gefellfchaften zur Einfchränfung der 
Erzeugung von Maisproduften und 


den 18 Preifen befinden fich eine Parz| zur Hebung der Preife verbunden. In 


liormöbelgarnitur im Wert von 8125, 


ein Kochofen für Kohle und Gas im) 
Werte von $75 


und andere nüßliche | 


mehreren Städten find Zeugen ver— 
nommen worden. 
Geftern erflärte 3. 3. Reichman, 


| Gegenftände bis herab zu einer Ma= | Bisepräfibent und Generalleiter der 


trage im Wert von $7.50. Der Laden | 
\ift auch am Abend geöffnet. 
—— —sN— — 
| Fu Tode gerädert. 


Schurz, Nr. 1011 Willow Str., ſich 
auf einen „rollenden“ Güterzug der 


ı Chicago, Milmautee & St. Bauldahn | 


ſchwingen wollte, glitt er auf dem 
Irttbrett aus, verlor feinen Halt, fiel 
—3 die Räder, wurde überfahren 
und auf der Stelle getötet. Der Un— 
fall ereignete ih an der Willow Str. 
und den Bahnaeleijen- 


Dals geſtern der neunjährige Wm. 


Starch Company, Cedar 
Rapids, Jowa, früher bei der Corn 
Products Co., daß die Auflöſung der 
Geſellſchaft verberblich für die ganze 
| Induftrie fein würde. 


t. —RE —R 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht, Eure Augen 
frei und pyabt Eu 
Augenglüfer und Bril⸗ 
len an, mit dem neue⸗ 
ten „EbersLocth“ Geitel» 
Echrauben) ; 

deren 1. 


Douglas 


internationalen . 


Dann werde die ' 
Präs 


haben lich. 


* 


> 





* . 


. Jahzorn 


" Bie Ehemüden. 


Der Geſchworenenſpruch im Prozeß 
der Eheleute Großmann. 


⸗ 


Biele Buͤrgerrechtstaͤndidaten. 


Dreitägige Verhandlung vor 
Goodwin anberaumt. — Die Einwände 
gegen die Erweiterung der 12. Straße. 
— Hausverkauf der Eheleute Glaſer. 


Das Scheidungsvberfahren der Ehe— 
leute Großmann iſt noch immer nicht 
erledigt. Die Geſchworenen, vor denen 
es in Richter Foells Gericht verhan— 
delt wurde, hatten einen ganz eigen— 
tümlichen Wahrſpruch abgegeben. Sie 
hatten den Gatten der grauſamen Be— 
handlung ſeiner Frau überführt und 
die Anſchuldigung, daß die Frau Ehe— 
bruch begangen habe, für nicht erwie— 
ſen erklärt. Zwei Zeugen hatten aus— 


gejagt, daß ihnen die Frau ala Frau» 


Berg befannt gemwejen ei, und daß fie 
mit einem gemwiljen Berg im gleichen 
Haufe gewohnt habe. Die Geſchwo— 
tenen. hatten dem Gefuh der Frau 
um bedingte Scheidung entiprocen. 
Hiergegen hat nun der Kläger bor 
dem gleichen Richter heute Einiprud 
erhoben, und am näditen Montag 
Nachmittag wird über den Antrag 
Großmanns, den Gefchmoreneniprud 


- „aufzuheben, verhandelt werden. 


* 


Naturaliſirungstage. 
Unter den Geſetzen iſt es verboten, 


bier Wochen por einer Wahl Bürger: 
Infolge deijen! 
letzthin 
abgehalten | 


papiere auszuftellen. 
war wegen der Richterwahl 
fein derartiger Termin 
iporden, Richter Goodwin wird nun 


morgen, am Donnerjtag und am Freie 
e Bü e deren 
Zahl ſich inzwiſchen beträchtlich ver— 


tag die Bürgerrechtkandidaten, 


mehrt hat, vernehmen und ihnen, wenn 
ſie die Prüfung beſtehen, das zweite 
Papier ausſtellen. 

Unter den heute angeſtrengten 
Scheidungsklagen waren folgende: 
Charlotte gegen Alfred E. Stanley 
aus Detroit, ſie hatten am 4Auguſt 
1912 in Windſor, Kanada, Detroit 
gegenüber, geheiratet, und vier Wochen 
ſpäter war die Frau verlaſſen worden, 
ebenfalls George Wilk von ſeiner 


Frau Anna, geb. Etchingham, die er 
1911 geheiratet hatte, im letzten Fe— 


bruar; die Ehe ſcheint recht ſtürmiſch 
geweſen zu ſein. 

Louiſe gegen James Barnes, einen 
Fuhrmann. Die Frau, frühere Frau 
Ibright, hatte zwei kleine Enkel ins 
Haus genommen, war augenleidend 
geworden und will von dem angeblich 
ſtark trinkenden Gatten ſchwer miß— 
handelt worden ſein. Da ſie die 
Heimſtätte in Palos mit in die Ehe 
brachte, verlangt ſie, daß ihr dieſelbe 
zugefprochen werde, auch anderer 
Grundbeſitz. 

Florence gegen John W. Riggs; 
hatten 1890 in Louisville, Ky., gehei— 
ratet; vor zwei Jahren ſoll der Be— 
klagte die Gattin und die drei in— 
zwiſchen erwachſenen Kinder treulos 
verlaſſen haben. 

May gegen Charles E. Bortell, am 
27. letzten Monats mußte die Frau 


| 


1 


Richter | Stanton 


'fortlaufen zu eben. 


angeblich vor dem Gatten, der fie im, 


mit Grmordung bedroht, 
häufig durd Schimpfworte gefräntt 


amd mißhandelt, jih au des Che: 


bruchs ſchuldig gemacht haben Soll, 
mit ihrem Säugling, Gretchen, Flücy: 
ten. Das Paar hatte 1911 geheiratet. 
Die Erweiterung der Zwölften Straiie. 

Richter Brentano feßte heute den 9. 
Suni al3 Termin für die Verhandlung 
von Einmwänden gegen Steuerumlaae 
behuf8 Ermeiterung der Bmölften 
Straße an. 

Ein Grundeigentumshandel. 

Dem Grundeigentumsmakler Chas. 
H. Serum machen in einer heute im 
Superiorgericht eingereichten Klage die 
Eheleute George Glaſer den Vorwurf, 
ſie durch falſche Angaben veranlaßt zu 
haben, ihm ihre Heimſtätte, Nr. 3214 
Weſt Huron Straße, zu $1675 zu ber 
kaufen; er habe ſie dann ſofort zu 
82300 an John J. Moran weiterver— 
kauft. Moran war, eine Klage be— 
fürchtend, von dem Handel zurückge— 
treten und Serum hatte das Ehepaar 
im Stabdtgeriht auf $625, den ihm 
entgangenen Geminn, verflaat. Die 
Klage ift aber nicht verhandelt morden 
und erjchwert dem Ehepaar den Haus: 
berfauf. Lebteres hat nun auf Ab— 
meifung diejes Stlageverfahrens anae: 
tragen. 

John MeGlenn gegen „Andy“ Lawrence. 


Vor Geſchworenen in Richter Burkes 
Abteilung des Superiorgerichts begann 


—heute die Verhandlung der Klage von 


John M. Glenn, Sekretär des Illi 
noiſer Fabrikantenvereins, gegen An 
drew M. Lawrence, ſeinerzeit Ge 
ſchäftsführer des Hearſt'ſchen Zei— 
tungsverlags, wegen angeblich bös— 
williger gerichtlicher Verfolgung. Law— 
rence hatte im Jahre 1912 vor Richter 
Kerſten einen Haftbefehl gegen Glenn 
wegen angeblicher Ehrenkränkung er— 
wirkt. Es handelte ſich um einen po 
litiſchen Zank, in den auch Vizegouver 
neur O'Hara verwickelt war. 
here 


Field Day der SeunsSohihnle. 


Am fommenden Freitag, 1 Uhr 
Nachmittags beginnend, wird im Fe— 
deral Ball Bart an Modifon und 
Clark, Str. ein „Field Day“ der Ni- 
cholas Senn-Hochſchule veranſtaltet, 
unter Leitung von Ruth D. Jeffrey, 
Winifred Muhs, H. R. Crook und O. 
E. Groener. Knaben und Mädchen 
werden ein umfangreiches turneriſches 
Programm ausführen. 


— Der ſchlaue Wirt. Gaſt: 
Sie, Herr Wirt, vor zehn Minuten 


Der Sünde Lohn. 


Farbiger zieht fich auf Flucht vor Polizei 
tödlichen Schädelbruh zu. 

Als heute eine Frau an der Apo- 

fhete von E. W. Yungt, Nr. 4666 ©. 


| State Str., vorbeiging, jah fie, daß 


zwei Farbige eifrig bemüht waren, | 
die Tür des Lofals zu erbrehen. Sie) 
benadhrichtigte den Poliziften John %.| 
Armftrong von der Bezirtiwadhe an | 
Avenue, der noch gerade zur 
rechten Zeit fam, um die beiden Serle, 
die anfhheinend Zunte gerochen hatten, 
Der Blaurod 
ivar den Flüchtlingen hart auf ben 
Ferien und feuerte mehrere Schülje 
auf fie ab, denen es jest Doch unge: | 
mütlid murde. Sie Idlugen kurz 
entfchlofjen ein Yenjter im Sellerge- 
ichoß des Haujes Nr. 4664 ©. State 
Strabe-ein und ftiegen duriy dieſes in 
den Keller. Armitrong erfuchte nun in 
Erwartung bartnädigen Widerjtandes 
die Wache um Hilfe, von wo denn aud) | 
ein jtortes Aufgebot abgejandt wurde. | 
Die Poliziften umitellten das Haus 
und drangen ein. Gie fanden einen 
der Burfhen mit zerirümmertem 
Schädel tot auf dem Fußboden liegen 
und entdedten den anderen in einer 
Koblentifte, in der er fich verftedt 
hatte. Er ergab fi ohne Wibderftand. 
Der Name des Toten mar Yemel 
ones, der Verhaftete gab feinen Na 

men als William Wilfon an. Die 
Polizei ift der Anficht, daß Jones, um 
ih zu verjteden, auf einen Seilel 
fletterte, aber ausglitt und jo unglüd- 


Sieben Pferde verbrannt. 


Flammen treiben die Bewohner eines 
Lonirhanies auf die Strafe. | 
Fünfundzmanzig Männer unb 
Yrauen, melde in der SHerberge 29 
Nord May Straße wohnen, murben | 
beute zur frühen Morgenftunde aus | 
ihren warmen Betten auf die Straße 
getrieben, ald ein Teuer die hinter je- | 
nem Haufe gelegene zmweiftöcige Stal- 
lung zerftörte. Sieben darin befind- 
liche Pferde famen elendiglih in ben 
Flammen um. Der Brand wurde bon 
Frau Gertrude Williamd, die Nr. ' 
2509 Fulton Straße wohnt und an 
dem Haufe porüberging, entdedt. Sie 
fegte jofort die Türklingel jo lange in | 
Bewegung, bis fie den Befiger ber | 
Herberge, David Klein, gewedt hatte, 
der nun jfeinerfeit ſchleunigſt alle 
feine Gäfte aus den Zimmern jagte. 
Die abgebrannte Stallung gehörte 
dem Fubrhalter Martin DO. Tift, der | 
vermutet, dab das Feuer 
Roceatt perfönlicher einde zurüdzus | 
führen fei. In der Nachbarichaft wur: 
de berichtet, daß Zift vor Kurzem 
einige Männer jener Nachbarjchaft 
wegen Diebftahls hatte verbaften laj- 
fen. Der angerichtete Schaden wird 
auf $3000 geichäßt. 
Ein Feuer, das 
Morgenftunde 
Mietsgebäude Nr. 11,951 ©. 
Straße auf no nidt ermittelte 
Meife auzbrad, gefährdete das Leben | 
der 15 Bewohner, und nur badurd), | 
daß einer von ihnen gerade um jene! 


heute zu früber 


für 


auf einen | 


in dem breiltödigen | 
Haljted | 


In eigener Sadıe. | 

| 

Chicagoer Mldermen wühlen für 
Verlängerung ihrer Amtszeit. 


In Spriugſield. 


Kapt. 
Weißbaum und Roth bedurfte es heute 


Werlers Belohnung. 


Zeuge geſteht, daß Staatsanwalt ihm 
Strafloſigkeit zugeſichert hat. 

Im Polizeibeſtechungsprozeß gegen 

Storen umnd die Detektives 


bei der fortgeſetzten Vernehmung des 
Zuchthäuslers und Staatszeugen Iſi— 
dore Wexler der Aufbietung aller 


Authorität des Richters Dever, um zu 


Sind mit Mayor Thompion in der! 
Stantöhauptitadt, um für Annahme 
der Selbitverwaltungnsvorlane einzn- 
treten.- Die Feuerveriiherungsvorlane, 


(Eigenberit der „Abendpoit”.) 


Springfield, II, 8. Suni. 

Mayor William Hale AIhompjoa 
und 39 Mitglieder des Gtadirat3 von 
Chicago traten heute hier ein, um jich 
die Annahme der Selbitveriwal 
tungsvorlage für Chicago und andere 
Mapregeln, an denen Chicago ein In— 
tereffe bat, ind Zeug zu legen. Die! 
Selbitverwaltungsvorlage follte heute 
Vormittag zur Beratung kommen, 
bo mwurde die Erörterung aufgejcho- 
ben, da angeblich da& eine oder andere 
Legislaturmitglied noh nicht einge: 
troffen jei. Der Abgeordnete Franf- 
baufer, der die Vorlage eingereicht bat, 
bezeichnete eö ala zweifelhaft, daß am 
Nachmittag genügend Mitglieder an 
weiend fein werden, um die Beratung 
der Mafregel zu ermöglichen. Kurz 
nach Ankunft der Delegaten von Ehi 
cagd fam das Gerücht in Umlauf, daf 
die Aldermen beabfichtigten, für ein 


verhindern, dab Hilfsftaatsanmalt 
Malato und Verteidiger O'Donnell 
fich nicht ernftlich in die Haare gerieten, 
al der legtere durch den genannten | 
Zeugen zu bemweifen verfuchte, daß die 


'Staatsanwaltfchaft Verbrecher, die ihr! 


für ihre Imwede genehm find, wie un— 
Iuldige Kindlein behandelt. 
D’Donnell ließ von feinem Drän 
gen in den Zeugen erft nach, als Rich 
ter Dever ihn ernftlih darauf auf 
mertfant machte, daß er doch eigentlich 


den Vorfig im Gericht führe, und nicht 


die Herren Rechtsanwälte. D’Donnell 
erwiderte darauf: „Euer Ehren, id) 
aehorhe den Ancronungen de2 Ge- 
richte.” „Das tft auch jebt und in 
Zufunft das Gefceitefte, was Sie tun 
fönnen,“ bemerkte Richter Dever jehr 


'tübl, worauf der Vorfall für abae- 


fhlofien erflärt wurde. Verteidiger 
GErbitein war heute verhindert, am 
Kreugverbör teilzunehmen, da eine hef- 
tige Erfältung ihn zum einjtweiligen 
Schweigen verurteilt. 

E3 ift übrigens merkwürdig, mie 
mangelhaft des Zeugen Werler Ge- 
dächtniß geworden iſt, ſeit er ſich im 


Des Ruſſenherrſchers Klagelied. 


lich auf den Zementfußboden ſtürzte, 
daß er ſich einen Schädelbruch zuzog. 
ee 
Gibt Opfer wieder, 


In der Nähe der Ortichaft Sum: 
mit wurde heute die Leiche de& 16jäh 
rigen Walter Barlei, Nr. 2630 Weit 
24. Blace, aus dem Abwafierfanal ae 
zogen, nachdem man jeit dem 1. Juni 
nad) ihr aefucht hatte. An dem ae 
nannten Iage filchte der Knabe mit 
feinem Water auf der Höhe der Weitern 
Ave, im Abmwafferfanal, verlor 
Gleihgemicht und ſtürzte ins Waſſer. 
Das Kind wurde von der Strömung 
weggetrieben, ehe es dem Vater möglich 
war, ihm zu Hilfe zu kommen, und 
ertrank. 

Auf der Höhe der S. Central Pork 
Ave. wurde heute die Leiche eines noch 
unbekannten, ungefähr 45jährigen 
Mannes qus dem Fluß gezogen. In 
ſeinen Taſchen fand man nichts, was 
die Identität des Toten erbringen 
könnte. Anſcheinend liegt ein Unfall 
vor. | 

ee 


In Shyutt und Aice. 


Tie Wagenremije der Scott Auto Go. in 
Flammen aufgcnangen. 

Sn der einftödigen Wagenremife 
der Walter 9. Scott Company, Pr. 
4513 Lincoln Upe., waren heute Vor- 
mittag gegen zehn lihr drei Anageiteilte 
damit beiäftigt, die Behälter ver 
ihrer Obhut anvertrauten 28 Kraft: | 
magen mit Bajfolin zu füllen, ala auf 
oisher nicht aufgellärte Weile der 500 
Gallonen Gcjolin enthaltende Haupt: 
bebälter erplodirte. m felben Augen- 
blid mwälzte jih eine Flammenmoge 
durch die Remije. Die drei Angeitell- 
ten juchten in milder Flucht ihr Heil. 
Sie gewannen unverjebrt die Straße 
und alarmirten die Feuerwehr. Die 
war pünktlich zur Stelle. Nur drei 
der 28 Kraftwagen, die in der Remife 
ftanden, konnten gerettet werden, und 
bei diefer Gelegenheit haben Arthur 
Rungreen und Mid. Dohr, Mitalies | 
der des Spribenzuges Nr. 70, Ticdh| 
Brandwunden an den Händen und! 
Armen zugezogen. Die Remife wurde | 
faft gänzlich zerftört. Der Gefammt- 
ichaden beträgt etwa $40,000. 


das 


— Im Zirkus. — „Ich wette, die 


hing mein Ueberzieher noch da, und Taucherin wird nicht länger als zehn 


jetzt iſt er verſchwunden. 
‚sa, warum jan’s denn nöt fortgan- 


"gen, wie er nod) da hing? 


Birk: | Dlinuten unter Waffer bleiben.“ 


| 


„Barum?“ — „Weil niemand unten 
ift, mit dem fie jhmagen fann!“ 


Der war ımmer 


der Worknsibe, 


M er uff die Deutschen schkieß. 


2eit von der Wrbeit heimfehrte und 


den Brand bemerte, wurde ein Un— 
olüdf verhütet. Der Mann alarmitrte | 


; die Feuerwehr, lief dann ins brennende) 
' Haus und wedte fämmtliche Bewohner, 


die gerade noch Zeit fanden, ih in 
Sicherheit zu bringen. Die Lich 
mannicaften fonnten jchbon nach mes, 
nigen Minuten wieder abrüden; ber 
angerichtete Schaden wird auf unge 
fähr 51000 geſchätzt. 
inne 


Berlangt Juryprozeh. 


Geſchäftsmann wegen angeblicher Tän- | 
ſchung verhaftet. | 
Samuel Horwig, Mitinhaber des | 
Globe Hojiery Worts Ladens an 
Monroe und Giate Str., wurde weaen 
angebliher Täufhung des Publitums 
durch Anzeigen verhaftet. Seineffirma 
joll Hemden und Strümpfe, die aud 
Gellulojefajer bergeftellt find und mie 
Seide auslıen, als reinjeiden ange: 
zeigt baden. Preis und angeblicher 
Wert der angezeigten Waaren ftanden 
in feinem Berbältniß, der Preiö war 
angeblich viel niebriaer, als er für 
Seidenmwaaren hätte fein können. Hor 
wig murde heute Richter Prindipille 
vorgeführt, der ihm auf Verlangen 
einen Juryprozeß bewilligte. 
BEER 


Schnauferl zog Aürzeren. 


Inſaſſen des Kraftwagens kommen bei 


Zuſammenſtoß noch aut davon, 

Der Kraftwagen des Nr. 302 Ke— 
nilworth Ave. Oak Park, wohnhaften 
Dr. R. J. Lewis, in dem ſich außer 
dem am Lenkrad ſitzenden Beſitzer 
noch die 18 Jahre alte Ruth Fleicher 
aus Elthart, Ynd., befand, ftieß ‚ae- 
itern an Late Straße, in der Nähe ber 
Zong Xpe., mit einem Straßenbahn: 


‚wagen zufammen und zwar mit fol- 
cher Wucht, daß der Kraftwagen um= 


geworfen wurde. Frl. FFletcher erlitt 
bei dem Unfalle fchmerzhafte,: aber 
ungefährliche Wunden am Kopfe und 
Körper und mußte nach dem Presby- 
terianer Hofpital aeichafft werden, | 
Dr. Lewis blieb unverleßt. 


— — — 
* An Gas erſtickt wurde heute in 


verwaltungsvorlage 
Sie wandten dagegen ein, daß ſie Be— 


— — — 


8650.00 Wert von Waaren 
abſolut frei weggegeben! 


18 wertvolle Preiſe beſtehend 


8125 3 Stück Tapeſtry Parlor— 
Garnitur 

Peninſular“ Kohlen- und 

Gas-Range 

Buffet 

Wallnuß⸗Dreſſer 

Wallunß⸗Ghiffonier 

Meſſing-Bettſtelle 
Baby-Kinderwagen 
Bücherſchrank 

Fußgeſtell und Diſch 


865 
s35 
830 
835 
835 
835 
825 


Bedenket — Niemand wird Euch erſuchen 
Gent auszugeben, und alles, des Ihr 


Laden am Mittwoch, Donnerstag 
10. u. 11. Juni zu beſichtigen. Ihr 
Artikel, zuiammen 18 Tidets.— Die 
den 11. IJumi, pünftiih um 8 libr, 
und Aſhland Avenue. 


werden keine Tickets abgegeben. 


Wir wünſchen, daß jeder Beſucher erfäührt, daß wir das größte 
auf der Nordweitieite baben— das fünftgröhte Wiöbelaeihäft in der 
Ehicano—8 große Floor, gepadkt voll mit HaussAusjtattinigen 


erhaitet ein numerirtes 


Türen werden um 7 Uhr Abends geöffnet. 


aus 


Bett 
Bett 


238 


— 


845 


Stählernes 
„Duofold“ 
port 

Mit Porzellan ausgelegter 
Eis ſchrank 

8515 Zuſammenlegb. 
$15 
815 
818 
sio 


Rt pe 
57.50 Samiäre 


Daven- 
525 


Go⸗Cart 
50 Pid. Filz-Matratze 
Handg i 


Mic, 
Büche 


etwas zu kaufen —oder auch nur einen 
zu tun habt, beſtegt dari j 
auch Abends) und Freliag, den 9. 
ni für jeden 
Freitag, 
Milwaukee⸗ 


An Kinder 


ul 
Beriboſuna 


ie Sehne 2 
in Schpenhyoſen 


Möbelgeſchäft 
Stadt 
der Laden 


gehört den fünf Brüdern, welche mit ihrem Union-Plan—Euch die „Freiheit 


bon hohen Möbel-VPreiſen“ 


infular Stove Co.; G. W. Staves, A 
P. M. Kiydi, Adv. Mar. „Echo 


Union Liberty 


1327-29-31-33 Milwaukee Ave., 


wieder auf das nerbieten des 


| Staatdanmwaltes, dem Zeugen Straf- 


ſchaft ausgeſchlagen 


loſigkeit zu ſichern, wenn er ſich zur 
Ausſage gegen das Polizeidepartment 
herbeilaſſen würde. Der Zeuge will 
das Anerbieten der Staatsanwalt 
haben und be— 
gründete dies mit den Worten: „Ich 
hatte kleine ſolche Zuſicherung nötig, 
weil ich des Schutzes der Polizei ja 


ohnehin ſicher war.“ 


daß er ſeiner Frau geſagt 
Staatsanwaltſchaft 
ſeiner noch 


zugeben, 
habe, die 


Der Zeuge mußte ferner 


habe 
zu 
verſprochen, ferner daß ihm eine Woh— 


nung gemietet und vom Staatsanwalt 


bezahlt werden würde, 
daß ſeine Frau, 


endlich, 
ſeit er ſich zur 
Staatsanwaltſchaft bekehrt hat, von 
diefer jede Woche $4 erhielt und bis 


und 


legten Samftag au auf Koften der 


| Morgenverbörs 
noch 


Malato ausſagte, 
Einbrüche 
niß 
ſchließlich 
Steinberg 
und daß er ihm von dem Erlös der 


Copyright, 1915, German Jouma! Corporation. 


Verlängerung ihrer Amtäzeit von zei | 
auf vier Jahre zu mwühlen. „Die Ehi-| 
cagoer Stabtpäter fcheinen mehr aır! 
der Verlängerung ihrer Umtözeit in- 
tereffirt zu fein ald an der Annahme 
der Gelbitverwaltungsvorlage,” er: 
flärte Spreder Shanahban, nachdem 
er auf die Tätigfeit der Stabtpäter| 
aufmerffam gemacht worden war. | 

Vertreter der Landbezirke im Staat 
rüftetert fich, die Annahme der Selbit- 
zu befämpfen. | 


ftimmungen für Gelbitverwaltung | 
für die Städte im Staat nicht enthalte. | 
Tie Fenerverligerungsvorlane. 
Der Anhang Goupderneur Dunnes 
in der Legislatur traf heute Vorkeh 
rungen, nahdrüdiih auf die Annahme 
der Feuerverficherungsmaßregel hin 
zuarbeiten, die vom Berjicherungs: 
fuperintendenten Pottö befürmortet 
wird. Der Abgeorbneie Ngoe, der 
Mortführerr des Gouverneurs im 
Haus, kündigte an, er werde morgen 
beantragen, die Vorlage dem Berfiche- 
rungsausihuß abzunehmen und im 
Haus zur Beratung zu bringen. Gie 
beitimmt, daß alle TFeuerverficherung® 
taten vom Berficherungsjuperinten 
denten genehmigt werben mülfen, ehe‘ 
fie in Kraft treten fünnen. Sie fieht 
außerdem einen Appell an das Streis 
gericht von Sangamon County gegen 
die Enticeidung des Superintenden- 
ten bor. 
Leiden unter Nachmehen. | 
Viele Mitglieder von Chicago litten 
beute noch unter den Nachiwehen des 
geitrigen Eifenbahnunfalld nahe Wil- 
low Springs. George E. Hilton von | 
Chicago ift das einzige Legislaturmit= | 
alied, das ernftlich verlegt if. Er bat 
einen Rippenbrud erlitten. 
Am Senat tamen heute die Pen- 
fionsvorlagen der Chicagoer Polizei, | 
Feuerwehr und Parkpolizei zur Beras | 


ınod de3 Tages erinnere, 


\Tammelten Boliziften 


ſant waren 
Zeugen iiber den Wert der bei ver: | 


gemachten 


Händen der Rechtsanwälte der Ange— 
tlagten befindet. Immerhin war es 
für die Verteidigung eine große Ge— 
nugtuung, Wexler das Geſtändniß zu 
entwinden, daß ihm die Staatsan— 
waltſchaft Strafloſigkeit zugeſichert 
hat, im Falle er ſich zum Zeugen gegen 
die angeklagten Poliziſten hergebe. 
Hilfsftastsanwalt Bell hat die An 
flage vertreten, al3 Werler fich vor 
Dberrichter Kerfien wegen eines Ein: 
Druchs zu verantworten hatte. E3 war 
damals nichts aus dem Manne ber= 
auszubringen, und die Staat3anmwolt- 
ihaft ließ Werler durch Bell Straf: 


Ilojigfeit zufichern, wenn er fich dazu 
ı bequemen wolle, die Mitwifjer feiner ı 


-h 


Verbrechen zu nennen. Der Zeuge ach 
zu, daß er fich bei der damaligen Ver 
handlung mebrfah des Meineids 
Ihuldig aemadıt habe. Perteidiger 
D’Donnell fragte den Zeugen aud, 
ob er feine Antlagen nur gegen Weiß- 


ı baum richte, weil er fich einbilde, daß 


eine aus Chriiten bejtehende Jury den 
jübiichen Angeklagten eher verurteilen 
würde. Dieje Frage brachte D’Donnell 
einen Verweis ded Gerichtähofes ein. 
Merler verfuchte durch feine Ausjaogen 


‚in den Geichiworenen den Glauben zu 


erweden, Weißbaum habe es bemwirft, 
daß er in feiner Strafiadge vor Richter 
Kteriten mit einer nur bedingten Ver— 
urteilung dabongefommen fei. Durch 
ein ftrammes Kreugverhör in die Enge 


ı getrieben, mußte der Zeuge aber fpäter 


doh bejahen, daß gerade Weikbaum 
es war, ber ihn verhbaftete und ihn 
auch ins Zuchthaus gebracht hat. Auch 
wurde der Zeuge gefragt, ob er ji 
als Weiß: | 
baum ihn verhaftete und Sapt. R.| 
Storen ihn beim Abendappell auf der 
Diarwell Str.Bezirlswache den ver— 
vorſtellte und 
dabei geſagt habe: 

Laßt Euch mit dem Burſchen auf 
nichts ein. Trefft Ihr ihn am Tage, 


Staatsanwaltſchaft mietsfrei wohnte. 

Es ging heute im Kriminalgericht 
das Gerücht um, daß Frau Werler 
ihren Mann, mit dem ſie übrigens 
nur in wilder Ehe lebt, verlaſſen hat 
und als Entlaſtungszeugin auftreten 
werde. Zum Schluſſe des heutigen 
mußte der 
zugeben, daß Steinberg, mit 
dem er mit Wiſſen der angeklagten 
Polizeibeamten über zwanzig Ein 
brüche begangen haben will, wie er 
im Verhör durch Hilfsſtaatsanwalt 
zur Zeit 
im Unterſuchungsgefäng 
Werler bequemte ſich 
zu dem Geſtändniß, daß 
nur Mitwiſſer geweſen 


ſaß. 


neitohlenen Waaren Gelder ins Ge 
tangniy gebradyt babe. Sehr intere] 
auch die Angaben des 


ſchiedenen Einbrüchen 
Beute, die er immer an Max Gold 
ſtein verſchärfte. Goldſtein gab ihm 
für Straußenfedern im Werte von 
$3000 nur 3250, für 350 Paar 
Hoſen und 
4450. 


Goldſtein Haftbefehle erwirkt, und 
zwar geſchah das, wie er ſagte, mit 
Hilfe von H. Gallowitz, einem ae 
werbsmäßigen Bürgſchaftsſteller, der 


dann ſeinerſeits für Goldſtein in je— 


den Falle Bürgſchaft leiſtete. Gold 
ſtein wurde aber nie wegen der Wer 
lerſchen Haftbefehle verurteilt. 
a nen 
Das Schnaufer! ging Durch. 


Die beiden Iniaiien wurden unianft auf 
das Pflaſter geſchleudert. 

Dem Herrn John A. Pulaski, Nr. 
3748 N. Tentral Park Ave., ging an 
Auguſta Str. und California Abenue 
das Schnauferl durch, raſte auf den 
Bürgerſteig hinauf und kippte um. 
Pulaski und ſein Begleiter Wm. Leger, 
Nr. 2156 Cortez Str., flogen auf das 
Pflaſter und erlitten Schrammen und 
Quetſchungen. Beide befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Otto Perchon, Nr. 5404 Dakin 
Str., war mit der Ausbeſſerung der 
hinteren Veranda des Hauſes Nr. 825 
Milwaukee Ave. beſchäftigt, als das 
in der Höhe des 4. Stocks angebrachte 
Gerüſt nachgab. Die Folge war, daß 
Perchon abſtürzte und die Beine brach. 
Der Verunglückte, der 48 Jahre alt 
iſt, hat Aufnahme im St. Eliſabeth— 
hoſpital gefunden. 

— ——— — 


Wird unterſucht. 


Volizeibeamte ſollen Ernſt Ulm ſchwer 
miſthandelt haben. 

Auf Veranlaſſung ſeines 

gers Ray Paler, Nr. 646 N. 

tage Ave. hat der Koroner eine Un 


Schwa 


tung. Ale drei Maßregeln wurden dann verhaftet ihn ſofort, trefft Jht terſuchung der Urſache des Todes 


abgeändert. In ihrer neuen Form | 
feben fie eine ftaatliche Unterftügung | 
ber Benfionstaffen für drei Jahre vor. | 
| 

— — —— — | 


Zötliher lInfall, 


Der 55 Jahre alte Fuhrmann Georg 


ihn aber in der Nacht in einer Galle, 
dann fchießt zuerst, denn er ift einer 
der gefährlichiten Einbrecher im Lan- 
de.“ Merler mußte fich dejfen nicht 
mehr zu erinnern. 

Auch den Wagen, in dem die Beute 
bed Einbruds in dem Geihäft von 


| feinem Zimmer im Haufe 215 @. 68. |Lifter, 1533 Hudfon Ave., ging heute Schwark Bros. gebracht wurde, will 


Straße der 40jährige Williem Snom | Vormittag an Wabanjia und Dakley | Werler auf Weikbaums Gebot geitop- 


im Bett aufgefunden. 
waren meit geöffnet. 


fonnte aber biöher feinen Beiweggrund 


ermitteln 


i Gashähne | Ave. neben jeinem Geipann ber und | fen, 


ie Polizei ift/glitt aus. Er fiel unter die Räder, | MWeikbaum Hatte ihm gefagt, daß der | Qungenentzündumg 


— der Anficht, daß Selbftmord vorliegt, | die ihm über. den Unterleib gingen | Einbruch dann nicht fo fehnell zu Tage, 


und das rehte Bein abtrennten, Lifter 
ftarb nad; weniaen Minuten, - 


anftatt geliehen Haben, denn 


tommen tönne. 
Verteidiger O Donnell lam dann 


dung ⸗ ſtarb. 


von Ernſt Ulm, Nr. 1325 Bismarck 
Court, angeordnet, der im County 
hoſpital nach der Angabe eines der 
Anſtaltsärzte an der Lungenentzün 
Paler bezweifelt 
zwar nicht, gibt aber an, daß ſein 
Schwager vor einigen Monaten von 
den Deteftives Beterion, 
Hughes und Gilio 
ihiwer mißbandelt worden jet. 
ji nur eine 
Folge jener Mißhandlungen gewe— 
ſen. Der Polizeichef hat ebenfalls 
eine Unterſuchung angeordnet 


— — — — —— 


ihn Erlaß 
verbüßenden Strafe 


Zeuge 


jener 


65 Anzüge erbielt .er| 
Spater hat dann der YJeuae, | 
obichon er jelbit der Dieb war, gegen 


Hermi—⸗ 


das 


Farlſon, 
verhaftet und | 
Die, 


“  gewäbrletiten. — 
Die Richter, welche die Preiſe verleihen werden: A. C. Corcoran, War. 


Pen⸗ 
dv. Dept. Svenska Tribunen-Nyheter; 


Furniture Co. 


nahe Baulına Str. 


ö— — — ET TEN TEE, 


Erlöſt. 

Im Countyhoſpital verſtarb geſtern 
ein noch unbekannter Mann, der am 
Morgen des 3. Juni mit einem ſchwe— 
ren Schädelbruch vor dem Hauſe 2128 
Van Buren Str. aufgefunden worden 
war. In demſelben Krankenhauſe ver— 
ſchied auch der 56jährige George Hig— 
gins, Wohnung unbekannt, der am 
Samſtag von einem Baugerüſte ge— 
ſtürzt war und ſich ebenfalls einen 


Schädelbruch zugezogen hatte. 


es 
Waͤhlnachtlänge. 

Von Beamten der Maxwell Be— 
zirksöwache wurden im Laufe des ge— 
ſtrigen Nachmittags drei Wirte jener 
Stadtgegend verhaftet, welche es mit 
der vom Bürgermeiſter vorgeſchriebe— 
nen Sperre während der geſtrigen 
Wahlſtunden nicht allzu genau ge— 
nommen haben ſollen. Es ſind dies 
Joſeph Stulpin, 555 Maxwell Str., 
Ferdinand Vacca, 849 Fargues Str., 
und Tony Eſone, 671 14. Place. 

—— — 
Selbſtuordverſuch. 

Der Gepäckfahrer Thomas Gerd 
31 »ahre alt, Nr. 2033 Welt 12 
Str., machte einen, Selbjtmgrdverfuch 
indent er in feinem Schlafzimmer ba& 
Ga3 andrehte. Gerd wurde aber nod 
rechtzeitig entdedt und ins Leben zu- 
rüdgerufen. 

Susi — 

In ſeiner Wohnung, Nr, 3223 
49, Avenue, Cicero, glitt bei 
Ssjährige Frank Shiba auf der Treps 
pe aus und fiel jo unglüdlic, dag v1 
Ijich einen Schädgfbruch zuzog, dem eı 
| wenige Stunden nah tem Unfall 
erlag. } 


* 


* 


— 
Süd 


Von Detektives der Desplaines 
Bezirkswaäche wurde heute ein gewiſſer 
Arthur E. Woodburg verhaftet, gegen 
den elf Anflagen auf Verausgabung 
gefälfchter EHed3 erhoben worden 
ind. Der junge Mann foil, wie die 
Polizei behauptet, die Papierchen 
hauptjächlich bei Gaftwirten und Ko= 
lonialmaarenhändlern der Wefifeite 
abgejeßt haben. 
leisen: 
Die Wirren in Merifo, 


(Geliejfert don der 


„WAlloctirten Brefie“). 

: Waſhington, 8. Juni. Im Staats⸗ 
departement aus Verakruz eingegange— 
nen Nachrichten zufolge haben Villa 
ſche Truppen am Sonntag die Stadl 
Tuxpam erobert. Ein britiſcher Un: 
tertan wurde getötet. Herr und Frau 
Thomas Mallard und ihr Kindchen, 
und A. T. Graves wurden verwundet, 
als ſie flüchteten. Der Konſul Sili— 
man berichtete aus V daß 
General Obregons Sieg über Villa 
bei Leon beſtätigt worden ſei. 

General Billa ſoll jetzt willens ſein, 
der Aufforderung Präſidenten 
Wilſon Folge zu leiſten, mit dem Ge— 
neral Garranza und den anderen 
merifanifchen Führern zujammenzus 
treffen, un zu beiprechen, mie der 
Friede in Mexiko wiederhergeſtellt 
werden kann. 

Brownsvdille, Texas, 8. Juni. Es 
heißt, daß dreizehn Mexikaner, unter 
ihnen drei Generäle, auf Befehl des 
Generals Emiliano Nafarrate, einer 
der Führer Carranzas, in Taman— 
lipas hingerichtet wurden. Die Leute 
ſollen auf dem Wege nach den Ver. 
Staaten geweſen ſein und eine Geld— 
ſumme von 81,500,000 mit ſich ges 
führt haben, um damit Felix Diaz zu 
unterſtützen, eine neue Revolution ins 
Leben zu rufen. 
| Schiffzuſammenſtoß 
CGelieſert von der „Aſſoziirten Prefſe“) 
| Detroit, 8. Juni. Der Frachtdam: 
'pfer „Chicago“ von der Weftern Tran 
fit Company aus Buffalo ftieß mit 
dem Frachtdampfer „sames D. Dads“ 
von der Pittsburg Steamſhip Com— 
pany während eines ſtarken Nebels auf 
dem See zuſammen. Beide Schiffe 
erlitten nicht unerhebliche Beſchädigun⸗ 
gen und mußten Zuflucht in den 
nächſtliegenden Häfen ſuchen. 

⸗ — — 


des 


Wegen Spionage erſchoſſen. 
Rotterdam, 8. Juni. Es heißt, 10 
Perſonen ſeien an der belgiſchen 
Grenze, nahe Lüttich, wegen Spionage 
jerihoflen worden, darunter auh 2 
Frauen. 


— 


—— 
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ER Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Landaunienthalt nehmen wollen, wird Die 
„Abendpoit“ und „Zonntanpoit“ Durd 
die Boit zuneiendet werden, wenn jie und 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Boraus einienden (auch in 2c-Marten). 
Diele itellen jich für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendbpoit“ und 
„Sonntagpoſt“ auf 35 Gent3 den Monat. 
Adrefſirt: 

The Abendpoſt Co., 
Cirkulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waſhington Straße. 


Guter Yinsgang. 


Die Bürgerihaft hat Urjache, mit 
ben Grgebnik der aeitrigen Wichter- 
wahl zufrieden zu fein. Sie ijt recht 
gut ausgefallen — beijer als die grope 
Majle der Bürger es verdient hätte, 
Denn die aroße Mafje machte fid 
einer Pflichtvergelienbeit jchuldia, die 
gefahrenichwanger war und eigentlich 
bätte Strafe finden jollen. Von den 
rund 500,000 Bürgern, die in bieler 
Mahl zu ftimmen berechtigt waren, 
hielten’s nur rund 160,000 der Mühe 
wert, das Stimmredt auszuüben und 
ihrer Pflicht nahzutommen, in einer 
Wahl, die ihnen eigentlich ganz beion: 
ders hätte am Herzen liegen jollen. 
Denn was kann es für den freien und 
guten Bürger wohl Ehrenderes geben 
als die Berufung zur Teilnahme an 
der Auswahl der Männer, die Recht 
fprechen follen? Welche Pflicht kann 
dem Staatzbürger heiliger jein als die, 
nach beitem Willen und Können mit 
dafür zu joraen, dah die Nechtipre 
Kung in die Hände von fähigen, ge 
wiifenhaften und politifch freien 
Männern gelegt werde?! 

Nur einer aus nahezu vier Wahl- 
berechtigten und verpflichteten mochte 
von feinem hoben Borreht Ge 
braub, kam seiner Pfliht nad). 
Das iit zu bedauern, aber auch zu ent 
fhuldigen, und hat fogar noch feine 
beionder® qute Seite. Die Pflicht 
Berjäumnik bleibt zwar, doch jind 
ben Pflichtvergeſſenen manche Milde 
rungsgründe zuzubilligen. Die der 
häufigen und ſtarten Inanſpruch 
nahme — ſeit letzten Herbſt kamen wir 
ja faum heraus aus Vorwahl- und 
Wahlkampagnen —zu dankende Waͤhl 
müdigkeit it zwar ein ſchlech 
ter Grund, aber muß doch 
mit ihr gerechnet werden, denn das 
Leben ſtellt noch ſo manche andere An 
forderungen an die Bürger. Beſſer, 
wenn nicht gerechter für die große 
Mehrheit iſt es, anzunehmen, daß ſie 
nicht ſtimmte aus Gewiſſenhaftigkeit: 
weil ſie ſich ſelbſt kein Urteil zutraute 
in der Auswahl der Richter, weil bie 
Büraer fich Selbit eingeitanden: Wir 
würden doch nur für Namen ftimmen; 
nur auf Herumfagen Hin urteilen und 
ohne die Männer, für, bezw. gegen bie 
wir fiimmen, auch nur einigermaßen 
zu fennen. Das wollen wir nicht, 
bezw. dazu fühlen wir uns nicht be 
techtiat und nac) dem Wunfche ber 
Barteiorganilationen ftimmen und fo 
die Richterfiellen ganz zu Parteipoliti 
fcher Handelswaaren machen, mie’s 
die Richternomination ſchon ſind — 
das wollen wir erſt recht nicht. 

Das iſt das Beſte an dem Wahl 
ergebniß, daß es deutlich zeigt, daß 

s Volk der Parteipolitik deinen Ein 
fluß auf die Richterwahlen zugeſtehen 
will; und dadurch, daß ſchon ein ſo 
kleines Votum, das ſo deutlich zur 
Kenntniß brachte, dadurch wird dieſe 
Erklärung und Abſage an die Partei 
politik nur umſo jtärfer und überzeu 
gender. Die ſämmtlichen im Amte be 
findlichen Richter erhielten gute Mehr 
heiten, obgleich die verſchiedenen Par 
teimaſchinen ihr Möglichſtes taten, ihre 
ſämmtlichen Kandidaten durchzubrin 
gen. Ein volles B 


es 


ſtarkes oder zotum 
hätte daran nichts geändert, außer, 
daß die Mehrheiten der „ſitzenden“ 
Richter auch außer dem Verhältniß 
noch größer geworden wären; die 
Weigerung der Bürgerſchaft, ſich in der 
Auswahl von Richtern von der Par 
teipolitik leiten zu laſſen, noch nach 
drücklicher in die Erſcheinung getreten, 
und vielleicht der eine oder andere der 
neuen“ demokratiſchen Kandidaten er 
folgreich geweſen wäre. 

„Gut iſt 's gangen.“ Wir können 
mit dem Ausfall der Richterwahler 
ſehr zufrieden ſein, wenn auch von den 
unterlegenen Kandidaten verſchiedene 
als beſſer berufen ſchienen für das 
hohe Amt, als einige der erfolgreichen 
Gegner. Vollkommenes kann man nie 
erwarten und hier war unter den herr 
ſchenden Umſtänden Beſſeres kaum 
möglich. Dieſer gute Ausgang än 
dert aber nichts an der Tatſache, daß 
unſer Syſtem der Richterauswahl un 
würdig und ganz und gar nicht geeig 
net iſt, dem Volke für ſeine Recht— 
ſprechung die beſten Kräfte zu ſichern. 
Die Richterwahl und Auswahl ganz 
aus der Politik herauszunehmen, das 
iſt eine Aufgabe, die wirklich des 
Schweißes der Edelſten wert iſt. 


Freund und Feind zugleich. 


Kongreßmitglied Richmond P. 
Hobſon von Alabama weilt zur Zeit 
in Chicago, für die nationale Prohi— 
bition zu wirken. Geſtern ſprach er 
in einer Kirche in Englewood unter 
den „Auſpizien“ der Dry Chicago Fe— 
deration, des Verbandes, der unſere 
gute Stadt mit aller Gewalt und 


| möglichft fchnell troden legen mill.|Reichdtag mie biöber in zimei Häufer, | fachen zufammenzuftellen. _ Diefelben | 


‚Er wird beute und in ben nädhiten 
Iagen mwahrfcheinlich noch in verfchie- 
denen anderen Kirchen zu jeben und | 
zu hören fein und am kommenden | 
| Sonntag im Mebinab Temple vor ei« | 
ner großen Maffenverfammlung 
reden. 

Richmond PB. Hobjon erlangte zuerit 
nationale Berühmtheit dadurch, daß er 
als Marineleutnant Hobfon den alten 
Kohlendampfer Merrimac am Eins 
gange des Hafens von Santiago de 
Cuba verjenfte um fo 


zuftöpfeln. Aus dem Merrimac-Hel: 
den murbe der „Hußbeld“ Hobion, 
Dant derLiebenswürdigteit, mit der er 
dem Verlangen fußlüjterner jüngerer 
und älterer Damen entgegen fam. Cr 


überlebte diefe Lächerlichteit und wurbde | 
Kongreßmitalied und machte in Wa: | 


fhington zunädjt von jich reden dur 
jein eifriges Eintreten für eine arohe 
Krieasflotte und jeine wiederholten 
tarten Warnungen vor Japan; feine 
Propbezeihungen eines japanifchen 
Unariffstrieges, falls DOntel Sam id 
‚nicht beizeiten eineftarfeSeerüftung zu: 
lege und dur Ddiefe die Japaner 
abji&rede. Er bat ich wegen feiner 
Kriegsträume und Marineforderung 
biel Iadel, Spott und Hohn zuge 
zogen, aber auf der anderen Seite aud) 
nicht wenig Beifall gefunden; als er 
fih aber auch als Mpoitel der Probi 
bition auftat und als eifrigfter Por 
fämpfer der nationalen „Irodenbeit”, 
da verfcherzte er damit wieder jealiche 
Spmpatbie, die er etiwa durch fein Ein 
treten für eine ftarfe Flotte und eine 
fräftigere Politit Japan gegenüber 
unter Deutichameritanern gemonnen 
hatte. 


Deutichamerita nicht mehr übria als 


einit für den Hußbelden, wenn es ihn | 


auch 
mußte. 
Nun bat aber dieler dem beutichen 
Meilen im Allgemeinen fo unfympathi: 
iche Diann, der gar nicht fo recht ernit 
aenommen wurde, in der „Lufitania“ 


größere Bebeutung zumellen 


Frage eine Haltung angenommen, und | 


fo viel Gerechtigfeitäliebe, Weberzeu 
qungstreue und fittliden Mut be 
wiefen, der deutichen Sache einen 


fo herkorragenden Dienft getan, daß, 


Deutichamerita ihm zujubelt, und ihm 
gern die Hand drüdte, ihn feine An 
erfennung deutlich ausdrüden möchte. 
Die Gelegenheit dazu wurde. Er iit 
hier in unferer Mitte, aber — er ijt 
leider Hier, mitzubelfen zur Xroden- 
feauna Chicagos und für die natio 
nale Prohibition Stimmung zu ma 
chen und Stimmen zu getvinnen! 

Wir jehen ung in einer fatalen Laae. 
Hobfon tit uns Freund und Feind zu 
gleih. Wir lieben ihn wegen ber von 
ihm gezeigten Wahrheit3- und Gere 
tigfeitsliebe und wir „halfen“ ihn als 
Verkünder einer Lehre, die uns zu 
wider tit, die unlerm Frreiheits-, Recht: 
lichkeitö- und Billigteitsgefühl wider 
ipriht. Wir möchten ihm fo gern 
unfere Hochachtung, ausdrücken 
ebenſo gern ihm klar machen, daß er 
verblendet iſt und auf Itrwegen wan 
delt, die zu nichts 
nen. Wir möchten am Sonntag in ben 
Medinah Iemple eben und ihm zu» 
rufen und Beifall Elatichen, und wir 
möchten unler Möalichites tun, zu ber 
hindern, dab feine Lehren bier An 
bänger finden. 
Tun wir’s! Gehen wir am 
taa in den Mebinahb Temple, 
möglich fünftaufend Mann Stark. 
Füllen wir,  fomeit iraend mög: 
(ih, alle Site. Begrüken wir ihn mit 
freudigem Zuruf und Händeaetlatich, 
wenn er erfcheint; hören wir anbädtia 
an, was er faat und aehen wir dann 
im Bemwußtlein jchönfter Pflichterfül 
luna nah Haufe oder nach einem ber 
feuchten Orte, imo der Herrgott den 
Arm herausitredt, uns für die Tat zu 
belohnen. Wir werden dann unserem 
Danfbarteitedranae genügt und un 
ſerem Lufitania-Helden, die Möalich 
feit Schaden anzurichten, nah Mög 
fichfeit benommen haben. Denn uns 
wird das Anhören feiner Rede nicht 
biel jchaden und inden: wir felbit da: 
Haus füllten, werden wir andere der 
Gefahr fernachalten haben, Wir 
werben den Yulitania-Hobfon aeehrt 
und die irfung von Unheil durch 
den Probibitions-Hobion nah Möa 
(ichfett verhütet haben. — — 


Sonn 
wenn 


Ein Kind der Zeit. 


Während faſt ganz Europa mit ein— 
ander in Kampf liegt, hat kleine 
neutrale Dänemart in aller Stille 
ſeine Verfaſſungsreform beendet, die 
in den letzten drei Jahren im Vorder— 
grund der inneren Politik des Landes 
ſtand und die Gemüter ſeiner Bevöl 
terung in ſtändiger Wallung hielt. Die 
neue Verfaſſung ſoll allerdings erſt 
übers Jahr Geſetz werden; aber daß 
ſie überhaupt zu ſtande gekommen, 
daß ſich die Parteien nach jahrelangen 
Kämpfen endlich geeinigt haben troß 
Kriegsgeſchrei und Schlachtenlärm, 
iſt eine bezeichnende Tatſache. Und ge 
rade die konſervative Partei, ſolange 
die erbittertſte Gegnerin einer Demo 
kratiſirung der Verfaſſung, hat die 
ſchließliche Verwirklichung des Re— 
formplanes zu ſtande gebracht. Das 
iſt noch merkwürdiger und ein Zeichen 
der Zeit. Man hat in Dänemark 
einzuſehen begonnen, daß die Zeit po 
litiſcher Vorrechte für immer vorbei 
ſei, und die klare Einſicht deſſen ſowie 
der Trieb der Selbſterhaltung dürfte 
den Umihmwung SKonferbativen be 
wirft haben. 

Nah der neuen Berfaffuna fallen 
| alle politiihen WVorrechte des Grund: 
' befites und des Kapitals fort und an 
ihre Gtelle tritt da& allgemeine gleiche 
MWahlreht aller dänifhen Männer 
und Frauen, die das fünfundzmwan- 
ztaite Lebensjahr vollendet haben. Der 
Reichstag wird dur die Verfaffung 
für unverleglich erklärt. „Wer jeine 
Sicherheit und Freiheit antafiet, macht | 
Tich bes Hochverrats Ihuldig“, heißt 
es in ihr. im Uebrigen zerfällt 


1% 
un 


das ſpaniſche 
Kreuzergeihivader in dem Hafen ein- 


Für den Waflerfanatiter hatte! 


und | 


Sutem führen fon-| 


iſt 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 8. Juni 1015. 


von denen das Unterhaus, das Folle— 
thing, aus unmittelbaren Vollswah—⸗ 
len hervorgeht, während für den Er— 
ſab des Oberhauſes, des Landsthings, 
ein gemiſchtes indireltes Wahlſyſtem 
eingeführt wird. Das bisherige Recht 
des Königs auf Ernennung von zwölf 
Mitgliedern des Landsthings geht an 
das Oberhaus ſelbſt über. Das 
Landsthing hat ſein Recht eingebüßt, 
dem Foltkething gegenüber auf die 
Dauer einen ablehnenden Standpunkt 
einzunehmen. Nimmt letzteres bei— 
ſpielsweiſe in zwei auf einander fol 
genden Sitzungsperioden eine Geſetz— 
'porlage unverändert an und das 
Landötbing will fih nicht darauf 
einlafien, io tann dieſes aufgelöſt 
werden. Sonſt iſt nur bei Verfaſ 
ſungsänderungen eine ſolche Auf 
löſung möglich. Mit dieſer Beſtim— 
mung iſt alſo das Follkething eigent— 
lich erſte Kammer geworden und das 
Landsthing zweite. 

Von den hundertvierzig Abgeordne 
ten werden vierundzwaänzig in der 
Hauptſtadt gewählt. Das übrige Land 
iſt in 94 Wahlkreiſe eingeteilt, die je 
einen Abgeordneten wählen. Die übri 
gen zweiundzwanzig Mandate werden 
— eine ganz neue Einrichtung — an 
die verſchiedenen Parteien nach Maß 
gabe ihrer überſchüſſigen Stimmen 
verteilt. Auf dieſe einfache Weiſe ge— 
hen auch die Stimmen in einem 
Kreiſe, in welchem eine Partei gar 
feine Ausficht auf den Gewinn des 
Mandats bat, nicht verloren, fondern 
werden mitgezählt und fünnen bei ber 
Verteilung der zweiundzwanzig 
Supplemenismandate zuweilen eine 
große Rolle ſpielen. 

Die neue däniſche Verfaſſung iſt 
als ein gewaltiger Fortſchritt auf dem 
Wege zu einer freiheitlichen Regierung 
anzuſehen, wenn ſie auch leineswegs 
ideal genannt werden darf. Jeden 
falls werden in ihr die Reichſten und 
Mächtigſten politiſch den Aermſien 
und Schwächſten ziemlich gleichgeſtellt. 
Wem dieſer Fortſchritt in erſter Linie 
zu verdanken iſt, darüber herrſcht kein 
Zweifel. Die Arbeiter haben ſchon 
längſt im politiſchen Leben Däne 
marks eine bedeutende Rolle geſpielt. 
Hätte die Arbeiterpartei nicht unab 
läſſig auf dieſes Ziel hingearbeitet, 
jo würde fi Dänemark wahrfchein 
lich heute diefer Verfafiuna, der beiten 
einer, nicht rüühmen fönnen. Daß die 
übrigen Parteien aber den Geifl der 
Zeit erfahten und ihr feine ernätlichen 
Hindernifje mehr in den Wen itellte.ı, 
macht ihrer Klugheit und Baterlands- 
liebe alle Ehre. 


follen in die Landesiprace überlegt 
und den öffentlichen Bibliotheten zuae 
ftellt werden. SHoffentlih finden fie 
dort den ihnen gebührenden Pla. 


Qur Krienstage. 


italie 
Geſchick 
Di 

ind 


derbarle im 
as unagaufhaltſame 
er Anfang bom End 
gen bericht den 
rırtiftien linfen 
Yingriffe Der 
"irbeiterparteien 

Rod immer gibt e8 
bom italienischen 
Ueber den Operationen der italieni 
ihen JAnvajionsarmee ſowohl wie 
über denen der Defterreicher lieat ein 
acheimnißvoller Schleier. Sta 
liener itehen jeit längerer Zeit am 
Sionzotal, baben angeblid Briücden 
ber den Fluß gavorfen und bebaub 
ten, feinen erfolgreihen Wideritand 
zu finden. Warum rüden fie dann 
nicht weiter vor, gegen Trieit und 
das judlihe Nitrien? WBom italteni 
iven Standpunkt iit es Außerit drin 
gend geboten, eine entichbeidende 
Schlacht berbeizubringen, bevor die 
rufliihe Niederlage im Norden io 
vollitändiq wird, dab die Deiterrei 
der große Kräfte nadı dem Süden 
werfen fönnen. Die Ntaliener baben 
ih neun Monate für den Nirieq vor 
bereitet und man hätte den Beriuch 
eines emergiihen und  plößlichen 
Durhbruches der italientihen Armee 
negen Trieit zu erwartet. Statt 
delien michtsiagende Nrtillerieichar 
mmigel an der Brenze von Tirol und 
Kärnten und zagbaftes Vordringen 
in Görz, wie lichtibeues Diebsgefin 
del, das jeden Augenblid ſein 
in der Flucht ſuchen muß. 
Br adriatiichen Meer bat fich bis 
nichts Enticbeidendes zugetragen. 
Es it aus den Berichten nicht erficht 
lid, was die italienische und iter 
reichiiche Flotte eigentlih treiben, 
Solange nicht beide Seiten gewillt 
iind, eine Entiheidungsichladt an 
junchmen, muB man sich beiderieits 
darauf beichränfen, mittels Ilnterice 
boots- und Torpedobootangriffen die 
eslotte des Gegners zu ſchwächen. 
Daß die Deiterreicber, deren inter 
ſeeboote zwei Schiffe der franzöftichen 
slotte zum Sinfen bradten, im 
tleinfrieg jur Sce gegen die Italie 
ner noch feine größeren Erfolge bat 
ten, läht darauf ſchließen, 
ittalteniihen Großkampfſchiffe 
nicht in der Adria aufbalten, jondern 
in die italieniihen Mittelmeerbäfen 
in Sicherheit aebradıt wurden, Der 
ganze italienische Fyeldzugn bat bisher 
verfehlt, den Eindrud zu machen, 
\dah er wirflidd ermit gemeint iit, 
Rimmt man dazu die Tatiadıe, dat 
nod). immer zwiidhen Dentichland 
und Stalien Feine Atriegserflärung 
erfolat iit und das Gerücht, daß ein 
deuficher Rotichaftsrat na Nom zu 
riidgefehrt it, jo wird die italien 
iche Frage nodı verwidelter,. Dffen 
bar zieht man in Stalien auch nad 
der Striegserflärung vor, zu verhan 
deln, anitatt seine Dant zu Marfte 
zu tragen. SSetler aeichrien bat man 
id) ja bereits, und mehr wollten die 
meisten Bolitifer im aroien Italien 
nicht. 

Die ruſſiſchen 
baltiſchen 
durch die 


>34 un 
Nitleide 


zo tien then 
der 
Armee Linin⸗ 
durchbricht den 
Augel. Keue 


Batriotismus der 


u Feldzug. 

a a 

- hullen, 

a 

Dprielter 

ftanzoiiiae 
enaliſchen 


wenig Neues 
Kriegsſchauplaß. 


Die 
I 


cr 


Amerikaniſche riegsliteratue. 


Wer die in den aroßen amerifani 
jchen Bibliotheten neu einlaufenden 
Werte einer näheren Betrachtung un 
terziebt, dem wird bie überaus große 
Anzahl von Büchern auffallen, die jich 
mit der Entjtehungsgeichichte des jesi 
gen Strieges befajfen. In den weitaus 
meisten derjelben wird fchon jett, noc 
bor dem Ende des großen WRingens, 
und ohne dak iraend welches Beweis 
material vorhanden wäre, Deutichland 
allein für die Entfejjelung des heutigen 
Weltorandes verontiwortiich aemaiht. 

Im Großen und Ganzen wird in 
allen dieien Werten dasfelbe ausae 
führt. Nur die Art, wie es geichieht, 
verichieden.. Die Finen wettern 
drauf los mit der Wut eines Fanati 
fers, der, in eine ‘bee verbilien, Tich 
durch nichts bon feinem Glauben ab 
bringen läßt, andere wiederum fchlaaen 
einen etwas aemäßigteren Ton an. Da 
rin aber find fie alle einia: Schuld am 
Kriege ift einzig und allein der deutiche TO U 
Militarismus. biele Reſerven 

Armes Deutſchland, was wirft man Far 
dir nicht alles vor? Schon ſeit 1870 9rtlle 
haſt du gerüſtet und gerüſtet, um im 
geeigneten Moment bereit zu ſein, deine 
unerſättliche Ländergier zu befriedigen, 
die fruchtboren Felder und die reichen 
Eiſenerzlager jenſeits der Vogeſen hat 
ten es dir angetan. Aber das war nicht 
Alles, was du wollteſt, ganz Frankreich 
wollteſt du zu einer deutſchen Provinz 
machen, dann Rußland erobern, dann 
England und ſo nach und nach das notwendigſten Kriegsmaterial unge 
ganze übrige Europa. Und endlich, Miaend, Die Stellungen des ganzen 
wenn das Siel erreicht, wenn der ganze linten Flügels verzweitelt, das it 
europäifche Kontinent zu deinen Fühen der Zuſtand der ruſſiſchen Armeen. 
laa, dann, man höre und ftaune, dann Alle typiichen Vorzeichen eines völli 
wollteft du über den aroßen Teich fom- nen Niederbrudes haben fich bei ih 
men und uns Ameritaner unter dein Men cingejtellt. Rußland wird und 
och zwingen. Dak die den Deutichen muß in der allernächſten Zeit um 
zur Laſt geleglen Grauſamteiten in einen Separatfrieden anſuchen und 
dieſen Büchern als verbürgte und ver- Ede Bedingung annehmen, die 
briefte Wahrheiten hingeſtellt werden, Deutſchland und Oeſterreich ſtellen 
bedarf nach dem Angeführten kaum werden. Dies iſt der Anfang vom 
noch der Erwähnung. jämmerlichen Ende des rüuſſiſchen 

„Siegeszuges nach Berlin“ 


Man iſt nun gewiß leicht geneigt, 
mit einem leichten Achſelzuden über In Kurland haben die Deutſchen 
derartige Salbadereien zut Tagesord den Fluß Witau überſchritten, nach 
nuna überzug ‚eben, die Sace bat aber dem fie von Libau aus gegen Oſten 

vorgeſtoßen ſind. Sie fanden dabei 


doch auch eine ernſte Seite. 
Cinige von den Autoren diefer Bü äußerſt ſchwächlichen Widerſtand kaum 
ber haben bisher Anipruc darauf ae- au£gebildeter Refervetruppen. Weiter 
hre füdlih in Polen wurden die Nufien, 


babt, ernit genommen zu werden, Jhre 
Werte werden viel aeleien und von aleichfalls ohne Widerftand leiten zu 
tönnen, zurüdgetrieben. Endlich in 


einem großen Teil des ameritaniichen 
Galizien gelang es einem Teil der vom 


Bublitums audb bedinaunasios ae 
Süden tommenden Armee Linfingen, 


glaubt. Wenn nun no dazu ihre 
Eubeleien in öffentliben Bibliotbeten den Dnijefter bei Zuramwno zu über 
Ichreiten, gegenüberliegende Hügel im 


It 

ausliegen, To tragen jie unendlich viel 
dazu bei, den durch die enalifche Hetz Sturm zu nehmen und ſich am rechten 
preife tünftlich erzeugten Haß gegen Ufer des BDnrjefter jeltzufegen. ebt 
Alles, wos deuticy it, noch mehr zu befinden Fih die rufliichen Truppen 
Ihüren, Damit aber noch nicht genua; Tüdlich und nördlihd der Durchbruch 
es bejteht auch die große Gefahr, da itelle in einer böfen Lage, weil fie von 

zwei Geiten bebrobt find und bie 


diejer hier verbreitete unfinniae Stoff 
Aufnahme in diejenigen Bücher findet, Möglichteit eines erfolgreihen Rüd 
zuges jich jehr vermindert hat. Gene 


die zur Erziehung der ameritaniichen 
Jugend beitragen jollen. Dumit würde ral Madenfen ift vom Weiten her bis 
über Moscila vorgedrungen. Die 


Gift in die jungen Seelen geträufelt 
und ihnen die Verachtung einer Nation Schlacht in Galizien bat fich zu einem 
wilden Treiben der Rufien entwidelt. 


eingeimpft, ber anzugebören vielleicht 
ihre eigenen Eltern mit Stolz beten- ihre Front ift durchbrochen, ihre zwei 
oeteilten Stellungen find ohne einen 


nen. Und diejer Gefahr muß mit aller 
befeftiaten Stübpunft und in der 


Macht entgegengearbeitet werden. 
Der Deutjhomerifanifhe National- Front und im Flügel bevrobt. Wie 
ed mit ihrem Nahihub unter dielen 


bund hat bereits die Verteidigung der 
| gerechten deutichen Sade gegen ber=  Umftänden ausſieht, läßt ſich ſchwer 
vorſtellen, ebenſo wie mit einer günſti—⸗ 


ortige Berleumdungen in die Hand ge- 
nommen. Der Bund ift damit beichäf- |gen Verteidigungslinie, auf die fie zu- 


tigt, eine Li deutfäyfreumdlicher | rüich n 
Werte über sy Rrien und af iche E fallen tönnten. Die nächften Tage 


Stellumaen bon der 
bis nach Polen ſind 
erlage in Waltz 


gezogen 


Sselttte 
% 

Nied 

nichaft 


und ihnen 


bringe 
r W Tori Yu 
dem 

er 4 si, 
entzogen worden, um 
n deutſchen An 


— 
til ll vu 


die nenerlichen 
auf der ganzen 
halter. Man gewinnt im 

menbang der Ereigniſſe im Oſten 
den Eindruck, daß die ruſſiſchenHeere 
mit großen Schritten ihrem völligen 
Zuſammenbruch entgegeneilen. 
keinem Punkt mehr entſchiedener 
Widerſtand, von einer Offenſive gar 
nicht zu reden, die Moral der Trup 
pen gebrochen, die Vorräte an dem 


— 
Sırlanı 


In 


n I 
ss 4 


Seil | 


dat die | 
ſich 


und ſeine ür⸗ můffen Ereigniffe don aroher zug. i 


weite in Galizien bringen, 
jetzt fchon in der enalifchen Nervofität 
am beften miederfpieaeln. 

Im Weiten fegen die Franzoſen 
ihre bisher vergeblihen Angriffe 
‚nördlih von Arras fort, die darauf 
‚abzielen, den Deutfchen Erfolge abzu- 
ringen, bevor große deutjche Kräfte im 
Diten frei werden und ein: franzöftjche 
Dffenfive unmöglich machen. in der 
Gegend nordöftlih von Soiffons be 
nüßten Die Franzoſen flammbare 
Fuffigtenen, um eine Reihe deutſcher 
Schützengräben zu erobern, hatten da— 
mit jedoch feinen Erfolg. Im ganzen 
find die Fortichritte der Franzöfiichen 
Dffenfive, die gewöhnlich nach zwei 
Iagen wieder einzufchlafen pflegt, im 
Verhältnig zu den Opfern, die fie 
jedesmal fojtet, äußerft tägliche. 

‘m englifhen Parlament hat das 
Vorfpiel zur Zmangsdienitpflicht ein 
geſetzt. Die engliſchen Arbeiterpar 
teien weigerten ſich, dem türzlich ge 
ſchaffenen ,‚Munitionsminiſterium“ zu 
zuſtimmen, mit der Begründung, daß 
dies ein Vorzeichen ſei, die engliſchen 
Arbeiter in den Krieg zu zwingen. 
Gleichzeitig erklärten ſie, daß ſich die 
engliſche Arbeiterſchaft mit allen Mit 
teln der Zwangsdienſtpflicht wider— 
ſetzen werde. Verglichen mit der deut 
ſchen Einmütigkeit, jedes Opſer zu 
bringen, das die Niederwerfung des 
Feindes erfordert, ſind die inneren 
Zwiſtigkeiten in England, denen über 
all ſelbſtſüchtige Gründe zugrunde 
liegen, ein nicht weniger ſicheres Kenn 
zeichen des nahen deutſchen Sieges 
als die deutſchen Erfolge auf den 
Kriegsſchauplätzen. 

H. R. v. Liemert. 


Italien. 


Tr, Mihaei Schwimmer, 


Ihundel wohl 
ritt, zerllam 
vaubt auch 
} alles beii’re itirbt dabin? 
webe, wer das jemals tat 
int cumdichait der Berrat! 


Den 
pi ven I 


ICDden 5 


wird bon Sederm 
mili des zaltans Ichteden 
quält, wenmw Einfiht Dann erwacht 
s bon der Wenichbeit man gelcbieden? 
it der Nosbeit böhlter Grad 
An tee Freundſchaft der Berrat! 


ann 
Munc 


veracht 


uer 


Aeibt Verzweiflung nur am End', 
Scham, die das Gehirn zerfrißt? 

Dem, der mit Zchreden anerıennt 

eich’ Unbeil angerichtet ift! 

Durhb Iren’ und Ehre bare Tat 

Un feinen Fremden der Verrat! 

Und was ein Nudas einit gelan 

Hat jeut der Deutiben Freund gemacht, 

Berderben nur cs bringen Tann 

Weil Habſucht es zu Zand gebraächt. 

Zie börten auf den ſchlechten Rat 

Und übten felbft am Freund Berrat! 

Der Nemelis lann nichts 7Winnen, 

jermichtet wird, was Irug erzeug! 

kKichts fann die Nediichleit beswingen, 

Trenlofen fie den Raden beugt 

Und wenn Berderben jich ihm nabt, 

stiommt re&ter Yobn fir den Rerratl 

—— 


ur leiten Ruhe beitattet, 


Beitattung von Baitor Engelbret von der 
St. Mattbänsgemeinde. 

Auf Kontordia hat geitern Nach— 
mittag der fo plöglich aus dem Yeben 
abberufene lanajährige Seeljorger der 
Matthiusaemeinde, Paftor Her: 
feine legte Rube 


St. 
mann Gnaelbrecht, 
ftatt aefunden und 
zählten die Teilnehmer an der lebten 
Ehrung des beliebten Seiltlichen. Un 
unterbrochen ivaren an den borber 
aebenden Tagen Mitalieder der Mat 
thäus- und vieler anderer deutſchen 
Gemeinden an dem im Pfarrhaus in 
voller Amtstraci aufgebahrten Ioten 
vorbeigegangen, um n od) einen lebten 
Blid auf feine SJige zu werfen. Ge 
ern denn dort ein 
an dem die Famtlie 
der Kirchenvoritand 
v. Hoölter hielt eine 
Von den Techs 
neindeichule murde 
dem Die Vorjteher 


Yormiitaa fa 
dienſt ſtatt, 
recht und 
teilnobmen. Baitor 
tröſtliche rrede. 
Lehrern (Hei 
d der Sarg, 

t den Blumenitiiden 


borangingen, 
nac) der Kirche getragen, wo * Leh 
rer und 


nd 
Gottes 
E naelt 


Iraue 
der 
ann 


mi 


Schüler, während der Drael 
le Töne entitrömten, von dem 
ichenen ſtumm Abſchied nahmen. 
öffentliche Trauerfeier begann 
am Nachmittag; die in Trauer 
flor drapirte Kirche war gedrängt 
voll, und viele Hunderte, die keinen 
Zutritt mehr hatten finden können, 
ſtanden auf der Stroöße. Die Feier 
wurde von den Kindern unter Leitung 
von Lehrer Nimmer mit dem Geſang 
des Trauerliedes „Wo findet die Seele 
die Heimat der Ruh'“ unter Orgel 
begleitung eingeleitet. Darauf hielt 
Paſtor H. Succop von der St. Johan 
nesgemeinde, der langjährige Freund 
des Verſtorbenen, die deutſche, nach ei 
nem Geſang des gemiſchten Chors un 
ter Leitung von Lehrer Borchers 
Paſtor Schüßler die engliſche Gedächt 
nißrede, während Paſtor Brammer 
Lowden, Jowa, den Trauergruß 
feiner Gemeinde, an welcher der Ver 
ftorbene vor 42 Nahren gemirit Hatte, 
überbrachte. Mit Gefang des Jugend 
boys und der Schulfinder und Gebet 
von Paftor Siemon geiprochen, fam 
die Feier zum Mbichlub. Auf dem 
edhof amtirte Paſtor Theodor 
weſenden Geiſtlichen ſen 


Friedh 
Kohn: die an end 

den vegröt 
herr 


aen die Gegenitropbe 

nißltede „Nun laßt uns ara 
ben“. Yrädhtige en 
ten bon nah und fern einaea: 
die Gemeinde hatte ein Leſepult 
aufaeichlagener Bibel, der 
eine WBforte,. der FFrauenverein einen 
Stand mit Bibel, der Jungfra uen 
und der Jünglingsverein je ein Kreuz, 
der Männerchor eine Leier, der ae 
miſchte Chor eine Harfe, der Jugend 
chor einen Anter, die Schulkinder ei 
nen Kranz geſandt u. ſ. w. 
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Runte Ariegsbilder aus De 


Grbvlungsbeim für U—Bootleute. 

Als Erholunasheim für Unterfee 
bootsmannfchaften ift das in Eutin 
liegende Schloß des Grohherzogs 
sriedrih Auguft von Oldenburg ber 
gerichtet und Anfang Mai von den 
eriten Erholungsbebürftigen bezogen 
worden. Großadmiral vd. Koeiter und 
ein Generalarzt der Marine haben mit 
dem Baterländiichen Verein das Er- 
‚forberliche für die Unterbringung felt- 
gelegt. Der Großherzog ftellte ſchon 
im Serbſt 1014 ſeine Schlöſſer in 


utſchland. 


mit} 


Roritand 


die ſich 


| ralrates 


| den 


‚schen, ungacifshen und deutichen Roten 


| 
I 
I 


läßt 
nicht. 


laum achtzehn Jahren, den das Miß 


verlieren. 
ſchlimm, ich bin ja noch im Wachſen.“ 


den Notreferendar 


nach Tauſenden 


Sie meine letz 
denen Sie, 


| 
| 


einen 


Vortrags-Abende 


von — 


Fri. Ray Beveridge 


mit - 


SGricaswandelbildern, 


Die beiten, die jeit Anfang des Krieges nad) Mmerita gefommıen 
jind und mit Erlaubnif des deutichen Generalitabs ausichlieglich zugum- 
iten der vom Noten Kreuz unteritügten Anstalt des Prinzen Hatzfeldt ge— 
zeigt werden dürfen. 


Donnerstag und Freitag, den 10. und 11. Juni, 


Nordseite Turnhalle, 822 N. Clark Sir. 


Samstag und Sonntag, Den 12. und 13. Juni, 


Wicker Park Halle, 2049 W. North Ave. 


Abends S Uhr. 
Kindertag: Samitag, 12. Juni, Nadhım. 3 Uhr, 
bei freiem Gintritt für Kinder, in der Nordseite Turnhalle. 
Rejervirte Site 50e und 81.00 


Allgemeiner Eintritt, de die Perſon. 


Bei der Hamburg-Amerika Linie, 150 WW, Nandolph Str., iind Ein 
trittsfarten im Worverfauf erbaltlid). 


Todes 
un und Belſan 
unſer lieber 

Albert 
verſt. 
1915 


Eutin, Lenſahn und Raſtede als Laza 
rette und ſeine Dampfjacht Lenſahn 
als Lazaäretſchiff zur Verfügung. 

Der Rote Malbuende. 

Der Generalrat des Roten Halb» 
mondes beichloß, Kailer Wilhelm und 
Kaifer Franz ofepd, die dem Halb 
mond eine bedeutende Summe zumen= 
deten, die goldene Medaille zu verlei 
ben. Der ehemalige Großmefir Zetti | 
Salcha iit zum Präfidenten des Gene: | 
3 Roten Halbmondes ae 
wählt worden. Der Sultan empfing 
Präſidenten des Osmaniſchen 
Roten Halbmondes, der ihm den Jah— 
resbericht überreichte. Der Gultan 
gab ſeiner Genugtuung über den 
werktätigen Beiſtand öſterreichi— 


Freund 
richt, daß 


ivam 


anzeige. 
nten Die 
Bater, Sohn uꝛ 
Schtefelbein 
Erdina, geb eradec, am 
Im Alter bon 5 Yabeen ge⸗ 
Beerdigung findet flat am Miti⸗ 
woch, 9. Juni 1915, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 3248 N. Oatley Aven mit ut—⸗ 
ſchen nach dem Montroſe Friedhof. Die rauern 
den Hinterbliebenen: 
Elmer, Louis und Walter, Söhne. 
Minnie Zechlin, Mutter 
Barnard, Henry, William 
Mamie Le Gros- Bertha 
und Dina Schmid, G 


ige Kadıs 
id Bruder 
(Satie der Val 
>. Sum 
ltorben it, Die 


Zechlin, 
Rilliams 
‘fchwifter, 
modi 
4 a 
Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
daß unſer lieber Vater und Bruder 
Rudolph Bedkte, 
Gatte der verſt. Helena Bedle, geb. Peters, im 
Alter don 56 Jahren 10 Monaten und 10 Tagep 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ittwoch, den “. Sumt, um 1:50 Ubr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 3010 Princeton Ave., mit 
Kutſchen nach dem Oalwoods Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frant und Rudolph fir 
Frent E. Bedte, Bruder. 


Freunden 
richt, 


Nach⸗ 


des 


Ausdruck. 

Aus der Jugend. 
Auch in den Ichlimmiten Lagen ber= | 
deutihe Soldaten der Humot| 
So traf ich vor einigen Tagen 
mir befannten Kriegsfreimwillis 
ein blutjunges Bürfdhen von | 


N zes * 
Kreuzes Söhne. 
modi 
Banzeige 
sd PBelannten die tranrige 
mein lieber Satte und unſer 
Morris 
bon vinthrop Ave 
vlötzlich geſtorben iſt. Die 


dam Mitwoch, den 9. In 
Elliſous 


Tode 
sreimdenm u 
viont, daß 


Rach⸗ 
Batee 
Leon 

‚ in Balervliet, Mich, 
Beerdigung findet Ttatt 
f ni, 1 Ubr Nach, bot 
RKabelle, 750 Weſt North Aven, aus mit 
Automobhilen nach Rew Light-Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebe— 
nen 


gen, 828 
geichict getroffen Hatte, zwei Finger zu 
‘ch Sprach ihm meine Zeil- 
nahme aus, er aber lachte dazu und 
antwortete: „Ach, das iſt gar nicht ſo 


Laura Leon, geb. 
Clara Bincus, 
Leon, 


Daniels, Gatiin 
JIulius und Blanche 
ninder, nebiiBßerwandten 


Todesanzeige, 


iund Belammten die traurige N 

untere liebe Zchwelter 
Auguſta Lembte, 

fehr fpät als Kriegsfreimwilliger eines |, "monaten ad Tau ct von 13 Jahren, 
befannten Ulanentegiments ins ?peld. | numa am Mikmon, den 9. Zum, um I Uhr 30, 
63 haben große Truppenverfchtebungen | mir surfen mac wWumders Frierpet Sie 
ftattgefunden, und daher ruft ihn auf | Nauernden — 
einem Etappenbahnhof ein Offizier —A—— 
an: „Der Ulan! Zu welhem Korps | 
gehören Sie denn jet?“ „Immer 
noch Franconia-Tübingen, Herr Ma— 


jor!“ 


modi 
* * 
Freunden 


ich⸗ 
richt, daß 


Ein uralter inaktiver S. C. hat 
gemacht > rückt 
— 1641 Bu 


150 W. 


Wagner, 
Dol;, 


rt, Schweſter. 
Bruder. 


— 


Topesanseise 

Freunden und Befannien die framrige Nadie 
richt daß meine — Satti n 
Emilie Fanta 

Juni im Alter von 3 

tt, Beerdigung Find 

„Saben |» sum, I Über Nachm, vom Trauerhanfe, 

el ! 1103 Grace Sfr., mit Mlutomobilen nah dem 

geleſen. zu Frce Son Um ſtille Teilnahme bittet 

mich * ih 


3 


| * 
| amd Sabren aeflorben 
| 


eo et Statt am Wittwod, 
inſpirirt 
ten Gedichte 


meine Gnädigſte, 


Nicht 


hof 
de Gatte: 


Siegfried R. Kante. 


Dankſagung. 
unden 
herzlichen 
und di 

ib un 


Nndten yri 
ımieren 
eilmayme 


und Belannten 
Sanf aus für 
ſchönen Blumen 
en egrä ſeres lieben Zoh 
ruders 

Henry John Garbe, 


—— 


iegslieder 


»allsı 


Yambreat ne 
ı Noorte, Rochmals 


unſeren herz4z-— 


Deutſche Kr 


—— 
a IT 5 


rungeiten 
d aute Tel 
beſonders 
11 y F 


und Bertia Garbe, 
t Geſch 


pwiſterrt 


an 
Sshn 


Eltern, 


anfiagung. 
hiermit dem ® fälzer 
teien Fr —— 
im ıferen riimalleı 
bei dei Buch die herzliche Teilnahme wäbı 
l dodesfalls. 


Anguſt Krueger und 


ganz 
— = 
D 

Frauenver— 
Verwandten 
Danf aus für 


Ybı MD umferes fürzs 
en ve ion deren 


A. K R © c ri &: © O. Rudelph Hutter, am 7. 


Amerikas aroß?e Deutſche Buchhandlung. en , 
l 16 zahren, geliebter 


59 und 61 OST MONROE STä. e 


(wilden Wasafb und Michigan Abe.) itaaueld, A — And Henry. 
— — — — — terbehauſe, 1126 W. 14 
- r — — * en 9 um I Über Y 

ı nad Friedhof. 


Familie. 

int 
bon 
dor 
Beerdigung 
Mittwoch 
per Auto 


Geitorben; Juni, 
Gatte 


Vater 


Blace, 
Juni tachmittaa®, 
Dafridge 


Leichendeitatier, 
Caslet and Undertaling Co. — Michi— 


WBeoeſlern 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Centrab: 
mild 


Todedanzeige, 


Freunden und 
lachricht, daß me 
unser lieber Vater, 


vater 


Refanmten frauri 
r Gatte 


und Groß 


ge 
im ac 


h 168, 
Arude 


* 


Waldheim. 


„Einer der Inönften Friedhöfe von Chicago. 
Durch MetropolitansGohbahn für De au erreis 
den, gleichfalls auch "mit allen Strabenbabhnen, 
Yillige Vegräbnißvläße find in dieſem ſchönen 
Friedpof auf Abſch lagszahlungen zu haben. 
Geueral Offices: Foreit Park, ZI.: Telepbon: 
Mujtin TOG, xocal Telenhon: Foreit Bart 757, 
BG. 5. Geift, Bräf.;, Auguft Niaff, Bizepräf.; 
|i5red Mans Selretür und Chagmeiiter; Jatob 
Schivab, Cuperintenpent. 


Joſeph 

vi 1015 

bon ‚0 
rdDtanita 


Brown 

wa 6 
Jahren 
findet ita 
4 iv nm J 3 


— 


Aulia Brown, a 
Baunin 
Sohn S. 


nnd 


Heunry Matthew, Louiſa, 
Julia, Minden 
Ehriſt und Jacob Brown, 
John Brpwn jr. amd 
Brown, Enfelfinder 


R 
rı 


wnes > 


- 


desanzeige. 

Bekannten die traurige Nach 
mein geliet ter Gatte und unſer guter 
Zohn 


To 
a wi eg een 
'  Wasser-Zirkus 
dar: Loitie Mayer und ihre 10 Tau: 


unter cher =» Schönheiten 
Belle baker *rinin per 


populären Lieder 
iM Tragiſch-dramatiſch Aufregend, ſenſationell 
Titanic 


Motorcreledrome 
Intereſfant, originell Chicago in einem Blick 
Scout ounger Eye-Full Tower 


= 3t Iriſh Aonach und 
xSamſtag Athleten Konteſt 


im 


William Pride, 


“wma ride, aeb. Sch 

George, Lillie, — 
iud Wöia Fricke, Kinder 

George und “Arthur Seifenborn, 
Mis. Lydia Hayden und Mes. 
fie Slabdet, Ztiellinder 

ob von Fred md Dev beritor 
Youila Fricke 

Mrs. Aunguſt Roeple, 
Blod, Yonis ımo Fred 
Geſchwiſter 

Herr iund Frau 
Schwiegere 


"Arthur Glara 


Sur 
benten 


Wird, Bertha 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 


Rudolph Schmidt, 


ltevi u 


Todesanzeige. 
die traurige Nach 
Mutter 
Beisner, 


Belannten 
geliebte Gattin 
Frieda Wilheimine Diehl, get 
im Alter von 41 Jahren geſtorben 
Hecerdigung Tindet Itali am Mitwoch 
ums, mm 1 Kacbnt., bot der 
"pdang.-lutb, wire, Ede 
tom zii dem Stonlordia 
twanernden Hinterbliebenen: 
Friedrich A. Diehl, Gatte 
Ella, Louiſe, Walter, George, Glara, | 
Wilhelm md Arederid, sitnder. 


ndent 1110 


daß unere und 


iſt Die 
den v 
Johannes 
und Wal 


Din 


Die 


Ade 


Friedhof. 


Hohne 


bidoia* 


nd 


lau) 


Geiiorben: Bilhelmina Dahlte 
eitichle), am 6. Sumi 1915, geliebte 
Frau R. Stolchel, Fred, Raul und W 
md Frau Thomas Hougb. BeerdiaungMittwod, | 
2 Ubr Nahm., bon der Wobnuna ihrer Tochter, | 
3560 Medilt !ve., Mitwoch, 2 Uhr Nachm., mit 
Automobilen nach Foreſt Home Friedhof. 


(geb. Be 
Mutter don 
alter Dablie | 


| Kohn Weit, Eigentümer, 
KONZERT! Si Yan 
Orchester 
| A. Borden 
N Deutsche 
Buchhandlung 
313 NoOrfih Avs- 


Ein fhhwerer fampi war dir 
Bevor dein treues Herze brach. 
Ruhe ſanft in heiligem Frieden, 
Die deinen trauern dir nach! 


beicbieden, 


"../EMIL H. SCHINTZ, 


Geſtorden; Ern ſt um, € Gatte don Marie Ulm, | 1I3IN, Glart u den Nandolph 


Bater von Exni und Henry, Sohn don Martin u 5 bis 6 Brogent Sinfen zu 
| D“ othelcn 
Ä en 


. — ai (ran zen nr — ein 
ie um ara, (3 Zune aus D Bismar 
Dlace.) Näberes Ip 





Das A. B. C. des 
Sparens 


nhäufung eines Reſerve Fonds, um dem Wechſel 
und den Gelegenheiten des Lebens geuügen zu können. 
ereitſchaft, ein Geſchäft zu übernehmen, wie es 
manchmal durch ein wenig Baargeld ermöglicht 


A 
B 


wird. 
& 


Eröffnet ein Sparfonto in Ddieier 
itarfen fonjervativen Banf, wo Eure 
Einlagen Euch Zinien bringen zur 
Mate von 3 Prozent das Nabr, 
halbjährlich gutaeichrieben. 


reirung eines Gefühls Unabhängigkeit und 


Freiheit von Sorgen. 


von 


$2,000,000 
Ueberſchuß 81,500,000 


der am Samſtag Nachmittag nach der 


Poſtſchluß für Europa. Nordſeite Turnhalle zu ſchicken, 


Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
um 11:45 Uhr Vormittags. 

III IL III GL GC LI GN GI GAGAG GI GI ML 


— — 
Gemaäßigte fiegen. 


NKationalfonierenz der Frauenrechtlerin 
nen aeaen draitiihe Methoden. 


Kreifen der FFrauenrechtlerinnen er 
tangen geitern einen glänzenden Gieq 
in der eriten Situng des halbjähtli- 
chen Konvents der „National Ameri: 
can Women’s Suffrage Nofjociation“, 
der im Hotel La Salle ftattfinder. 
ibeint „Räc- | Nach einer Debatte, die mehr als vier 
— zehn Stunden dauerte, 
nötig die Teilnehmer gegen die 
Methoden der jtreitbaren Frauenrecht: 
ferinnen, die in der „Gongreffional 
Union“ vereiniat Tind, und indoffirten 
das Vorgehen Ausſchuſſes 
Geſetzgebung des Nationalverbandes. 
Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes iſt 
Frau Medill MeCormick von Chicago. 
Die Arbeiten des Ausſchuſſes wurden 
nahezu einſtimmig gutgeheißen. 
— — 


Erpreſſer unter Bura chaft 


Brieftaſten. 


es in 


den 


hat 


Chas. S. Unſeres Wiſſens 
welches 


Breusen mie ein Gejeg gegeben 
— verbot. 
Rary H. In Eleveland 
ter md Min: jeiger“, in Kincinma 
in Pittsburg „Bollsblatt und Fr 
ci nauere drei‘ nm ſind nicht 
i enden Sie ſich « as „WUiited 

Dria 00 2. 


Tri 


Laboratory“ 
In Omaba erſcheint 
is che Poſt“. 
ſich des Patents 
1705 Eith Hall 


vünfchte 


ipitit 
Sschti 

Ste 
& Co. 


man Shen alle ge 


michi beamtivortei 
V. W 
ſind „Capita 


tungen 
ichtta, und 


uſon, stania 
in Zie nicht I 
indet, jo ichreiben 
etzten Wohnort 
1d) — elchem stonzcıtrati 

rach wor en iit. 

Frau H. G. 
Anleitung zur 


»ante aeben 


wo fi Ahr 
——— Petro Meccı und Baul Menito, 
ver er ac, melche geitändia find, Drohbriefe ge 
Ichrieben zu haben, in demen fie von 
Anton Betroni $1000 forderten, wur 
den geitern von Bundestommilfär 
Foote unter $1000 Bürafchaft den 
Bundesgroßaeichworenen überwiefen. 

- — 
Jahresbantett. 


Amerikaniſche Geſellſchaft für 
wird moöorgen Abend 
naklub ihr fünftes Jahres 

lſten. Dert trubere Ron 
Nartboldt 
Anſprache 


ie 


— 
\ 
- 
1 


ie stacharalaureen 
! | Mu u 


TO 


— = 9 1ond 
Rechtsanwalt Fred Piette, Ic ( 


barn Ztr., Simmer 1444 
gibt naitehende Austnıöt 
Anfragen: 
Loomis Ztıa 
vanı das Recht, die 
vobnung su offnen 
tralt ausdrücklich unsbedung 
3. 9. 


neriſche 


Ar. 17 N. Dear: 
18 Unim Gebaude, hon e von v1 


ird eine 
anf ibm übermitteite 


- +» 
Vom Baſeballfelde 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ 
do tt-Chicago, verreanet; Phila 
pbia 8, St. Louis 4; PBittsburg 
rootinn 1; Boiton-Eincinnati, 


- Nem 


Eietiner 
auf > ode 


Mmerica 
gefehrieven in 


3, Ebicago ; 
Philadelphia 1; EEE 6, Eleve 
3; Detroit 3, New Yort 2 

„Federal ee 
m =» Ir& \ > 
Iraftlih verdingt hal it ce X ' ſas itn 1, St. 
auch ein Nabe su bleide n ven  4-—3, Baltimore 3—2. Keine ande 
soniraft, ic zwar sum Yoh i t m; e : 
dem Xane ren Sprele auf dem Proaramm, 
Bisheriner Stand dieier Yiaen: 


Leaque” Bo 
St. Louis 4, 


land 


Kon 


Youts O0: Brooklyn 


aber Der Arbeitge 


Tage 
StetinerXeic er | d Si Ghicaao 
Unfoiten, dic fe aus der Eintreibung der | Ebiladeit 
Meere eriw adien rt nicht „it 
Niıdtia 

Slänbiaer Telbit 

ann aber aub an «e nA 

en ten aczablt werden 


Dritte 


Zeit bis zum 


u. 1. 
richt oder ım 
Schadenerias } i en Zie einen fi 
Amswalt zu Nate, T RE 
> Ghirans ..... 


Ktiegawandelbilder. 


gen 


Frl.RayVeveridge wird ſie in derXordieite 
Turnhalle und Wider Bart Halle zeigen. 

Am kommenden Donnerdtag und 
Freitag, Abends 8 Uhr, wird Fri. 
Ray Beveridge in der Norbfeite Turn 
halle und am 12. und 13. Juni in der 
Wider Parkhalle authentiſche Kriegs— 
wandelbilder zeigen, die ſie ausge 
ſucht und mit beſonderer Erlaubniß 
des deutſchen Generalſtabes nach A 
rika gebracht hat. Frl. Beveridge, b 
tkanntlich eine begeiſterte Berfeihlerin 
der deutjchen Sache, wird die Bilder 
mit einem erläuternden Wortrag be 
gleiten. Der Ertrag fließt der vom 
Prinzen Hapfeld gegründeten Anftatı 
zu, in welcher blinde und verfrüppelte 
deutiche Krieger Unterricht in allerlei 
nügliden Handfertigfeiten erhalten, 
damit fie nah dem Kriege nicht auf 
die öffentlihe Mildtätigleit angewie 
ſen find, fondern fich wenigitens bi3 
;u einem gewiljen Grade ihren Er- 
werb jelbit fuchen können. Am foin- 
menden — Nachmittags 2 Uhr 
wird Frl. Beveridge in der Nordſeite 
Turnhalle die Bilder nur für Kinder 
zeigen, die freien Eintritt haben, an 
den genannten Abenden koſtet der all— 
gemeine Eintritt 25 Cents, eine be 
ſchränkte Anzahl reſervirter Sitze wird 
zu 50 Cents und $1 abgegeben. Ein 
laßfarten jind im Vorverfauf bei ber 
Hamburg = Amerifa-Linie, 150 Weit zu verhindern. Das „Iageblatt“ 
Randolph Str., zu haben. deſſen Beſitzer ſelbſt ein Xube it, er- 

Die Mitglieder des Schwabenber- mahnt die Regierung, dieſen Wühle— 
eins und der „Teutonic Sons of Ame- reien ein Ende zu machen, beſonders 
rica“ ſind beſonders aufgefordert, an da deutſche Juden zu Tauſenden als 
einem Abend die Vorlefung zu be⸗ Helden auf den Schlachtfeldern gefallen 
juchen, und namentlich au ihre Kin: find. 


Ghicage 


mp»- 


Hentine Spiele. 
ne N 


„RationalReacue — 
ladelphia in Louis; 
Pittsburg; Boſton in 
New York in Chicago. 

„American League“ — De 
troit in New Yort, St. Louis in Iv6 
ladelphia; Cleveland in Waſhington; 
Chicago in Boſton. 

„Federal League 
more in Brootlyn; St. 8 
Kanſas City. 

Seine 


Kleine Kriegsnachrichten 


Neue antiiemitiicde Gebe? 

London, 7. Juni. Xn einer bon 
der Erdange Telearaph Company 
aus Berlin über Amfierdam enthalte: 
nen Depeiche heift e3, die antifemiti- 
ſchen Zeitungen hätten mit neuen Hetze— 
reien begonnen, um die Ernennung von 
Juden zu Offizieren nach dem Kriege 


Phi 
Brooklyn in 
Cincinnati; 


— 
AL, 
mi 


- Balti- 


in 


ouis 


Die gemäßigteren Elemente in den 


erklärten ſich 
radikalen 


für | 


Kepulikaner und Fortichrittler fegreic). 


| 
Alle im Amt befindlihen Aicter außer 
Kreisrichler E. O. Brown wiedererwähll. 


der Faktion Harriſon. 


Niederlage 


Bringt außer den im Amt befindlichen Richtern keinen Kandidaten durd.— | 
nengeihafienen | 
Zwei Fortichrittler erwählt. — Beteiligung an| , 


| Die Nepublitaner und Kortidrittler die 
| Ktreisriditerpoiten. — 
der Wahl war jehr gering. 


160,000 Stimmen abgegeben, 


ergattern 


Insgeiammt wurden nur ungefähr 


| 
| Die geitrige Richtermahl im County | tion’ Sarriion unterftügen werde, 
‚endete mit einem glänzenden Sieg det | War das der Fall, jo bat es dem 
|Republitaner und ber ihnen berbünbes | früheren Manor, Stongrehmitglied 
Iten Fortjchrittler. Sie ermählten | Sabath und ihrem Anbang wenig 
fiebzehn von ihren Kandidaten für | genügt. 

die 23 Nichterpoften, die zu befeken 
waren. Gie erwählten nicht nur alle 
ihre im Amt befindlichen Richter wie 
ber, jondern nahmen den Demotraten 
auch zwei Richterpoften ab, die dieſe 
bisher inne gehabt haben, und erwähl- 
ten ihre Kandidaten für die jechs neu- 
geſchaffenen NKreisrichterpoiten. Bis 
auf den Demofraten E. DO. Brown — 
wurden alle im Amt befindlichen Rich- | nis 
ter, die zur Wiederwahl jtanden, wie 
|dererwählt. Die Lifte der fiegreishen 
Kandidaten ift, wie folgt: 

Obergericht — Irrin N. 
| Zuperiorgericht (voller 
Brentano NR. 
Turnen, N. 


Neinltat der Abitimmuna. 
Die Abitimmung ergab das 
gende Refultat: 


to] 


Obergericht. 
C arter. R. 
Wood, - 


_ 


Orrin M. 
n 
stant Y, 


97,132 
10,027 
Zuperiorgeridt 
Voller Terntin, ) 
Brentano, R 
Delion, 


dore 
* - 
\ - 
\ < 


Erſatzwahl. 
Robert 
John W 


Murphy, 


C 


twirb, I 


1,145 
68,135 | 
10,500 


Bed 
Garier, R. < 
Termin) 
Erſatzwahl Kreisgericht. 
anlan, R 9,380 | 
Richard ©. Tutbill, I 109,807 | 
(Heorge Neriten, T 109,279 | 
Merritt W. Pinckney, R 107,541 
John Gibbons, R 106,086 
stederid WM. Smith, | 3,047 
Selle A. Baldwin, R 1,584 
_ M. Walter, 9,661 
Charles M. Thomſon, 1,210 
Thomas G. Windes, 04,156 
&. Windes D. | "Yodwood Honore, 03,319 
Lockwood Honore 2. | John ®. WeGoorty, T 
John P. MeGoorty Sscar M. Torriſon, R 
Oscar M. Torriion ) Thomas Tavlor, Ir., R 
——— Rdeſſe eures 
elle Holdom R. Fraut Vater, 
Frank Bater David F. Matchett, 
David E, Matceit . Victor B. Arnold, N 
ad, RR N. | David M. Vrotbers, | 
Dabid M. Brotbers ... N, | George %. Barrett, 
| €. D. Tanloı ve.» Tanlor, 
| * Im Amt befindlich, Edward SC, Brown, DT 
| we : Andrew X. Nedinond, 
Beteilinumg war nering. Donald R. Richberg, N 
Die Beteiligung an der Richterwahl | Tpomas X. Beden, R 
|war außerorbentlih gering. Nicht, Nobn E. Owens, 
mehr als insgejammt 160,000 Stim: | solevb Zavath, 
men wurden abgegeben. Dazu kam, Thoma Er 
dab die Wählerichaft im Allgemeinen Iames 6. Mrnr, 
nicht für geichloffene Parteitidets Edward T. ‚2 0,080 
jtimmte, vielmehr forgfältig unter den Philip \. Mestenna, T 
Kandidaten auswählte. Das traf be | Ko" tell, 
onders auf die im Amt befindlichen X 
Richter, Ju, bie zur Wiederwahl ſtan 


* Theodore 
Robert E. 
Kickham Scanlan 
| "Richard Tutbill 
| "George Nteriten 
FM. MW, Bindnen 

— John Gibbons 

*F. A. Smith 
*Jeſſe A. Baldwin 

Charles M. Walker 

Charles M. Thomſon ...........R. 


Kickham Se 


— 
=. 


M. 


Thomas 


01,053 
1,053 
87,136 
87 
54,578 
81,601 
51 22) 
79,512 


04) 
de 


But, 


a 
N 

Srand 

x % 

a8. 

, 

Martin, 

Wade, T 
886 
‚zo 

»n,002 

4,1 
842 
„seo 
3831 
55511 
‚os 
‚SS 


5,008 


> 
‘ 


BGuſtavus J. Tatge 
e N. Yoline, I 
Thurman, 
Normonle, 
M Vaird. 
Ya RrerN ei 
Blo ⸗ 


der Stimmen ſich fehr lange binzog. 3 N 

Die fiegreihen Republitaner er aan. 
wählten ihren Kandidaten für das 
Staatsobergeriht, Dberrichter Orrin 
N. Eorter, ıhre beiden Kandidaten für 
das Superiorgericht, Rich & — allen 
Brentano und KRobert Jurnen. | sn 
Lebterer bewarb jich um = Bojten, 
der durch das Ableben des demofrati 
Ihen Richters Thomas Clark freiae 
|morden war. Außerdem ermählten 
| die Republitaner bierzehn bon ihren 
wanzia Kandidaten für das reis 
gericht, darunter ihre Kandidaten für 
die jechs Pojten, welche die Leaislatur 
in ihrer gegenwärtigen Iaauna ins 
Leben aerufen bat. Die Demotraten 
brachten nur fehs von ihren fieben 
zur Miederwanl ftenenden Streisrich 
terfandidbaten durch. Richter €. DO. 
Brown mwurde geichlagen. 


Walter 
Zammel 
Timothu D. —X 
MeMahor 
Maher 
D. Farrell, 


Uenzie Cleland, 


IInabb..... 
ı, IInabb 
IInabb 
IInabh 
IInabb 


m * 
zam J 


Edward 7 


7,568 
‚276 
106 


=>. 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
laud. 
Schauſpieler im krieg. 

„Der neue Wee“ veröffentlicht eine 
Kriegsſtatiſtil, nach der bis jetzt im 
Ganzen 1761 Bihnentünftler eingejo 
gen ven. Siver Davon erwarben das 
Fiferne Nreuz erfter Alafie, 144 das 
Eiferne Areuz zweiter Alaffe; 161 
wurden vundet, 68 find gefallen, 


Du 


ner 


Eiſernes 
Die 


den’ 


Wrens für Teiterreider. 

Wener „Bolitiiche Ktorreipon 
meldet: „Hailer Wilhelm verlieh 
dem &: Ydjutanten des Stailers 
F Af Grafen Baar, und dem 


5 * Franz 
Ion-Faltion, die alles daran fehte, um (hei ftlitärfanglei, Freiheren von 
das &ilerne Kreuz zweiter 


gewiſſe Kandidaten durchzubringen. Rufi 
i ‘ Dul ro 8, 
tiaife und erſter Klaſſe. Der deutſche 


'stongreßmitglied U. %. Sabath, per g 

Vo d D 1 if ‘ J uf 22 2 
Sorjigende Der bon der Harriſon- Botſchafter v. Tſchirſchly überreichte 
ten die Inſignien des 


Fraktion Sarriion enttäwict. 
Die Wahl eraub eine fchwere Ent 
taufchung für die demofratiiche Harri 


Fattion tontrolirten demotratifhen pen Genann * 
Parteileitung, hatte feinen Bruder pens, * 
Stadtrichter Joſeph Sabath im Feld, —— ————— 
für den außerordentliche Anſtrengun * ge 
gen gemacht wurden. Gtaatsanwalt _ * adt Karlsruhe hatte bem 
Maclay Hoyne gab ich alle Mühe, Nommandanten des Areuzers „Karls 
feinen erjten Affiftenten Frant Zohn- TU, Fregattentapttan Eric; Söhler 
fton jr. durdjzubringen. Beide wur⸗ das Ehrenbürgerrecht der Stadt verlie 
den gaeichlagen. Die Faktion Sulli- hen und hiervon dem Reihsmarineamt 
van, die bei der Aufftellung der demo: | M't dem Erjucen Mitteilung gemacht, 
tatijchen Kandidaten für die meuge- dem Kommandanten und der Befagung 
ſchaffenen SKreisrichterpoften über: Des Schiffes bon der Ehrung Stennt 
haup! nicht befragt worden war, hatte NiB zu geben. Hierauf ift von bem 
die Lofung ausgegeben, die Richter Staats ‚fefretär des Reichsmarineamts 
Keriten, Honore und Vater zu unter- Dei dem DOberbürgermeifter der Stabt 
ftügen, die alle drei erwählt wurden, ‚folgendes Schreiben eingegangen: „Fiir 
Zwei Kortidirittler erwählt. den bon dem Bürgerausihuß der ba 
Auf der republifaniichen Seite be Diihen Daupe UM Reſidenzſtadt 
deuntele die Wahl einen Sieg der Ele- Karlsruhe gefahten, den Fommandan 
— “© rc ten und die Beſazung S. M. S. 
mente, gegen die Mayor Thompſon in —— —— Beichluf 
der Parteileitung Front zu machen —E——— n = alu, 3 
fuchte, und der ihnen verbündeten ba Kr errechnen 
— aiſerlichen Marine auszudrücken. Zur 
Fortſchrittlet. Die Letzteren brachten ee 
von den bier Kandidaten, deren Aut ei it = leider nicht möglich, bem 
itellung ihnen die Republitaner über: Kommandanten —* dejagung von 
laffen hatten, den früheren Songrek * —— Kenntniß zu geben. 
abgeordneten Charles M. Ihomfon an iefer —*— gen verbot, DaB 
und Ihomas Iaylor jr. durch. Ahre Die Sonboner Snelbung on vr 
beiben anberen Menbibaien, Donald nıchtung ber Karlsruhe erfunden iſt.) 
R. Richberg und Thomas J. Gray Seſanaene als Silearbeiter. 
don, unterlagen. Dom Gefangenenlager Diettirchen 
on ben bier wurden diefer Tage mehrere franzöfi- 
republifanijhen Bewerbern für die ———— ——2*22 —— 
neugeſchaffenen Kreisrichterpoſten * . — ——— —8 
hat Jeſſe Holdom bereits dem Rich Q ’ enb en ne. 3 
terſtand angehört. David F. Mat .. —* J a ne 
hett it Vorjigender der republifa re 


nischen Goumtuparteileitung und 
Mitglied des Flügels €, De 
neen®. Die beiden anderen ze 
chen Bewerber verdanfen Edward | 


Brundage ihre Nomination, der 


ie © 


— 


— 
* 


—* 


J. 


anderen ſiegreichen 


Der 10006te Fähnrich 
bruch. 


ſeit 


— 
— 
* 


ch ner Woche prüfte, verjchiedenen Mor- 


‚don Mayor Thompion Iosgeiagt hat | genblättern zufolge, die oberjte Mili- 


und jeine Stimmen in der Parteilei- tärprüfungstommiffion unter Vorfik } 
tung gegen das Stadtoberhaupt in Pde$ Generals von Seebad den taufend- 
die Ragichale geworfen bat. 

Es verlautete im Zauie der Slam: 
pagne, dab der Anhang des Mavors 
"unter der Sand wenigitens die Taf. 


2,144 


S0,109! 


Chicago ergab das folgende Refultat: 


Kriegsaus; 


Berlin, 17. April. — In vergange: | 


ften Fähnrich feit dem 2, Auguft 1914. | 


‚Lelet die „Sonntagen“ |; 


Sünfundfiebzia Prozent von Chicago’s Sener-Alarııs werden über das Telephon 
gegeben. Die Mehrzahl der Polizei-Anrufe fommen ebenfalls per Telephon. 
Um noch wirfjamer mit der ftädtifchen Derwaltung zufammen zu arbeiten, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten und Schadenfener zu werhindern, lenkt die 
Telephone Company bejonders die Aufmerkjamkeit auf die Methode der 


Dolizei: und Feuer-Anrufe 


Im 

einen 
Feuer⸗Alarm 
per Telephos 
zu geben, 
ruft auf 
Main 0 


Im 
polizeiliche 
Hilfe 
herbei 

zu rufen, 
ruft auf 
Main 13 


POLIC E.: 
Zi Main J 


FIRE’ 
ET TIER 0, 


Das Publikum follte diefe Yummern im Hdachtnig behalten, 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Der Kleine Stimmzellel, 


GOLD DUST 


für jeden Bug: umd 
Reinigungs: ZWwed 


(Hold Duit wird wenigitens dreimal den Tag in Millionen von 
Daushaltungen gebraud)t. 
Dod; gibt es viele taniende Hausfrauen, die alauben, (Hold 

Duſt ift mar fir einige wenige Zwede — 

Hold Duit jollte zum Neinigen von Allem 

nebraudjt werden. 

(Hold Duit arbeitet tatiachlid für End. 

Gs iit am wohlfeiliten, es ilt am zufrieden 
für die Vefürmorter des Planes, Die itellendjten = it am —— 
Orieffchufd des — 
Bon den brei Vorſchlägen, die im De A > Der joirfamite WBeitanbteil v bon Sol Butt iſt ſo 
ganzen County zur Abſtimmung ko — 


en! wunderbar aründlich, daß Aber Schmuß und 
men, wurde nur einer autaebeißen, der Schmiere —5 u. entzucfende Neuheit, Nein 
für Verausaabung von Pfandbriefen 


beit und Glanz ericheint. 
im Beirag einer Willtion für den Aus de und größere Barete überall verfanft 
bau und die Vollendung des County : 
bofpitals, Er wurde mit der knappen HERE FAIRBANK SEEED 
Mehrheit von 172 Stimmen ange MAKERS 
nommen. Die beiden anderen Bor 
ichläge wurden mit recht bedeutenden 
Mebrbeiten abgelehnt. Der VBorichlag, 
$2,500,000 Pfandbriefen für ein 
neues Gountyaefänaniß und Krimi: 
nolaeriht auszugeben, wurde mit 
45,511 Mehrheit, der für Verausga | Pen, Park auf der Weiticite. 
bung von Prondbriefen im Betrag von männer Frauen Zuſammen 
200,000 für die Vollendung des 9.|Ia ..uunsrsneeneer 27,306 1,134 28,520 
und 10. Stodwerts des Countygebäus |" ci is lei art. 5.400 a 
des mit 18,336 Stinimen abaelehnt. Für Nidge Partbezirt. 

Mit 43,279 Stimmen autgeheißen | Männer Zrauen Zu) 
wurde dageaen der Worjchlag, Die 2 
Gemeinde Stidney der Stadt Chicago | 
anzualiedern. 

‚nn einzelnen 


Wählerichaft nenehmigt nur Piand- 
briefe fürs Sonnipheipital. 


Andere Bondansgaden abgelehnt 


Wähler erklären sid negen Bau eines 
nenen Gountnactängniiies und Bollen 
dung des Gonntpnebäudes. — Frauen 
ftimmen nenen Schulden: Bermehrumng. 


Die Abitimmung über die Veraus 
gabung von Pfandbriefen, die geitern | 
im Zujammenhang mit der Kıchter 
wahl jtattfand, war verhängnikvoll 


„Yaht die 
Hold Duit Zwillinge 
Wure Arbeit tum.” 


dem Vorort allgemein, daß über dir 
ammen Angliederung an Chicago gleichzeitig 
"10 in Chicago und in GStidney abge: 

iftimmt werden würde, doch fand ir 
dem Vorort eine Abjtimmung nicht, 
statt. Man ift vielfach der Anficht, daf 
Stieney,. da e8 nicht inforporirt ift, 
bei der Angliederung nicht mitzufpres 
chen habe, 


Stictney. 
Frauen Zu 
1,101 


983 


Angliederung von 
Maunner 


Angliederung, 43,27 


— — — ⸗ — — 


Deutſche Mädchen. 
Ein ſoweres Broblem. Bei Paſſau hauſt ein deutſcher Schmied 

Die Ablehnung der Pfandbhriefe In Eichbergs ſtillen Gauen— 
für Vollendung des 9. und 10. Stock 'Da bämmern heut’ bei frohem Lied 
werfes des Coumtugebaudes gibt dem Am Feuer deutfche Frauen.... 

ı Countyrat eine harte Nu zu Inaden. | Fünf Söhne hat der Mann gejchidt 
Die Prandbriefe jollten den Ausbau | Yuf’s blut’ge Feld der Ehre, 
der beiden umvollendeten Stocdwerfe Der Amboß feinen heut’ erblickt, 
ermöglichen, in denen die jechs neuen | Die fchringen drauß’ Gemehre.... 
streisrihter untergebracht werden Fünf deutfche Schmiedefnechte jung 
jollten. Die Daltung Der Wöhler— Hinaus nach Frankreich zogen — 
ſchaft macht die Durchführung dieſes Die flammende Begeiſterung 
Planes unmöglich. Der Countyrat Iſt jubelnd mitgeflogen.. 
ſieht ſich daher vor die Aufgabe ge— Sn Hammer da und Amboß ruh'n 
ſtellt, Gerichtsſäle für die neuen Bei dieſem wackeren Alten? 
Richter anderswo zu beſchaffen. Eine Drei junge Dirnlein ſieht man nun 
Bewilligung für den Zweck iſt nicht Am Schmiedefeuer walten! 
vorhanden. Fünf Söhne für das Vaterland 
Wahl in Evanſton. Die heil’gen Waffen tragen— 

Die Wählerichaft von Drei Töchter drum mit ftarfer Hand 
genehmigte geitern die Den Ictt am Amboß fchlagen! 
bung von Piandbriefen im Betrag | Das ift fürwahr Germanenblut 
von $50,000, die für die Verbeile- | $m trauten Bayernlande, 
rung der Uferitrefe von der Univer- |; Da wird der Feinde Haß und Wut 
fität bis zur füdlichen Stadtgrenze ; Gottsjämmerlich zu Schande... 
verwandt werden jollen. 2461 Stim- | Drei Mädel friſch und reſch und froh » 
men wurden dafür, 1055 Stimmen Zum Sang die Hämmer jehringen, 
dagegen abgegeben. Samuel E,|Nun, Flamme, auf zum Himmel oh’, 
Harrifon wurde zum Friedensrichter | Ju Sieg und gut Gelingen! 
ermäblt. Wie wir erfahren, bezieht fi das 

Sat Barf wintt ab. Gedicht auf den re Bil⸗ 

Die Bewohner von Oak Park ler in Eichbers bei Paſſau. Ein pracht⸗ 


* volles Geſchlecht! 
ſtimmien geſtern gegen die Verausga 
bung von Pfandbriefen in der Höhe DE ER 
von $250,000 für den Bau einer neuen Poeſie und Proſa. 
elettriſchen Lichtanlage. Fur den Vor-3wanzig Minuten haben wir noch 
ſchlag wurden 1485, dagegen 3007 Zeit, Schatz bis der Zug kommt. Da 
Stimmen abgegeben. Daniel Nelſon können wir noch recht ſüßen Abſchied 
wurde zum Mitglied des Gemeinde- nehmen.“ „Na ja, gehen wir ins 
rats über Harry Coͤtton erwählt. Nel- Bahnhofs-Reſtaurant eine Wurſt 
ſon iſt Hilfsſuperintendent der Firma eſſen.“ 
Marſhall Field & Co. — Kleiner Unterſchied. — „Hö—⸗ 
ren Sie mal, der Gutsbeſitzer, den 
Sie mir da empfohlen haben, —J 
aber gar keinen beſonderen Ruf! Sie 
ſagten doch, es ſei ihm ſogar kürzlich 
'ein Drden verliehen worden?“ — 
‚ftimmte für die Einverleibung. mn |Heiratsvermittler: | ‚Allerdings, ein 
'Stidney fand feine Abftimmung ftatt. | Orden oder jonjt eine Auszeich- 
Bränner Srauen Männer Yraucn men Ein Verfuch, die Gemeinde zu infor |nung.... 68 fan aber aud fein, da 3 
— dporiten, wurde vor acht Tagen gemacht, auf der — — * — 


—E — au 913 > 81,382 »* | fchfug aber fehl. Die Anficht war in Ochs einen Preis aetrieat hat 


Rehrheit dafü 


Stadtteilen kamen 
cußerdem noch zwei weitere Vorjchläge 
für Berausgabung von Pfandbriefen 
zur Annahme. Ym MWeitparkbezirf ge 
nehmigte die Wählerfchaft die Veraus 
gabung von Pfandbriefen im Betrage 
bon einer Million für die Errichtung 
eines neuen Parts an der Adams Str. 
und Gentral Ave. Diejer Vorfchlag , 
wurde mit einer Mehrheit von 5400 | 
Stimmen qutaeheiien. Jm Ridge Bart 
Bezirk wurde die Verausaabung von 
Pfandbriefen im Betrag von $35,000 
mit 159 Stimmen Mehrheit geneh- 
migt. 
Frauen negen weitere Schulden. 

Die Frauen, die fi) an der Abjtim- 
mung über die Fragen auf dem £leinen 
Stimmzettel beteiligen fonnten, mac) 
ten bon dem Vorrecht in nur geringem 
Mape Gekraud. In der Stadt ftimm- 
ten wenig mehr alö 8000 meibliche 
Stimmgeber, in den Landbezirten im | 
County noch nicht 1500 Von den 
Frauen aber, die ihr. Stimme abaa= 
ben, jtimmte die Mehrheit gegen die 
Verausgabung von Prandbriefen für 
Countvzwede, und ziwar teilmweife mit 
großen Mehrheiten. ur die Veraus: | 
gabung von PBfandbriefen für Scaf- 
fung des neuen Parks auf der Weit: 
feite fand Gnade vor den Augen der 
weiblichen Wähler. 

Abirimmnna über Heinen Stimmzettel. 

Die Abitimmung über die NVeraus- 
gabung von Pfandöriefen und über 
die Anglieverung von Stidney an 


Evanſton 
Verausga 


Sie: 


Neuban des Counmgefängniſſes. 
Ztadi Yand 

Männer Frauen Männer Frauen 
7 414 


470 


Zuſam 
men 
58,3554 


103,865 


27 2,185 


6.028 
Ra 10,720 
Mebrbeit dageacır, 45,511 
Ausbau des Gounthhoipitals. 
Ztadt Yand 
ünner Jrauen Männer Frauen 
2.094 8,173 80 
y .+08,507 4,536 84 
Mebrbeit dafür. 172 
-Ausban des Konntbarcbäudes. 
Ztadt Yand 


- 989 


Stidnen iit im Zweifel. 
Bewohner der Gemeinde Stidney 
waren geitern im Zmeifel darüber, ob 
fie der Stadt Chicago einverleibt 
worden jeien oder nicht. Chicago 


ufam 
men 
82 00 


s1,014 


60,800 
8.037 


Sulam» | 





—7 


EIER NE TE 


ſich dieſem Uebelſtande 


TEE 0—— 


Ratſchläge für 


Hausbeſther 


Vorſicht iſt die Mutier der Weis- ſie dann, ſoweit angängig, einſchach— 


heit”, befagt ein altes deutſches Sprich⸗ ieln. 


wort, und nirgends erweiſt es ſich zu⸗ 
treffender als bei dem Schutze eines 


dieſe ſich auch erſt viele Monate ſpäter, 
zur kälteren Jahreszeit, bemerkbar 
machen. Als Erſtes ſollte der Haus— 


die Fußböden dicht und warm zu 
machen, und zu verhindern, daß aus 
der darunter belegenen Wohnung dort 
ſtattfindendes Geräuſch durchdringt. 
Zu dieſem Zwecke ſeien doppelte Fuß— 
böden angelegentlichſt empfohlen. Eine 
Schicht Filzpapier zwiſchen den beiden 
Holzbekleidungen des Fußbodens er— 
weiſt ſich nicht nur als Wärme hal— 
tend, ſondern ſchließt die Zimmer faſt 
ganz gegen den Lärm von unten ab. 
In älteren Häuſern werden die Be— 
wohner oft über Zug und Kälte zu 
Hagen haben, obwohl ſie den, Furnace“ 
oder die Oefen unabläſſig mit der be— 
ſten Kohle füttern. Tatſächlich läßt 
ohne große 
Auslagen abhelfen, wenn man die mei— 
ſtens nicht dicht ſchließenden Fenſter— 
rähme durch Leiſten verſtärkt. 
tann hierzu die bekannten ſchmalen, 
mit einer Gummikante verſehenen Lei— 
ſten nehmen, oder auch Metallſtreifen, 
die in allen Departmentläden vder 
Metallwaarenhandlungen zu haben 
ſind, ein wenig koſtſpieliger ſind, da 
für aber auch außerordentlich große 
Dauerhaftigkeit beſitzen. 

Um das Erfrieren der mannigfachen 
Röhren während der kälteren Jahres 
zeit zu verhindern, ſollte man während 
des Sommers alle Waſſer-, Gas—-, 
Abzugs- uſw. Röhren mit einer dicken 
Lage ſtarken Papiers umwickeln, und 


Die Feldpoſt auf der Wohnungsſuche. 


Die große Bagage rückt in den 
Quartierort ein. Dutzend Mal kamen 
wir nach Sonnenuntergang an, bei 
jtodduntler Nacht, wo nur ein ausge 
iprocdener Glüdszufall — oder war's 
eine raj erworbene Spürnaje? — 
uns das Richtige finden ließ. Heute 
ift Dott jei dant noch hellichter Tag. 
Mir fahren auf dem Marktplag auf. 
Quartiere find nicht gemacht, wahr- 
Icheinlich, weil das Generaltommando 
im voraus jelbjt nit gewußt hatte, 
iwie weit wir diesmal fommen würden. 
Der Befehl ertönt: „Ausipannen!” 
Nun jtiebt ed auseinander, wie wenn 
man in ein Wejpennejt geitoshen Hätte. 
Ställe für die Pferde, Quartiere für 
die Menſchen. Doc für die Feldpoit 
heißt es: Ein Dac) für den Betrieb! | 
Das Drtspojtamt, das dicht am Ein= | 
gange zum Marktplaß liegi, ift für 
unjern Bedarf — das haden wir Jon 
beim Borbeifahren gejehen zu 
Hein. Die Schule? Vom General 
fommando bejett. Aber balt, da jteht 
noch dicht daneben ein Aaußerlid) jtatt- 
lies Haus. Die Näume werden be- 
jihtigt. Sie iind wie gejchaffen für 
und. Hier tommt die Unnahmeitelle 
bin, dort die Entfartuna, bei der Die 
antommende Poft bearbeitet wird, und 
in jenen Raum die Abfertigung (der 
abgebenden Poit). Bei der meiteren 
Ausfundung finden ji, noch eine 
Treppe hoch, drei Zimmerchen, die als 
Schlafräume für die Feldpoſtſchaffner, 
Feldpoſtillione und Trainſoldaten be 
ſtimmt werden. Sodann aber — wir 
ſind vom Glück erſichtlich begünſtigt — 
ſtellen wir nicht nur feſt, daß ſich auf 
dem langgeſtreckten Hof unſere ſämmt 
lichen Kraft- und ſonſtigen Feldpoſt 
wagen auffahren laſſen, ſondern daß 
er auch noch Ställe für 18 Pferde ent 
ee Da unser Feldpoitamt mit 22 
Säulen marjchirt, braucht nur no 
für deren vier eine Untertunft aeichaf 
fen zu werben. 

Mit der glänzenden Löfung 
Naumfrage ift aber die Sade noch 
nicht abgetan; jfämmiliche Räume Tind 
namlich ratelahl leer, wie jie ihr Er 
bauer gejhaffen hat. Darum hieh es 
jeßt, jchleunigit eine „Wohnunasein 
richtung“ bejoraen. burtige Feldpoit 
Ihaffner und Irainjoldaten jchleppen 
vier lange Schulbänfe heran; ihnen 
folgt eine zweite Kolonne mit mebreren 
großen aufeinander aeleaten Wand 
tafeln.. Die Schulbänte werden mitten 
in Zimmer geitelit, darüber die Wand 
tafeln geleat, und der herrlichite Ent 
kartungstiſch iſt fertig. Inzwiſchen 
tragen andere Findige aus einem 
Schuppen im Hofe Holzböcke herein als 
Unterlagen für weitere Tiſche. Und 
deren Tiſchplatten? Eine innere Zim 
mertür wird ausgehängt und auf die 
Böcke gelegt; auf die Fenſterläden der 
Hofſeite kann man ebenfalls verzichten. 
Damit iſt die Tiſchfrage vorläufig ge- 
löſt. Bei jeder Feldpoſtanſtalt macht 
das Sortiren der ungefügigen Päck 


der 


chenpoſt beſonders viel Umſtände. Für 


die größeren Truppenteile geſchieht 
dieſe Arbeit zwar ſchon bei den hei 
matlichen 23 Poſtſammelſtellen. Bei 
den kleineren Verbänden lohnt ſich ein 
ſolches Vorarbeiten nicht; hier muß 
das Geſchäft im Felde ſelbſt beſorgt 
werden. Das erfordert aber entſpre 
chende Fachwerke, die in jedem Quar— 
tier geſchaffen werden müſſen. Unſer 
diesbezüglicher“ Kollege ſagt ſich, daß 
der verfloſſene Krämer, als er ſeinen 
Kram einpackte, wohl noch einige leere 
Geſchäftskiſten übrig behalten haben 
wird; und richtig, hinten im Hofe fin— 
det ſich noch ein ganzes Dutzend da— 
von, das ehemals ſaftige Apfelſinen, 
feurigen Burgunder, geräucherte Fiſche 
und Hunjady Janos beherbergt hatte. 
Er baut in einer Ecke des Entkar 
tungszimmers eine Kiſte neben und 
auf die andere, mit dem fehlenden 
Deckel nach vorn gekehrt, und binnen 
turzem ſehen wir, daß er ſich das 
ſchönſte Fachwerk für die großen Päck— 
chen ſeiner Kolonnen zurechtgemacht 
hat. aA 
Nun ift zwar das notwendigite für 


‚den Betrieb gefchehen. ber zur „be: | 


hohle Innenräume 


Haufes — — Holzſtaub, Filzſchnitzeln und ähnlichen 
gegen Wind un etter, wenn 


Schmale Holzverſchläge, deren 
man beliebig mit 


Stoffen ausfüllen kann, werden das 
ſo unangenehme Erfrieden der Röhren 
verhindern, und manche oſtfpiege 


Ausbeſſerung unnötig machen. 
beſiher ſein Bemühen darauf richten, 


Man unterwerfe gelegentlich auch 
die Sperrvorrichtungen an allen Lei— 
tungen einer gründlichen Unterſuchung, 
ſehe zu, daß die Schraubenwindungen 
nicht roftig find und fich leicht Hin und | 
ber beiwegen lafjen. Wo dies nicht der | 
Fall ift, reinige man fie mit Peiro- 
leum und öle fie mit nrht zu didem 
Schmieröl. 

Jedes Jar mindeitens einmal jollte | 


man die abfallbeden einer gründlichen | 


Reinigung unterziehen. Man mird| 
oft finden. daß fie genügend teilmeife | 
aufgefüllt find, um bei meiterer An- 
bäufung von nicht durchgelaffenen 
Stoffen eine Weberfchwemmung ber: | 
beizuführen. 

Nach jchwerem Regenfall follte der 
Hauseigentümer das Dachgeichoh be- 


Fußboden feuchte Stellen zeigen, da 
mit er die darüber liegende Stelle des 
Daches ausbeſſern kann, ehe daburd 
größerer Schaden hervorgerufen wird. 

Viele Hausbefiger, die über die 
Koitfpieligteit der jährlich erforderlich 
merdenden Reparaturen lagen, fönns | 
ten jolde auf ein jehr beſcheidenes 
Maß. verringern, wenn ſie der In-⸗ 
ſtandhaltung eine gleich gewiſſenhafte 
Fürſorge widmeten, wie dem Bügeln 
ihrer Hoſen oder dem Teppich auf den 
Haustreppen. Deshalb friſch ans 
Werk, und eine gründliche Prüfung 
des ganzen Hauſes vorgenommen! 


haglichen Häuslichkeit“ braucht's doch 
noch einen Schritt weiter. Halt, dort 
drüben, quer über dem Marktplatz, 
leuchtet ein Schild „Eſtaminet“. Tür 
und Fenſterläden ſind geſchloſſen. Es 
hat auch keinen Zweck, ſie zu öffnen, 
denn der Alkoholverkauf iſt ja doch 
verboten; zudem iſt wahrſcheinlich 
alles auch längſt ausgetrunken. Das 
iſt unſer Mann! Unter Führung eines 
Beamten, der ihm die Sachlage ſo gut 
wie möglich klar machen ſoll, rückt ein 
Zug Leute hinüber. Schon ſind ſie in 
der Hintertür verſchwunden. Bald 
darauf öffnet ſich die Tür der Kneipe 
nach dem Platze zu, und es kommen 
Dinge zum Vorſchein, viel mehr, als 

man erhoffen dürfte: ſage und ſchreibe 
neun Stühle, dazu noch zwei kleine 

Tiſchchen und endlich eine zwar uralte, 

aber doch noch ſofaähnliche Lederbank. 

Die ſchließlich noch fehlenden Lampen 
werden in einem Klempnerladen ent— 

deckt. Nun ſind wir eingerichtet. Raſch 

flitzt der Feldpoſtmeiſter noch hinüber 

zu den Korpsfernſprechern, um dem 

Armeepoſtdirektor den neuen Standort 

telegraphiſch zu melden. Jetzt können 

die jtrobenden Poftbeutel antommen, 

wir find bereit. 

Die Nacht ift berabgejunfen. Hinten 
in der Küche neben dem improvifirten 
Pferdeitalle richtet unfer Koh, der 
ihon Südmeitafrifa mitgemadt hat, 
den Abendfaffee. Er iit ftarf und beiß 

— wie der fommende Tag an Arbeit 
merden wird. 


— — — — 


Erfrorene Pflauzen zu behandeln. 


Um erfrorene Pflanzen zu retten, iſt 
es ratſam, ſie an einem dunklen Ort 
zu halten bis ſie auftauen, und dies 
Auftauen nur ſehr langſam vor ſich 
gehen zu laſſen. Eine trockene, wind 
ſtille Atmoſphäre iſt hierzu notwendig. 
Eine erfrorene Pflanze, welche man in 
Zugluft, in Sonnenſchein, in Yu jtart: 
Wärme ſtellt, geht meiſtens bald nach 
dem Auftauen in eine breiige Maſſe 
üebr. Taut man ſie jedoch in ſtiller, 
trodener Luft auf, jo wird fie fich in 
allen Fällen erholen, wenn der Froit 
jie nicht aar zu beftia mitgenommen 
bat. 

Dieje Bemerkungen beziehen fich be 
ionders auf halb und ganz harte und 
Kalthauspflanzen, wie Belaaonien 
uf., aber aud auf bolzige Gewächie, 
wenn fie außer dem Boden pom Frroite 
erariffen werden. Bäume und Sträu 
cher auf der Verjendung, menn ihre 
Wurzeln aefroren find, imerben meit 
weniger leiven und noch meit leichter 
gerettet werden, wenn man jie nadı 
obiger, für zartere Gewächfe seltenden 
Anleituna im Dunfeln auftaut und 
dann aleih in trodene froftfreie Erde 
einichlägt. 


— — — 
24 bis 28 
ziehen. 


Salat in Stunden zu 


Man ſäet Salatſamen, der 24Stun 
den lang vorher in ſtarlem Brannt 
wein eingeweicht war, in ein gutes 
Erdreich, welches mit dem dritten Teil 
ungelöſchtem Kall vermiſcht iſt. Dar 
auf begießt man die Erde vermittelſt 
einer fein durchlöcherten Gießkanne 
mit etwas erwärmtem Waſſer, und 
man wird in der oben angegebenen 
Zeit hohe Salatpflanzen erhalten. 

BE. Se 
Herinnen der Mild beim Hoden zu 
verhüten. 

Wenn man im Sommer die Milch 
um Nuftoden in einen Keijel aegoi 
fen bat und befürchtet, fie möae wäh 
rend des Stochens gerinnen, To füat 
man zu 1 Quart Milch ein Sechzehntel, 
Sal tartari und läßt diefes mit der 
Milch durchlochen, jo fann man ficher 
fein, daß diefelbe nicht gerinnen mird. 

seien, 


— limverfroren. — Schneider 
meiiter: Serr Bunmmel, ich fomme 
mal wegen des Geldes, das Sie mir 
noch jchulden., Meinen Boten jpeiien ! 
Sie immer mit Trinfgeld ab; beute 
fomme id nun mal jelbit, umt.,..“ 
Student .  (unterbredhend): „ch, 
beute möshten Sie jelbit wohl das | 
Trinkgeld haben?“ 


\Solmes bat an rederid 


° ) Südweſtecke der Sheridan 
ſuchen, und feſtſtellen, ob ſich auf dem 
Man | 


Zinshaus 


Bom Grundeigensumsmarft. ' 


Albert Aucdıs beninnt den Bau eines neuen 
Laden-, Theater- und Lonenaebäubes, 
Albert Fudis bat den Bau eines 


dreiltödigen Gebäudes an der Nord: | 
mejtede der Grace und Halfted Str., | 


gegenüber vom Vismard Garten, be- 
gonnen. E33 wird Naum für einen 
großen Laden, für ein Theater, 48 bei 
90 Fuß, an der Grace Straße, eine 
Bier- und Speifewirtichaft, dreikig 
Vüroräume, zwei Zogenballen, einen 
Ktonzert- und PBalljaal von 286 Auf; 
Zange und, im dritten Stodwerfe, 
für einen Billardfaal mit achtzehn 
Billards umd für eine Kegelbahn ent 
balten. Hinter dem Gebäude werden 
jiver Sraftwagenremifen, eine für 


‚eleftrifhe und cine für Gaſolinwa 


gen, mit einem lädheninbalt von 
145 bei 200 Fuß, bez. 95 bei 200 


Sub, errichtet werden. Die Gebäude : 


werden in gotiihem Stil gehalten 
fein. Die Koften werben auf $300,- 
000 geikhätt. 


Der Pauumnternebmer John S. 
WW, Getty 

an der 
Noad und 
Yeland Ave., acht Yäden, zwölf Bir 
ros und jieben andere Geichäitsräu 
me enthaltend, nebit Grund, 49 bei 
150 Fuß, mit $50,000 belaitet, 
übertragen im Taufch für das 24 
fleine Wohnungen enthaltende 
an der Nordweſtecke der 
Paulina Straße und Eites Ave. in 
Rogers Parf, Grumd 100: bei 176 
Fuß, und mit $55,000 belaitet, und 
das Sehsfamilienhbaus, 708-710 


das zweiitödige Gebäude 


| Buena Ave,., Grund 61 bei 150 Auf, 


mit $22,000 belaitet. 


Tie Cole Motor Co. bat von Ari 


7 f 2* 
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ART Mir 7 
⸗ 3* 


ned ‘3 
Dieje Zeichnung jtellt ein modeme3 
zweiltödiges aus Fachwerk bergejtelltes 
Haus dar, dad vom Grund auf bis zu 
ven Teniterbänten des 1. Stodmertä 


mit Zementitud verjehen ift. Darüber | 


hinaus ift das Weußere mit jchmalen 
Fachbreitern bededt. Nach den vorlie 
genden Plänen läßt fich diefes Haus, 
ausihlieglih Wlumberarbeiten und 
Heizanlaae, für $4,500 bis $5,000 
beritellen. Das 
und 39 Fuß lana, das 11.6 bei 16.5 
Fuß aroße „un parlor“ nicht einge: 
rechnet. 
front 


Das Haus ift für eine Süd 
berechnet. 


Der in der Mitte belegene Yufaang 
gewährt Zutritt zu dem 12 bei 27 Fuß 
großen Wohnzinımer, das fi die 
volle Breite der Front entlang zieht, 
durc) breite Türen mit dem „jun par 
lor“ zur Rechten verbunden ift, und 
im Hintergrund eine weite Definuna 
nad dem Speilezimmer bat, Hinter 
diefem lieat eine 13 bei 10 Fuß große 
Stube, die zum Schlafen oder als 
Herrenzimmer benubt werden tann, 
und einen  aeräumigen Wandfchrant 
hat. Die Küche Rechten des 
Speifegimmers bei 11 Fuß 


‚ur 
it 13 


\ones und ‚rau Warrie 
land zwer benadybarte Grund 
e 25 Aub Aront, an der In 
Diana Mve,, Hidlich von der 23 
zu 520,000 gefautt 
Ron Otto Krocihells Nadlai; bat 
sohn O’Oara das Grunditüd, 152,5 
192 Aub, an der Nordweiterte 
der Wilfon und Mindheiter Mve., 
$15,000 erworben: er vlant, dort 
ein Seihäftsacbäude zu errichten. 
3u 810,000 bat Naiver T. Briabt 
von William B. Nelion die VYauitelle 
an der Nordweitede der 55. Straße 
und Marvland Mve., 10 30 
sus, gekauft; er will cın Yaden- und 
Wobhnbaus zum Breile von $85,000 
auffübren. 


Ztntn 
tor 


— 
tr 
wi 


bei 


> bei 


Sm Building“, Südweſt 
ecke der Randolph Straße und 55 
Ave., haben die Eiſenwaarenhändler 
Veriolat & Co. einen Laden auf fünf 
sabre zu je $3600, die Wells Trua 
Go. einen anderen auf zehn Sabre 
zu je $5000, die Nllinois Samp!c 
Zhoe Co. cinen dritten auf Fin 
Sschre zu $1500 und Thomas 3 
Naters einen VBerfaufsitand im Ein 
gang auf zehn Sabre zu je S1750 ae 
pachtet; der Zins für die Yüden rich 
tete jih nach der Gröje und der 
Yage. Sean 9. Saber bat den Yaden 
117 Sid Clarf Straße für ein Deli- 
fatejiengeihätt auf eine Neibe von 
Sabhren zu insgeiammt $75,000 ge 
pachtet. 

ed 
Piropfreiier ohne Schaden 

5  derienden zu fünnen. 

Um Pfropfreifer ohire Schaden weit 
berjenden zu fünnen, weiche man Ton 
mit Baumdl auf, made Kugeln von 
der Größe einer Teetajje davon und 
ftedie 8 bi 12 Reiferchen an d:n abge: 
Ichnittenen Enden ein. 


. x 


weiter 


Haus ift 28 Fuß breit! 


zu 


\mwärmt, auf die Leinwand auf. 
* 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieler. 


Kalkanſtriche. 


Das Weißen, Weißwaſchen der 
Zimmerdecken und Wände geſchieht in 
der Regel mit hinlänglich verdünntem 
gelöſchten Kalt. Dieſer einfache Kalt 
anſtrich verliert indeſſen bald wieder 
ſein gutes Ausgehen, weil er ſich leicht 
abreiben läßt, und teilt überdies auch 
anderen Gegenſtänden, wie Kleidungs— 
ſtücken u. ſ. w. welche mit ihm in Be 
rührung kommen, leicht die weiße Far 
be mit. Empfehlenswerter ſind des 
halb Miſchungen wie die folgenden, 
welche einen beſſern und dauerhafteren 
Anſtrich geben und auch nicht abfär— 
ben: 

Man rühre ungefähr 4—8 Unzen 
Mehl mit etwas kaltem Wafier alatt 
und gießt dann unter Umrübren fo 
hend Wafler zu, bi.man die dide der 
gewöhnlih getodten Stärte erhält. 
Dies aieht man nod heiß in einen 
Eimer voll der Kaltmilhung, fügt i 


Pfund mweihe Schlemmireide dazu und, 


mischt Alles qut durcheinander. Ein 
mwenigBlaumajfer fann man noch dazır 
fügen, wenn man den Anitrich etwas 
bläulich wünſcht. 

Der Anſtrich wird noch beſſer, wenn 
man zu dem obigen Mehlkleiſter, an 
ſtatt des Waſſers, Milch nimmt; ja, 
Viele empfehlen auch zum Löſchen des 
Kalles Milch, anſtatt des Waſſers, zu 
verwenden. 


Lackirte Gegenſtände zu reinigen. 


Man miſcht ein wenig Mehl mit 
Baumöl und reibt die lackirten Gegen— 
ſtände damit vermittelſt eines wolle 


Gin modernes pweiſtöckiges Haus. | 
} | 


groß, bat aroße Speifelammern und; 
eine Gleitvorrichtung für Wäfche uf. | 


‚nad dem Keller. Zmifchen Küche und | 


Wohnzimmer ift ein Xorletizimmer | 
und ein Kleiderjchranf. 

Die Haupttreppe erftredt jich rechts 
vom Wohnzimmer aufwärts, ift breit 
und bat zwei Platformen. Geiten 
treppen führen zur Küche und zum 
Steller, dejjen Finaang über dem Bau 
orund lient. Der aroße aus glafirten 
Kacheln beraeitellte Kamin im Wohn: 
zimmer bat Rauchfang für den Heiz 
apparat, Kücde und Wafchkühe und 
einen beionderen Raucdfana für den 
$tamin. Am linten Ende des Wohn 


nen Läppchens ab. Alle Unreiniatei 
ten verichwinden auf diefe Weile, ohne 
daß der Lad oder die Beraoldung 
Schaden leiden. 


Yampendodjte, die immer rein 
brennen. 
Dies zu bewirken, braudt man nur 
den Yampendbodt vor dem Gebraudye 
24 Stunden in quten Weineffig zu le 
aen und dann troden werden lafien. 
Er wird hierauf nit nur nicht dam 
pfen, was der Gejundbeit jehr nad 
teilig ift, er wird auch rein und aleic 
mäßig brennen. Ins Del tue man 
eine ziemlih aroße Quantität Gaiz 
und es wird jehr jparjam brennen, 
Yeinwend nndurhdrinalidh für 
Waſſer und Ynft zu machen. | 
Man nimmt ungefähr %, Quart ge:! 
fochtes Leinöl, Y, Pfund elaftifches 
Gummi und läßt es fait 2 Stunden 
gelinde jieden. it dad Gummi auf 
aelöft, jo tut man alddann ungefähr 
2 Quart gefottenes Del, 1 Pfund gel 
bes Wachs, 1 Pfund Baumbarz und 
1 Pfund Silberglätte Hinzu und läht 
alles zufammen fieden. 


lange jie noh warm it, die Leinwand 
überftreichen, die dabei jo biegjaın 
bleibt, wie vorher. Die auf diefe Art 
bereitete Leinwand wird vorzüglich zu 
den Schläuchen der Treueriprigen jtatf? 
bes Lederd empfohlen, befonders wenn 
man dazu hänfene Schläuche, ohne 
Naht gemwebt, nimmt. | 
Wafferdichte Leinwand zu machen. 
Man legt eine Unze in Streifen ge- 
Ichnittenes Kautfchnt in 8 linzen Ter 
pentinöl, bis die Mafje ausgetrieben 
ift, dann focht man fie in 10 Ungzen 
Leinöl bei langjamem Feuer, feiht fie, 
erfaltet Durch und trägt fie, wieder er= 


Leder haltbar zu madıen. 

Tue ein Pfund Talg und ein hal⸗ 
bes Pfund Pech in einen Topf auf das 
Feuer; iſt es zerſchmolzen und ver— 
wiſcht, ſo wärme die Stiefel und trage 
darauf dann das heiße Zeug mit einem 
Pinſel auf, bis weder die Sohlen noch 
das Oberleder etwas einſaugen. Sol⸗ 
len die Stiefel gleich wieder einen gu⸗ 
ten Glanz annehmen, jo löje man 2 
Lot Wachs in 2 Lot Terpentinöl auf‘ 
und fehe einen Teelöffel voll Kienru 
hinzu. Zwei Tage, nachdem die Stiefel | 
mit der erjten Mafje behandelt wor: | 
den find, ſchmiere man fie mit der leß=| 
ten ein, aber nicht beim Teuer. So‘ 
befiommt das Aeußere einen Ueberzug 
bon Wachs und glänzt wie ein Spie- 
gel. 

Talg und jedes andere Fett wird 
ranzig und zerfrißt den Schuhdraht 
wie das Leder, das Pech aber gibt ihm 
Kraft, der Fäulniß zu widerſtehen 
und erhält ſomit das Ganze. 


Nähmaſchinen zu reinigen. | 


\ 


Beim Nähen Töfen fich beitändig | 
fleine Zeuafäjerhen ab und im Xr=| 
beitägimmer ſelbſt wird viel Staub 
aufgewirbelt. Diejer Staub und Fa: | 
fern laffen fih nun an denMafchinen= | 
teilen, welche nicht eingeölt find, Burch 
Abwifchen entfernen, das Del dagegen | 
nimmt ihn begierig auf, wird bidflüf 
fig, färbt fich duntel, verhärtet mit der | 
Seit, erfchwert dadurch den Gang der 
Mafchine und trägt noch befonders zu | 
Ichneller Abnutung der am meijten in | 
Bervequng aejehten Teile bei. | 

Man muR fich daher von Anfang | 
an bejtreben, die Mafchine, den Zwei! 
und die Form jedes einzelnen Teiles 
lorafältiaq zu ftudiren, man darf nicht 
zurüdichreden vor dem anfänglich fo 
vermwidelt erjcheinenden Mechanismus 


| Hohyne 


Arteſian 


| 
zimmer ift ein hervorragendes Hol, 
ländifches Fenfter mit Sitbant. 

Das 2. Stodwerf hat vier geräu= | 
mige Zimmer "und ein Badezimmer | 
über der Küche, jede Kammer mit) 
Wandichrant, Weber die Hinterveran= | 
da ift ein Balkon. Die beiden Haupt: 
zimmer des 1. Stocdwerts jind mit 
Fichenholz ausgeftattet, alle anderen 
Teile des Haufes in Birfenholz. Das 
ſehr große Kellergeſchoß enthält Waſch- 
tüche, Raum für Heizanlage uſw. Un— 
ter dem Dache iſt reichlich Lagerplah. 
Das Dach iſt mit gebeizten Schindeln 
gedeckt, und alles äußere Holzwerk iſt 
weiß gemalt. 


Lawndale 


1W Nadiſon 


und muß ſich allmählig mit demſel— 


ben fo vertraut machen, dab man die)” 


einzelnen Teile und deren neinander: 
greifen auch, ohne in das der Nähma- 
ichine beigegebene Buch zu jehen, fenni 
und deren Bezeichnung „aus dem 
Kopf“ herſagen kann. 

Wenn nun die Maſchine durch das 
neuaufgegoſſene Oel das erſte Mal 
ſchon nicht recht mehr vorwärts will 
und trotzdem Alles in Ordnung iſt, ſo 
iſt das Oel verſtaubt und die Maſchine 
iſt dann nach folgender Ordnung zu 
reinigen. 

Man gießt Petroleum oder ganz rei— 
nes Klauenfett (Hammelklauenfett) in 
ziemlicher Quantität auf die jchmie- | 
renden Zeile der Mafchine und jeht| 
legtere in fchnellere Bewegung. | 

Dadurch wird das Fett an der Welle! 
und an fonjtiaen Stellen wieder her- 
ausgetrieben und zwar mit fehwarzen 
Schmut gemifcht, Diefen trodnet man 
mit einem feinen Lappen ab, fettet von 
neuem die Mafchine und fett fie aber: 
mals in fchnelle Bewegung. Das als- 
dann mwieberum abfließende und ae- 
Ihmärzte Fett wird ebenfalls aufge: | 
wilcht. Diele einfache Operation mie: | 
erholt man To oft, bis das aufgegof 
fene Fett in vollfommen reinem Zu=' 
ftande aus der Mafchine mieber her- 
ausläuft und ift dann die vollftändige 
Reiniaung bewirft. 

Auf diefe Weife reiniat man die 
Maſchine und wenn man es bon Zeit 
zu Zeit wiederholt, jo fann man die- 
felbe Jahre lang gebrauchen, ohne day 
fie der Ausbefferung oder Reparatur 
bedarf. 


ee 

— a damı.... — „Wie? Sie jag- 
ten, dab Sie in Xbrer früheren 
Stellung ebenfo fchnell jtenographir- 
ten, wie Ihr Chef ſprach?“ — „Aber | 
aewih... Er hat gejtottert.“ i 


Midway 


| — 
Ravenswood Bart, E., 92 5, 


| Ravenswood "Bart, E., 


| Newport Nve., 


| Wrrightivood Wve., 


Lawler 


N. Svpringfield Ave, 111119, fünf Atöck 


Der Srundeigentumsmerft. 


Yolgende Grundeigentumsüb eiragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüb 
kb eingetragen: 


Ehicago Ave., 200 8. tveltl, d. Mabfield Ave, | 
Ino E, Mafioney an! 


Nordir., 


s0 bei 116; 
Ino. 


Sharboro, 31000. 


Chicago Aben 200 F. weſtl. v. Mahſfield, Nord⸗ 


Kont, 80 bei 1163, Anthonh C. Maſſoney an 

Ino. Sbarboro, $4000, 

Huron Str., 240 F. weitl. d. Waller Abe,, 
front, 40 bei 130; Erben von Helen R 
tel an Jas. Condon, 31100. 

Part. 180 F. öſtl. v. 
Kordfr., 35 bei 144; Xbos. 
Sobn 5. Thomas ı, U., $2200, 

Maſon Ylve., 125 %. füdl. v. Thomas Str.,Reit- 
front, 50 bei 124; Hilma %. Anderfon an 
Louis Benſon, 84600. 

Monroe Str., 202 
Züpdir,, 

Thos. 

Monroe 


Nord 
Knet 


Mayfield 


G. Morris 


5. mweftl. d. Lodwood Ave., 
30 bei 124; Harry 3. Macreiner an 
MeEllin, $8500. 

e Str, 190 5. weitl. d. Laramie Abe., 
Nordir., 33 bei 124; Chas. E. Lewis an Ardhi- 

_ bald H. Fritts, 83500 

Devon Ave, 58 5. öftl. v. Richmond Str. 
Iront, 50 bei 125; Themas W. Wbite an 
llam VBingbam, $1200 

Rabenswood Barl, E., Nordoitede Larorence Ad., 
Iseltir., 26 bei 163; Antoinette E, Birrie an 
Charles %. Warib, $7500. 

NRavenswood Bari, E., 26 %. nürdl. db, Yatvrence 
Ade., ISeltir,, 33 bei 165; Mattie Howard u. 
A. an Charles %. Marib, $4850 

Ravenswood Parl, E., 59 &. nördl. db. Lawrence 
Ade., Weitir., 33 bei 163: 
Charles 3. Marid, $4000. 


Wil⸗ 


nördl. v. Lawrence 
Jeftfr., 100 bei 163; Iobn N. Johnſon 
an Charles %. Marid, $8000. 

292 nördl. v. Lawrence 


Abe. 

u. UA. 

28. 
Anve., Weitir., 100 bei 163; George H. Eband 
ler an Charles 5. Wiarib, $0600 

NRavenswood Bart, E., 392 5, nördl. vb.Lawrence, 
eitir., 50 bei 163; Robert E. Gain an 
F. Marib, $4500. 

Ravenswood kari, E. 


Nordoitede Lawrence Ad,, 
seitfr., 44 bei 163; Charles 3. Marfb an die 
Ee EN. W. Vabı, $46,500 

Eddy Zir., 316 8. öftl, d. Nacine Ave., 
97 bei 174; Wi. A. Staley 
Rolina, $15,000, 

126 
front, 25 bei 12 
Fred MWeilitein, $5450. 

Bryn Mawr Wpe, 150 F. öitl, d 
züdfr,, 25 bei 150; Chriltian N. 
Fred M. Murphyh, $19,500. 

Eddy Sir., 316 F. öſtl. v. Racine 
weitir., 07 bei 174 bei 125; Charles 
balber Ynteil, an Nitriv S. Roſing, 

Roscoe Etr., 272 5. Öitl,. vd. Proadiway, 
50 bei 166; 
U. Stodton, $9250, 

Central Yive., 5. nördl, dv, 
front, 25 bei 125; John 
Marcel, 31000 

Lawler Aben 610 F 
oftfr, 30 bei 150; 
Brueggeman, $4500 

Barry Aben 143 F. öſtl. v. LaVergne, Südfront, 

53 bei 125; Frant Scharp an Hans P. Han 
ſen, 33000 

N. Eicero Ave., 249 3 
50 bei 123: %y. ©. 
Bitzle, 83500. 

Irving Part Blod, 58 F. weſtl. v. 
Abven Nordfr., 30 bei 125;3 Nicholas 
ler an Richard Rothe u. A. 86250. 

ftoitner Ape., 270 3. füdl. vd. Belden, O 
30 bei 124: Krancis W. Barwell an 

O. Swift, $3552 

Rimball Abe, N. 1628, Oſtfr, 25 bei 177; An 
thony A. Smith an Jacob Engel, 58500 

20 5 5.2 C. & R. B. 

1243 John E. W 


Nordfr J 


öſtl. v. Lincoln StrSüd 


F. 
24; John E. Bornboeft 
Broadwah 
Michels an 


Rord⸗ 

Bonner, 
S4000, 

Rordfr., 


Abe 


98 Dalin 


Buſch 


Str 
an 


nordoltl..db. 
alle 


Lalalva 
Fornofi an 


nördl. v. Barry, Weſtfr., 
Zander an Richar x 


Bahn, Beg 30 bei 
au Frant Weber, $3600, 

Whipple 77 nördl. v 
25 bei 
syn 

Commonwealth Ave., 258 5 
Ditfr,, 40 bei D. 
ler, $25,000 

Sullerton Parlwah, 198 F. weſtl. v. C 
Apde., Rordfr., 16.55 bei 141; Edmtı 
an George Wesdzunas, $10,000 

Arber Ave,, 39 3. weitl, d. Gromwell Str., 
oitir., 25 bei 100; GEharles Lloom an €: 
ley 3. Yalja, $2900. 

Avern, 45 8. nördl, db. 


125; John Epvesz 


I Er? Grace, Ditiront, 


125; 


füdl. db. Fullerton 
222; Benhbam an ‚sred Muel 
leveland 
t 3. Raber 
x)» 
ine 
an: 


34. 
an 


Ditiront, 
Vaniſet, 


etr,, 

24 bei Joſeph 
$1250, 

Michigan Ave., 2409 3. jüdl. d. 23. St 
40 bei 160; Srabed I. Buibmen < 
Jsbhittemore, $50,000, 

Princeton Mve., 125 5 
front, 25 bei 124; 
", Colley, 31800 

E. 44. Str., 351, Nordir., 
C. Role an Edward X 

Ave., 25 füdl. vd 
front, 25 bei 126; Nacob 
manion, $3700 

Avders Ade., 207 8. nördl. db, 13, 
374, bei 125; Emma V. 
strala, 000 

Erofiing — 
Nordfr., 25 bei 
Tomanef, $4400 

43. WUve., 26 #8. nördl. db. 30 
bei 125: Frant 3. me an 
lowsti, $2550 

Haddon ve, 223 #8. 
front, 25 bei 120; 
S;zillo, $6S00, 

Halited Str, 26 $. nördl. db. 21. Pl, We 
24 bei 100; Augufta 9. DIanfen an 
Fowler, $5500, 

Harding Ave., 60 F. füdl. d. 32. Etr., 
30 bei 125; Edw. 3. Canos an 
$4450, 

Hartland Et., 
Iseitir,, 
stolosspla 

Holt Sir 


24 bei 


nördl. db. 36. Zt t 
Beter G.Jorgenien an sin, 
163, bi Mary 
Rogers, 82500. 

Hirſch, Südweſt 
Wolf an Max 


N. 


Hy 


eir., £ 
umil an Sohn GC. 
$12, 
St Paulina 

125; 


und 6 
Joſ. Niazga an 
Str. Weſtfr., 26 
Aler Jan 


öſtl. v. Califor 


Weitfr 


170. 5. nördl, d. Grand 
$5000 

218 8. fidl. d. Bladbawi, Oitiront, 

104; Franf VBantel, halber Anteil, an 
stlawerh Saglarsii, H238R 

Dasielbe Grunditüd, balber Anteil; 
an Stanislaus Jaglarsti, $2000. 

Homan Mde., Nordoitede 13. Ztr., Weſtfront, 
25 bei 124: Asrael Golditein an da 
und Gatten, $26,000, 

Andevedence Sao. 55 F 
Nordir., 50 bei 134; 
um 533,000, 

Latwndale Yive., 325 8. füdl. d 
seittr., 25 bei 124; 9. E. 
basfa, $0550, 

YIvde., 

iront, 25 bei 

Geller $6700 


Derſelbe 


öſtl. v. S. Hamlin Avbp. 


Mıraır = fy 
Auguſta Str 


Bay an DO. X, Pro 


12. gir 


kodotnb an 


Weit 
Sraac 


216 8. Tüdl, d, 
124; Sb 


Str,, Siüpdoliefe Parfſide 
>» bei 140; Dennis VW. MeLaugh 
lin u, VW. an Antonia Bondi, $10,700 
N, Madifon Ztr., 326 8. meitl. db. Lotus 
kordir 36.7 bei 130; Names 9. Klari 
"Karb 9. Smitb, $5100 
bey Ztı 84 F. Di. d. 22 


John 
John 


ordit Tl 


Abe., 


pl Weſtfr 
an Theobald 


40 
SZioquiſt Mather 
Oft 


Ber⸗ 


kordweitedfe Everarcen Abe 

bei 54: Nobert V. Wiblein an 
000 

veitl. d 


il xopomis, 
Karoline 


kartım an 


Kordiront, 
Joſef 
Ditir., 
tar 
Abe 


An⸗ 


v. Wabanſia 
Carlſon an 

97500, 
nordl. d 
zius Raible 


North Ade., Ditfr, 
an Sulins Spiron, 
ir., 25 ®. Weill. db, Spauldina !loe,, Nord 
front, 24 bei 117; Anna Ztolle an David Hy 
man Vloom, $18,650 
fi 111 58. weitl. dv 

27.82 bei 125; 

tofei, $4100 

Turner Mde., 175 8. 
25 bei 125; Ian 
s2500 

20, Etr., O8 Hahnear, 
125: Anton Envder an Sutton 

Weſtern NApve., 25 5. füdl. d. 25. Er. 

5 bei 175; Roſe J. Kreici an Asrel 
ſtein 86500 

42. Str. 83 F. öſtl. v 
18 bei 119; 

"ob, $3500 

Indiana Ave, 155 3 
24 Dei 180; 
rence, $2300 

stenwood Mde., 100 5%. füdl. dv. 55 
front, 150 bei 175; Robert Bartlett u. A 
Edward E. Newman, 880,000. 

Kimball Aven 250 F. nördl. v. 64. Str. Weſt 
ſfront, 30 bei 165: Erben von Alice H. Chaffee 
an Nathan K. Aranoff, 56700. 

=. Tari Mve, Nr. Ditfr., 174; 
David Ysalib an v. Harris, $6500 

"oodleion Move. 58 nördl, db. 67, ir D 


kolarn au Ed 


Hamlin Move 


an \ 


on 


NOIT.,, 
Franl Hubinch Bar 
nördl. v. 24. Str. Weſtfr., 
Srachta an Karel 
öſtl. v. Züdir., 
hamodi, $2500, 
> tr Keitir 


diront 
x 


batrick J. 


Lanaley Ave., Sü 
Fred H. Bartlett an 

füdl. v. 53. Str. Weitfr 
Johannag Gumz an John D. Tor 
Str 


Weſt⸗ 


an 


fr 
Foſter 
N 

ö Batrid N 
19, S6090 

x, dftl. v. Rockwell 


240 * Nordfr 
dothermel 


bei 160; Sranl Seifen 

83800 

Arahle Str w. Koſiner und Keeler Ave 
front, 40 bei 1154: Fred W, Freutel an 
Isiitefind u. W., $2700, 

stenneib Avde., 175 9. nmördl, db, Belden, 
33 bei 125; Gco. E. Larlon an Jobn Schmidt 
86000 

Kedvale 
front 
rice N 

!de., 760 5 

66 beit 150; 
s2200 


an xiio 
benne 
Kord- 


HU 


Ade., 247 8. Füdl. v. Velle Maine, Dit 
sp bei 173; Flora VW. Hcatb an Mau 
Mattbes, 83300 

v. nordöftl,. db 


Into, 


\ Catalpa, 
oltfr.. Schilſtra an Edw 
Laefſſer 
N 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Laflin Str, 4042, 2itöd. Frame 
strifchell, $2800., 
=. Halited Str., 7241-43, Sitöd. Vaditein Qaden- 
und Slatacbäude, Graff Bros,, $12,000. 
6435, 2itöd. Paditein Flaigebäude, 
J. J. Bbite, 36500. 
WB. Ban Buren Str, 5414, 1itöd. 
Wohnhaus, W. G. Lodding, $3850 
Eſtes Ave, 2204, itöd. Frame Wohnhaus, U. 
N. Panlin, $3600, 


Anbau, M 


Wahne Aven 
Backſtein⸗ 
Back 


James Boswych, 817,500 
Uſtöck Backſteinwohnhaus, E 


ſtein Flatgebäude, 
Eoles Ave., 7348, 
Morgan, $3000 
©. Aa Str, 8018, 
%. ©, Lund, 84000. 
Benfacola Ave, 5208-10, zwei Titöd, Baditein 
Bohnhaus, E. J. Warnicliffe, $10,000, 
Eullom Ave., 5201, 3itöd, Baditein Flaigebäu— 
de, E. Iwerlon, $8000. 
N. Springfield Ave., 2123. Alöck Backſtein Flat 
gebäude; Frau M, U. Brunildfen, $6000. 


Lefet die „Bonntagpoft 


titöf, Baditeinwohnbaus, 


wur®n amt | 


?Ide., | 
an | 


<iid- | 


Elizabeth Steele an | 


Chas. 


Go. an Aitrip ©. | 


an| 


„ren Bernichtungsfrieae 


bite | 


Nuguit Ratble an JozefKaliſinsti, 


uront, 


iſenbahn,! 


Alois 


NRord⸗ 
Piotr Koszeia an Victor 


ſtfr * 
Mamie 


Marie Foltz, 


—W | 


John C. Kraſa an Emma 


Ave. 


an | 


Babra, | 


25 bet 


Gold⸗ 


Weſtir. 


Züd⸗ 


lone Flüſſigkeit bis 


Vorgatlen und Hinlerhoß. 
ſollen ſchön und nüklid fein. 


Inſekten von Pflanzen abzuhalten. 

Man beſprenge junge Pflanzen mit 
Kalkwaſſer; um zugleich ihr Wachs— 
tum zu befördern, tauche man ſie vor 
dem Auspflanzen in Kalkmilch, wo— 
durch ſie von den Erdflöhen befreit 
bleiben. Die Zubereitungsart beider 
Mittel iſt zu allgemein bekannt, es be— 
darf daher hier keiner weiteren Erör— 
terung. 


Levkoyen vom Blühen abzuhalten 
und zu Rieſengröße zu erziehen. 


Dieſe intereſſante Entdeckung hat 
man zu wiederholten Malen bewährt 
gefunden. Es wird nämlich im erſten 
Herbſte der Stengel unterhalb der 
Krone mit einem Bindfaden ziemlich 
feſt unterbunden. Dadurch wird die 
| Pflanze vom Blühen abgehalten, und 
ihre ganze Kraft des Wadhstums mwirft 
jie auf die Entwidelung der Weite und 
| der Ziveige. So fann man die Lenfoye 
einige Jahre nach einander fortmachien 
\lajfen, und wenn fie eine Höhe und 
einen Umfang der Krone erreicht hat, 
daß jie einem fleinen Baume gleicht, 
dann löft man den Bindfaden von 
dem Stamme ab und im Frühjahr 
wird fie mit ungewöhnlicherftraft und 
Schönheit blühen. 


Neiieln, Wichtigfeit derjelben. 


Die Nelfeln werden mit einem wah- 
verfolgt und 
| dennoch ijt jie eine der vieljeitiajt nuß= 
baren Pflanzen. Die jungen Blätter 
ind ein quie3 Gemüje, die Fajern des 
| Stiels fünnen gleich denen des Hanfs 
gewebt werden; die Wurzeln, mit 
Ktochjalz vermengt, geben eine fehöne 
| gelbe yarbe; für junges Hornpieh find 
| die gejtampften Nejfeln ein ſehr geſun— 
| des Futter, dabei wächjt diefe Pflanze 
auf dem unfruchtbariten Boden, fanıı 
zwei- bis dreimal jährlich geichnitten 
werden und gibt ein vortrefflicges Heu. 


Ellen $. Meinture an May W. | 


‚Objte anf dem Banıme einen ange 
nehmen Geſchmack zu geben. 


Um diejes zu bemwerfitelligen, bohrt 
man in den Baum ein Zoch bis mitten 
auf den Stern, jedoch To, dah das Loch 
etwas abwärts geht und Ichüttet ein 
Pulver von Ambra, Zimmt, Nelten 
und Anis hinein. Das Loch macht man 
mit einem Zapfen, der aus eben desfel- 
ben Baumes frifchen Holze gemacht 
worden ijt, wieder zu, und berjtreicht 


ausmendig alles wohl mitBaummadıs. 


Schwächlichen Obſtbäumen aufzun— 
helfen. 

Man ſtößt in entſprechendem Ab— 
| ftande vom Stamme da, wo die En— 
den der Hauptwurzeln Jich befinden, 
eine Anzahl fußtiefe Löcher Tentrecht 
I mit einem Vfahle in den Boden. Hat 
| man tönerne oder fonjtige Röhren, 
etwa dünne Drainröhren, jo jegt man 
diejelben in diefe Löcher bis unter die 
Erdoberfläche ein, und Ddedt fie mit 
\einem Stüde Rafen oder flachen Stei- 
ne zu. Die Röhren jollen verhüten, 


I 
Ade., | 
25 bei 79; 3. B. Parabas an Jana | 


die Deffnungen bald wieder zufchlam- 
men. 

In dieſe Röhren oder Löcher giebt 
man nun bon Seit zu Zeit — bejon= 
ders bei trodenem Wetter — flüjfige 
Düngungsmittel, mie fie fich in jeder 
Haus- und Landmwirtjchaft maffenhaft 
ergeben. Gebrauctes Spül- und Sei- 
fenmwaffer, verdünnte Miftjauche, in 
Waller gelöjte Holzaſche, Ofenruß, 
| Blut gefchlachteter Tiere, Urin u. f. w. 
find dazu vortrefflih berivendbar. 
ı Halt man fich dazu ein geeignetes Ge- 
fäß, etwa eine alte Gießfanne ohne 
Brauje, mit der man gerad nur di 
enge Deffnung bis nahe zum Rande 
pollaießt, jo fann man auf diefe Weite 
mit einer fleinen Quantität Flüffig- 
ı feit und geringer Mühe eine ziemliche 
Anzahl Bäume beteiligen und wird er: 
jtaunt fein, wie fajt unmittelbar die 
Wirkung fich zeigt in fräftigemWadhs- 
tum, Behalten der Früchte, von denen 
jonft ein großer Teil Bald nach der 
Blüte abfiel, einer gefunden, glatten 
| Rinde u. ]. mw. 

Wir möchten behaupten, daß duch 
diefe Methode vielen Krankheiten und 
auch Infektenangriffen auf die Bäume 
und das Objt vorgebeugt werden fön= 
ne, denn auf einen reichlich genänrtei, 
fraftjtrogenden Pflanzenorganismus 
aeht ebenfo wenig ein Barafit, als 
man auf einem qut qemäjteten Kalbe 
wehl je Läufe gefunden hat. 

Diefe Methode bietet außerdem den 
Vorteil, daß man ohne Beläftigung 
alle übelriechenden Flüffigkeiten des 
Haushaltes 193 wird und nüblich ver 
wendet, die fonft oft nicht weit von der 
Haustür einen efelhaften, Fliegen her- 
anziehenden Pfuhl bilden. Hütet man 
ich, überzufchütten, und dedt die Lo- 
cher oder Röhren jofort nah dem Ein 
| füllen wieber zu, fo ift Nichts zu mer 
fen, was Auge oder Wafe beleidigen 
fönnte. Denn der Boden abjorbirt fo 
fort allen Geruch und die ftets tätigen 
Haarwurzeln des Baumes bemächtigen 
| jich rafch der ihnen jo bequem gebote- 
nen Nahrung. 

Man kann Bäume freilich auch auf 
| der Oberfläche des Bodens beaiehßen 
| und düngen. Aber wer je einen Baum 
| ausgegraben, der vermaq zu beurtei- 
(en, wie wenig von einer oben auf die 
| harte, trodene Erde gegoljenen Gar: 
auf die Wurzeln 
gelangen kann, bis Luft und Sonne 
| die Feuchtigkeit und Düngerfraft ent- 
| führt. Bei der-hier befchriebenen An- 
wendung aber ijt ein Bint im jedes 
Loch fehon eine große Hilfe für den 
Baum, E38 genügt, wenn in dem Im 


"| freife der Wurzelfrone, die metft einen 


'tleineren Umfang als die Blattfrone 
hat, diefe Löcher oder Röhren etiva 
| fech8 Fuh von einander ftehen. Sin 
' feine Röhren da, jo muß man, befon- 
| ders in leichtem Boden, die Löcher oft 
nachftoßen, wenn fie Jich zugefchlamms 
Le zugetreten haben folten. 





(Eigenberiät der „Mbenbpofi”.) 
Die Marftlage. 


Die verflojiene erite Suniwoce hat 
ung einen weiteren, jehr bedeuten: | 
den Rreisiturz für Getreide, nament- 
kb für Weizen, gebradt. BDie 
Breife janfen um 12 bis 15 Cents 
unter den Hödjititand der vorberge- 
gangenen legten Matvoche und 
ihlofien am Samitag mit einem jeit 
langer Zeit _nidht mehr erreichtem 
Tiefitand. Das heißt, die Preiſe 
ind nach wie vor unter dem Einfluß 
des großen Wölferfrieges recht hoch, 
aber dod ınerwartet itarf zuricge 
gangen. DOffenjihtlihb herribt im 
Markte jetzt eine ſehr große Nervoſi 
tät. Eine neue Ernte ſteht vor der 
Tür, und man weiß nicht, ob ſie noch 
ſo ganz unter dem Einfluß des nun 
zehn Monaten alten Krieges ver— 
marktet werden wird. Vielfach hört 
man jetzt in Händlertreiſen, daß der 
Krieg jedenfalls als preistreibender 
Faktor zur Zeit nicht mehr in Er— 
wägung gezogen wird. Nachdem er 
zehn Monate preistreibend den gan— 
zen Markt beherrſcht habe, werde er 
nunmehr eine preisdrückende Wir— 
kung ausüben. Man neigt zu der 
Anſicht hin, daß in den wichtigſten 
Weizenſtaaten, welche den Weltmarkt 
mit Getreide verſorgen, gerade im 
Hinblick auf den großen Krieg in 
dieſem Jahre bedeutend mehr Wei 
zen gezogen wird, als es ſonſt bder 
Fall iſt. man glaubt vielfach, 
daß dieſes Mehr in der Weizenpro 
duktion ſo groß iſt, daß es die Mif— 
nahmekapazität des Weltmarktes 
überwiegt und infolgedeſſen unbe 
dingt preisdrückend wirken müſſe. 
Wie die Lage auf dem europäiſchen 
Kriegsſchauplatze ſich in den letzten 
Wochen geſtaltet hat, nimmt man — 
und wohl nicht ohne Grund — auch 
an, daß Rußland vielleicht ſehr bald 
aus dem großen Kriege ausſcheidet 
und damit für die Verſorgung des 
Weltmarktes mit Weizen wieder mit 
in Betracht komme; dadurch aber 
werde der wichtigſte preistreibende 
Faktor, den der Krieg erzeugte, näm 
lich die Ausſchaltung Rußlands aus 
dem Weltweizenmarkte, beſeitigt und 
durch Rußland als preisdrückenden 
saftor eriegt. Mit Dieier legteren 
Argumentation aber dirrite man ic, 
wie Ichon früber an dDiejer Stelle 
ansriuhrlich dargelegt wurde, ziem 
lid iterf verrechnet baben, Dem 
bon den alten Borraten der legten 
rulliichen Ernte, die wicht aus dem 
Lande berausfonnten, tit wir dür 
fen das mit Sicherheit annehmen — 
ein ſehr großer Teil infolge Man 
gels an Lagerſpeichern und Vorrich 


Xq 


* 
‚sa, 


tungen zur jachgemäßen Behandlung | 


Yaufe der 
verdor: 
in Be 


und Aufbewahrung im 
verfloſſenen Kriegsmonate 
ben und kommt nicht mehr 
tracht; 
durch den großen Krieg die geſammte 
landwirtſchaftliche Produktion ganz 
bedeutend behindert und gehemmt 
worden, ſodaß die ruſſiſche Weizen— 
ernte in dieſem Jahre weit hinter ih 
rem normalen Ertrage zurückbleiben 
wird, 

Wie all dem nun 
mag, der Markt iit Zeit unge 
wöhnlich flau und die Yuffalluna all 
gemein vorherrichend, dat nad einer 
monatelangen Periode unaemwöhnliay 
hoher Preife nun eine Zeit wejentlich 
niedrigerer Preije erfolgen werde. lin 
ter dem Drud diejer Auffafiung find 
bereits große Poiten Ierminmweizen in 
den legten Jagen verfauft worden und 
haben die tatjächliche beträchtliche | x 
Breisminderung herbeigeführt. So 
z. B. haben manche, die auf Grund der 
Nachrichten über Beichädiauna unjerer 
mwacßjenden MWeizenernte Durch die 
Hellenfliege, die Getreidewanze und 
Schäblin größere Bojtei 
‚tminmeizen bereits erworben hatten, 
jich beeilt, diefe mit möglichit gerin 
gem Schaden mieder cbzuftoßen. 
Die Unficherbeit it vor 


aber auch jein 
zur 


ardhere 
3 


2. 


⸗ 
ge 


des Marktes 
herrſchend fallender Preistendenz dürf— 
te für die nächſten Wochen unbedingt 
anhalten. Erſt wenn ſich die jetzt im 
tritiſchen Stadium angelangte Kriegs 
lage in Europa mehr geklärt hat und 
ſich über Angebot, unter Berückſichti 
gung der diesjährigen Ernte, undNach 
frage im Weltmarkte größere Klarheit 
durchgerungen hat, werden wir wieder 
einen feſteren Ton im Markte haben. 
Dann aber werden wir ſicherlich einen 
feſten Preis haben, der weſentlich über 
dem Preisniveau normaler Zeiten ſich 
bewegen wird. 

Heute iſt ein neuer Bericht der Bun 
desregierung über den Stand unſerer 
Saaten, wie er am 1. Juni geſchätzt 
wurde, fällig. „Man“ nimmt an, daß 
in dieſem Berichte ein vorausſichtlicher 
Ertrag der diesjährigen Weizenernte 
zur Höhe von insgeſammt (Winter— 
und Sommerweizen) 950 Millionen 
Buſhels herausgerechnet werden wird. 
Das wäre weſentlich mehr als die letzt 
jährige Ernte brachte; dieſe ergab 891 
Millionen Buſhels und wurde am J. 
Juni vorigen Jahres auf 900 Millio 
nen Buſhels rund geſchätzt. 

Juliweizen wurde am Samſtag der 
abgelaufenen Woche in Chicago mit 
1,1414 Dollars notiert, um 11®xc 
niedriger als zu Beginn der Woche; 
Septembermweizen mit 1,101., Dollars, 
um 10c niedriger als zu Anfang der 
Woche. 
iamen auch die eriten Angebote au? 
Dezembermweizen; fie waren um 2lsc 
‚ höher als die Quotierungen für Sep- 
sernberweizen. Die jegiaen Preife find 

ım 251/4c bis 271%c höher als die vor 
einem Nahre notierten. Geitern war 
die Börje in Chicago der Richterwahl 
halber aeichlojfen. Andere Börfen 
aber zeigten eine weitere Abnahme der 
-Weizenpreife. Am beutiaen Dienstag, 
vormittags 11 Uhr, notierte man an 
der Börje im Chicago Julimeizen 
mit 1.12 Doll. und Septembermweizen 
mit 1.09 Doll, 


In Sympathie mit den herabgegan— 
genen Weizenpreiſen zeigen auch die 
Maispreiſe eine fallende Tendenz. An 


außerdem aber iſt in Rußland 


In der abgelaufenen Woche 


der Börſe in Chicago hat der Mais 
in der abgelaufenen Berichtswoche eine 
' Preisminderung um mehr als 6c auf- 
'zumeifen. Immerhin aber find die 
Matspreife jegt noch höher, als wie es 
in ben meiften Jahren um diefe Zeit der 
Fall ift. Das naffe, kalte Wetter der 
legten Wochen hat vielfach tin Nad;- 
pflanzen der Maisfelder notwendig ge- 
macht. Irogdem aber fann man, wenn 
die Witterungsverhältniſſe ſich von jetzt 
ab günſtig geſtalten, noch einen vollen 
Ertrag von der diesjährigen Maisernte 
erwarten. Man nimmt an, daß die 
Unbaufläche jür Mais in diefem Jahre 
etima® arößer fein wird al$ im vorigen 
Jahre. Etwas preisbrüdend auf den 
Mais wirkten in der abgelaufenen 
Berichtämodhe auch die ftärferen Zu 
fuhren und niedrigeren Preisforde- 
rungen argentiniichen Mailes. Die 
Vorräte an Mais find größer als vor 
Jabresfrift. Julimais murde am 
Samstag in Chicago mit 7144c und 
Geptembermais mit 72c notirt, eine 
Preisminderung um mehr ala Sc für 
den Verlauf der Woche. Jmmerbhin 
mar Julimais am Samstag noh um 
L.,c und GSeptembermai® um 4’sc 
höher als die entfprechenden Preiſe des 
vorigen Jahres. Am heutigen Dieng- 
tag notirte man um 11 Uhr Bormit- 
tags Julimais in Chicago mit 7O>sc 
und Geptemberinais mit 71!4c 

Dffenfichtlih fünnen wir in diefem 
YJabre mit einer quten Haferernte rec) 
nen. Snom jdäßt diejlebe auf 1277 
Millionen Buihele, Goodman auf 
1162 Millionen Bufbels; der amtliche : 
Bericht des Bundesaderbauamtes mit 
jeiner Schägung erfcheint erjt jpäter 
am heutigen Tage. Die vorjänrige 
Hafereınte der PBereinigten Staaten 
bezifferte jih auf 1141 Millionen 
Buihele. In Hafer ift das Erport 
aeichäft noch immer jehr lebhaft. Jn 
der abgelaufenen Berichtsmoche kauften 
die Erportdändler mehr al& drei Mil 
lionen Buihels Hafer. Bieliady wird 
behauptet, dat alle Vorräte an altem 
Hafer verfauft jein werben, bepor die 
neue Ernte in den Martt fommt. Ne 
denialls nehmen die Vorräte jtart ab, 
obwohl noch aniehnlide Menaen an 
Hand find. Hafer hielt ji in der ab 
gelaufenen Berihtsivoche verhältnif 
mäßig am beiten im Preife. Julihafer 
wurde am Samstag in Chicago mit 
46c und Septemberbafer mit 41!xc 
notirt, nıır um ein Gerinaes niedriger 
als wie 8 Zoe vorher. Mlın heutigen 
Dienstag notirte um 11 Uhr Vormit 
tags die Börfe in Chicago Nulihafer 
mit 45!5c und Geptemberhafer mil 
AO» Sc, 

% 5. Matenaer?, 
ne 


Borlennotirungen. 


Chicago, 
Die nachſtehenden Notirungen an Der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Uhr BVoruittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemafler- Firma ©. ®. Waaner & 
|Ge., Suite 706, Continental & Gommer: 
\cial Bart Blda., aeliefert: 
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Außerdem liefern E. W. Waguer 
E Co. den folgenden Sitnationsbe— 
ride, jowie als heutige Shluf- 
notirungen: 

Hafer Zped Schmalz KR 
Aa 1%. 


‚ul, 18.20 vu 


Weizen Mais 
„$S1L11% 71 


‚112 


woper 
* 


Juli 1W 6 


Zcpt . 1.08% 10.80 


Nachdem bei Eröffnung der Börfe 
ein Preisrüdgang eingetreten war, 
folgte bald darauf ein Steigen der 
Preile, da die „Shorts“ bedeutende 
Dedunasanfäufe madbten. Der kurz 
vor Schluß der Börfe vertündigte Be 
richt der Bundesregierung über den 
Stand der Saaten lautet qünftiaq für 
die „Bären“. Der Stand des Winter: 
weizens wird darin auf 85.8, des 
Frühjahrsmweizens auf 94.9, des Ha 
ters auf 92.2 Prozent gewertet. Auf 
Grund diefes Berichts läht fich eine 
Ernte von etwa 950 Millionen Bu 
ihele an Weizen und 1275 Millionen 
an Hafer erwarten. Den Stand des 
Heus Ichäßt der Bericht auf 87 Pro 
zent ab, die Weide befindet fich in 
porzüglicher, auf 91 Prozent abge 
ſchätzter Verfaſſung. 


Produktenbörſe. 


Das Geſchäft in outh Water 
Straße nahm heute wieder einen leb 
harteren Marafter au, und wurde be 
fonders in richte und Gemüſen 
ein beträchtlicher bias erzielt. 

Butterwid 1. Cent im Preije, 
We bereits mebriad crörtert, bat 
die VBerzehrimg dieies Nahrungsmit 
tels umter dem allgemeinen Bubli 
fu Seit einigen Monaten beträdt 
lid abgenonmmen, und werden die 
durch Streits und andere Imirände 
bervorgerufenen ungimitigen 
baltnilje bierfür verantwortlich 
macht. 

Eier werden zur 
lich nur in beſter Or 
Der Preis feſtigte ſich heute ein we 
mg umd wurde um 14, Gent böber, 
mit 1734 das Dutend verzeichnet, 

Im Geflügelmarft gingen 
Hühner Y, Cent im Breiic empor, 
alte Enten wurden 1 Gent billiger, 

Kartoifeln trafen ichr reic 
lich ein, und da die Nadirage sich 
nicht jehr itarf geltend machte, waren 
die Großhändler bereit, bei größeren 
Einfäufen 15 bis 1 Cent Ermäßi— 
gungen zu gewähren, 


Ver 
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Zeit vornehm 
talıtat verlangt. 


Die folgenden Breiie nelten für den 
Großhandel. Beim Gintanf fleinerer 
Quantitäten find die Breite etwas höher, 
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| Mite Ariegslieder im nenen Gewand. 


Die über Deutjchlant hereingebro- 
Hene große Zeit hat nicht nur Krieger, 
ſondern auch Dichter erftehen lafjen. 
In den erjien Monaten des Krieges 
gab es wohl Leine vdeutfche Zeitung, 
die nicht täglich ein neues Gedicht ver— 
ofentlichte. Weit Danger Sorge fahen 
die gepingten Redakteure außerberı, | 
wie jich der Berg der ausgejonderten | 
Ditungen immer mehr und mehr an: | 
häufte. Aus allen Ständen und | 
Schichten der Zeler flogen den Zeitun- 
aen, troß aller zarten Mahnungen, 
mit jeder Bojt neue Gedichte auf den 
Screibtiih. Wäre dem mehr oder 
minder bötiihen Wunfche der Dichter 
und Dichterinnen entiprochen worden, 
fo hätten die Zeitungen in den ber» 
gangenen Wonaten ihre Seiten allein 
mit Liedern füllen mülfen. Ganz 
durften fich die Zeitungen, obwohl uns 
ter vielem Spreu nur einige Weizen: 
förner waren, jedoch nicht gegen bie 
Liederflut verfchließen. Sie mußten, 
wollten jie beweifen, dak fie die Zeit 
richtig verftanden, 


Boeme veröftentlichen. 


teren und Zeitſchrift en re— 
deten deutſich genug, daß das deutſche 
Bolt bte, feine Empfindungen, 
feine Hoffnungen und Wüniche in Lie- 
dern zu strfenoaren. Man übte feine 
Kritit, Sondern las alle Kriegslieder 
mit Vegeijterung. Selbit unjere Sol 
daten im Felde zeigten, trok des rau— 
ben Krienshandwerfs, ein warmes 
Empfinden für die Kriegspoejie. Viele 
haben draußen vor dem yeinde den 
Pegaſus dejticaen und ihre Kamera- 
den mit iprer Neimerei er-reut, andere, 
die nicht die Gabe befahen, VBerje zu 
ſchmieden, opferten ihre foftbare Zeit, 
Gedichte, die fie in Zeitungen, in Zeit: 
ichriften, auf Karten ode in Briefen 
fanden, adzufisreiben und zum beiten 
ju geben oder den Zurüdgebliebenen 
zuzuſch tam es oft, daß 
manche Eltern von ihrem Sohn, man— 
che Ehefrau bon ihrem Mann Karten 
grüße mit Gedichten erhielten, die, 
obwohl dieſe wie jene bei dem Abſen— 
der noch nie eine dichteriſche Ader 
wahrgenommen hatten, als Original— 
erzeugnifſe angeſehen und mit beſon 
derem Stolz den Zeitungen überreicht 
wurden Man konnte denn auch ſehr 
oit Ariegäfieder lejen, die jtets andere 
Unierföriften trugen, die bier im 
Scbensraben, dort auf einem Pa 
trouilfengang und joliehith auf ein 
iamer Wache eritanven fein follten. 
Eines der Gedichte, das die meilten 
Dichter aufzumeilen hat, ift unſtreitig 
wohi das — 
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as eina’ge, was mob troden, 
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Saterland durchs Streug 


Diefes mweniq geihmadvolle Gedicht 
bat feine Verbreitung auf den Kriegs 
jchaupläßen einer in Berlin mit ıym 
bedrudten FFeldpoitiarte zu verdanten. 
Und obwohl es recht zeitgemäß tlingt, 
hat es auch ſchon ein hübiches Alter 
hinter ſich, denn ſtammt aus dem 
Jahre 1870. einem Berliner 
Landwehrmann vor Metz gedichtet, 
wurde es damals ein viel belanntes 
und von den Landwehrleuten oft ge 
ſungenes Lied. Man hat es jetzt nur 
in etwas veränderter Faſſung und 
Ausmerzung des Berliner Dialekts 
verballhorniſirt. Im Urtext lieſt man: 
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Zage ward det Hemd, 


Gilta, meine Giete, 
s mir Ihon Jjanziiar Irc 


roismus 


ugs 


es 
Von 


emd. 


alie Zoden, 
berior 

it 10m 
Sumor. 


ſin 

Rulle id 
einz'g 
zin Stevie 


rchnaßt 


troden, 
un 
—J mlich reſe raßlich 
In sicht danebeı ı be 

t det Ysetter ba 


1 Kt es non bill mehr. 


Batriotismu 
y int vime 
bi der Kheumaitei 
rland durch 
— —— 


Erlanſchtes. 


Kreugz. 


zum Gabelfruah— 
Aber richtig , 


„Hurra, die Zeit 
ttud’n is du... 
Marndjofef . .. twia i nur fo veraeß- 
(ich jein tann... Da hab’ i 'n gan: 
sen Reit von mein'Samstagvormittag: 
vermög'n auf a Stüd’l Papritajped 
im Wert von zwölf Heller 'zſamm' 
ga’fuaht ... da liegt jeht die Herrlich 
tert vor mir... und erit jegt fallt's 
m'r ein, dab i fa Bröſerl Broi hab'! 
Kıuzifir, weil i aa jo - frech'n Ap 
petit hab'n muaß!. Da hab' i ge 
ſtern zum Nachtmahl aus Hunger und, 
Unvorſichtigleit um dreimal z' oft die 
Zähnt z'ſamm'biſſ'n, und haſt es net 
g'ſeg'n, ſiechſt es net aa, war derBrot— 
vortat, für den i 's letzte Abſchnitz'l 
bon meiner Brotkart'n g'opfert hab', 
tſchali! . .. Freunderl, hilf m'r aus 
mein' Jammer, überlaß m'r a Stüch'l 
Brot ... verlang' dafür, was d' 
willſt ... da haſt mei Hoſ'n, mein' 
Shurz, mei Weile, mei NWid’lkettin, 
me.. 

„Aufhör'n, aufhör'n, 
ganz aus, es is umſunſt, 
ta G'ſchäft z' mach'n 
von mir, was dir nur einfallt, aber 
ja nix von mein' Brot J 
wußt' ja ſunſt net, was i mit mein’ 
Gollaſch anfang'rt. Aber wia i di 
fenn’, lienert d’r nir dran, wann i 
mein’ Gollafchjaft, damit-i 'hn net 
z'ruchz'geb'n brauch', im Sacttüachl 
z' Hauſ' trag'n müaßt'! ... Wannſt 
willſt, leich' i dir a Krone, daß d'r zu 
bein’ Rapritaiped a paar Schaum 
roll’'n oder a pe 


Linzertor— 
In tauf'n kannſt ... 
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mit mir is 


Begehr' 


nur 
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ar Stud’ 


Das 


darf bein 
son mir aber 
net verlang'n, daß i pielleiht mein’ 
Gollafteller dir z'liab’ . mit Nuß— 
beug’In austun!’ ,.. Anſchau'n laß 
i dir’s a biff’l, meine drei Dela Gol:! 


‚lafhmwonne, die mir mei Frau heut in. 
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hat 


d'r Fruah zuag'ſchnitt'n 
Seffas, wo hab’ i j’ denn nur! 

Yan, da im lihrtaicerl! .. . Di 
ihau der... Halt aus, aeh a wen’a 
weiter weq... no weiter ... Junit 
nimmft nmı'r j’ vielleicht! ... Qät’ mi 
net wundern, wannſt d’ mi auf amal 
unfreundlich veim Krageninöpfer! neh 
merjt und jchrei’rjt: „Ss Brot over ’s 
Leon!“ ... Und Schau’ mir jetzt net 
gar z' neibdig beim Saſtaus ga yn zun 
Ichmedt m’r junit ret!“ 

„Pfiat die alfern 

fruahſtuch! ... 

g'ſchnappt!“ 

„Wannſt d' di aufs Luftſchnapp'n 
verleg'n willſt, dann tummel di nur.. 
Auf ja und na gibt's vielleicht aa ne 
b'n die Schnapskart'n, Tarockkart'n, 
Theaterkart'n, Landtart'n, Viſitkart'n, 
Mehlkart'n und Brotkart'n aa Luft— 
Dann wirſt nim— 
verſchwenderiſch zuag 


u 


es 


mermehr ſo 
ſchnapp'n können! 

„No, waßt, i bin ka böſer Menſch. 
nur das ane, daß du 


beine Luftcoupöner fertig biſt, 
d' erſt wieder am 
ſchöpf'n kannſt!“ 

„Biſt a guat'r Freund von mir. 

J muaß d'r aber do ſag'n: 
Saft'l und das Brot dazug ... wun— 
derbar hat's m'r g'ſchmeckt!“ 

„Und im groß'n und ganz'n wünſch' 
i dr no, daß i di amal zu mir auf 
recht was Saftig’s, jag'n m’r auf a 
Bruckfleiſch, einlad'n könnt'!“ 

„Tät' mi g'freu'n, du!“ 

„Die Freud' war' ganz meiner 
Seit'n... J gebert d'r nämlich net 
a Bröſerl Brot, nöt für die ſchönſte 
Brotkart'n. J tät' d'r höchſt'ns den 
Rat geb'n, du ſollſt d'r die Brotkar— 
t'n einbröck'kn. Und wannſt m'r recht 
erbarmſt — i glaub' aber net, daß d 
m'r d'rbarmſt dann ſchenk' i dir 
an. Strohhelm, daß d’ di net mit'm 
Iellerausichled'n fo plag'n muapt!“ 

„Biſt wirklich fa böfer Menih, du! 
Und daß d’ fiechit, daß i aa net gar 
itiq bin, er i dir, vap d’ a Un 
ſtellung als Brotſchani kriagſt .... 
Soll jetzt ka ſchlecht's G'ſchäft ſein .. 
Indem i aber um di ſo beſorgt bin, 
tuat's m'r umſomehr lad, daß mit dei 
ner Einladung ſo viel Hinterliſt ver— 
bunden is ... Mit d'r Beſucherei is 
's do jetzt eh ſo a G'frett. Da hat 
m'r mei Schwiegermutter g'ſchrieb'n: 
„Wollt ihr nicht Sonntag bei mir 
eſſen? Ihr müßt Euch aber Euer 
Brot mitnehmen! Es iſt jedoch beſſer, 
wenn Ihr erſt nach der neuen Ernt 
tommt, noch beſſer, wenn d'Krieg 
bei iſt ... Was ſagſt d' dazua? 

„Es gebt dir no immer n 
ichiecht wia dem Eh’'mann in un 
Haus, der fei’ Frau fchon it 
Tas’ unter die „VBermißten‘ 

„Wia is denn das 

ab'n die 3 
onand? * 

„Ah, is viel ärger! ... 
is aber gar net ſchuld dr 
Frau ha fi nur drauf ta 
an' von die g'wiſſ'n Krieg 

t'r Knödeln z' koch'n. 
hat fo ſchön ang'fangt: „Acht 
meln werden würflig geſchnitten ... 
No, da is halt die Frau vor zehn Tag' 
Semmeln einlauf'n gancın.... um 
is no net 3’ Haul’ fumma!“ 

„Sie hat halt | a bipl viel um 
anand ge hn müalfen und wird fi dabei 
verirrt hab'n! Uebrigens hab’ i 
——— aa glaubt, 


daß mei Frau 
berunglüdt 8... Gie war nämlid, 
Brot einfauf'n... 


Nach jehs Stun 
d'n 18 j’ 3’ Haus’ fumma . ohne 
dab T’ a barmherzige Scher’ für die 
Brotlart'n a’fund’n hätt’! Bein: 
Sucderbäder hätt’ ]’ viel eder a3 
friaat ... Halbtot war j' . boller 
blaue Fleck!“ 
„Bon heut 
Grün!” 
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Eva. — Belorgier Bater: Du 
würbeit alüclicher werben, wenn du 
einen Mann mit weniger Geld heira 
teſt! Sei ohne Sorge, er wird 
bald weniger haben! 
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- Berlangt: Melt 
Sausarbeit; au! 
lat. 


Berlanat: 
Sabre, fiir leichte 
ten, drei Perſon 
ihlafen. 5252 


eine 


Verlangt: Aeltere, den tich ungariid 

allgemeine Hausarbeit, 19 1 i 

ſamodi 

Berlangt: M adchen für 
2040 Thomas Str. 

Berlaı sat: Deutiged Hausmädcdhen. 1300 ®. 

12. Eiraße 


allgemeine Hausarbeit, 


modimt 


—— | 


add 


en jür Hausarbeit im Saloon 


ud Do en Tur 


Müd hen 


mmisubeilen, 


Mädchen für allgaemeiı 
om Hoden berit 


Verlanagat: Deutſches Mädch 
ısarbeit, Tann audb domen 
Abenue. 


vLincoln 


North Abe., 


— 
316 Lincoln Abe., 1. Sloor. 


adden 14 bis 16 


anat: idchen für allgemeine — 
juter Lo GSoldftine, 3356 Slournod 
dimi 


Phone: Redzie 1891. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1224 N. Arteſian Abe. 
für leichte 
Burrows, 


Hausar beit; 
1337 NR, SHohyne 


N Ynnnt 
Berlangt 


5519 


meine 

2 erenzen, 
I, 6713 Skridar Road. Rhone: 
371. siniwæ 
dädchen für laemeine Hausar⸗ 

Familie. 6134 Greenwood Avbve. 


rind han . . 15 
villigce h lile 


eins Ds 


den als 3 site 


Zu Hauje al 


zum Dfen, 
ajen, 16 2. 


Ein Mä 
ttagarbeit, 


Deutihe3 Mädchen mit Referenzen 
Hausarbeit. 34124 Richigan Abe. 


Verlangt: 
für 


Verlangt: Waſchfrau, Dienſtag, gute deutfhhe 
Frau. 1658 Addiſon Str. 


üdchen für allgemeine Hausar⸗ 
446 


Al⸗ 


— 
langt: 


og ıter Kohn, leine Wäſche. F 
be, 


rin, 


mädchen 


derlich 


in tleiner 


— — — — — —— — — 


Stell ungen ſuchen: 


Eheleute. 


— — —— — — — — 


Stellenv⸗ »rmittlungs Büros, 
nter dieier Rubri®: 


d bri® 2 Cents das Wort) 


n, alla» 
nia er 
Sipe., Ede 


»Irbeitiudbende — 

en „immermadıen, Su 

denmadcer trwaicherinnen, Sceucrin 

nen jur Sotcl teliaurants, Snititute und Pris 

batiamilien. Müffen engiih fprehen Tönnen., 

Advance Emplopment Erdhange, 
179 8, Walyington Etr., 2. Floor. 


Kod 


mn l 


dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Im itte ſelbſt 


dimi 


en für allgemeine Hausar⸗ 
dimido | IN 


tif, 


A 


an * vr 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 8. Juni 1915. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Bort) 


” Berlangt: Eriter Nlaffe Mmädden für allge 
meine Sausarbeit, mit Empfeblungen, $7 bis 
$8. 1039 Bilfon Ave, Employment Bureau. 

6inimf 

Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs . Büro 
langt: Mädchen für Hausarbeit, 
Reitanrant. 


ber» 
für Hotel und 
452 North Ave, Tel,: Diverfeh 8290. 
6ap*F 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Frau in mittleren Jabren mit einem 
Mädchen von drei Jahren fu Stelle für Haus 
arbeit, 26183 Corieg er, _binten, Vinzuf, 
Geſucht: Deutiche | de ins Haus 
au nehmen. Mrs, 1866 Glebeland 
Avenue. 


Geſucht: 


feine % 


Frau fi ıcht — 
Bridges, 


eutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
äſche. 1738 Ebbbourn Wpe., binten, 
borauipreceit, 


rau ju 


bt Waldvpläße. 1845 Chef» 


GSelucht: 3 


| field WAdenus 


— he Stranlenpflegerin wünſcht Wöchne⸗ 
—— oder Baſche auszubeſſern; 
Mrs, Sopbie Girfcht, 


„iin, 


rinn en 
gebt au h 
1867 


Gefucht: ( 1 


ups 


Etelle 
Bitte 
n unten. 


fuhrt 


uwi 


Sunges 
sarbeit, fein walden, 
wen 1825 Sudilon Abe, 


ſucht 


Frau 


Ann 
zudc, 


Eine 


fucht 
it, 


rehende trau 
Hausarbeit oder 
XMTTI, 4u29 


ucht: Jung ie Frau 
XSundloden ode . 
1828 Halſt 


ſucht Stelle 


bir IMr& Nano 
Hin, Wire, Danı 


Jabren ſucht 
im @aloon 


Suite 


ıu ım mittier 


ite Köchin 


nt oder 


sremer, 


stind, Bitte vorzuſprechen 

l Frau fu cht 

madır ige in oder auf 
ibifion Str., F 


J 
Floor 


bi nten. 


Mäd he n 


fudt Handarbeit 
und etwas ? 


cin lochen 


Nä barbeit, 
8100 


I Kiı 
ſtimonas, Plufen ıterröde, 
id, 1810 ®, Chicago Ude., 2. Floor, 


ne iSracliiifche 


ilterinitelle 


Sabre al 


dädchen ſucht St 
üderladben, aute Empi 


lab, 


( chluns 


Gefußt: Eine de 
al3 Bufi neblı in on ch 
Phone: Bentworth 

Geſucht: 
&er und 
yufpı en 


url 


ıtföhe Köchin 
in. Adr.: 


776 0, 


fucht eine telle 
612 U, 59, Eir. 
Mädchen fuht Etelle, fan aut 1os 
waichen und näben. Bitte jelber bor- 

Inni PVlaftil, 7724 Kimbart are 
imi 


Heirate geſuche. 


6 


Gefunden und zn 
rt 2Cente 


Y I; 
dieſer Rubril 


ıicnmantel im Bismarck⸗Ga 


ui Arbe 


dem eder 


bimi 


Urterricht. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cent8 das Wort) 


Aerstliches. 


unter diefcor Aubı 


Lad. 
das 8 


Farben, Firnii und 


unter Di T „ubrii ZU iz 


Wort) 


und Berfaufsangebate. 
r diefer Rubril 2 Es, das ori ) 


. er; alle Seihälte bertrauenspoll und 
it privat. Sergeudet Eure Heit nit mit 
manten:Mafler, ſondern nebt u 9. €, 


Simmcer 1117 onic 


Dias 
8 Ral⸗ 
Temple. 

Tap,*2 


al 


‚Soeben erbalien 
fideren Safes, $12 


eine Garladung don feuer. | 
u. aufw. 1525 Wabafb We 
iimalmz 


i aum balbent 


Haufe, gute | 


ı»- 3. Saubers, 116 3, Ban Buren ©t., 


Möbel, Sausßgeräte n. |. w. 
WAinzetgen unter biefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Sofort zu verlaufen: Tifche, 
ofen, neuer Wafihwrinaer und 
1248 Wellington Nve., 2, Floor 

Küchenofen und verſchiedene 
verlaufen. 3320 N. Seeley Abe., 


Küden: | 
Möbel. 


Rugs, 
andere 


btilig zu 


Bu laufen 
bog, mub 50 bis 75 Blind 
über $6, Buldman, 1632 N 

Bu berlaufen: 
NRugs von 5 
903 


geludbt: G 


öbel 

Barlor Euite, $52 
Floor, Ede Jomwa 
dimido 


Zofort, billig, neue 
) Simmern; S150 
N, Weltern Ude, 2. 


Gasrange billig au verlaufen. 
Str. 


838 
Clart 


565 NR 


u verlaurfe Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere HSausbaltungsgegenitände ipottbillig! 
Kücdentiicbe "B8c, Küchenſtühl ſtarle Ei 
Ecttien $1.25, Matraben $1 am 
gen 84.08 ’ ä t { 
Spiegel 86.75, } ten mit Dedelu, ge 
gute BYadöfen, für $14.50; Baar oder leicht 
zablungen. Botiden, North 
nahe Halſted Strabe. 8ja,e.0.d.X* 


Berlaufe billig elegantes Meifi 

Pibliotbeltiih, auten Rug feines 
Zct, alles Wenig gebraudt. 2168 
Ude, 2. Plat, nabe Xincoln und 


Prachtvwolles 
gebre 
tie Beleg 


Muß verſchleudern: 
lor Set, einen Monat 
berfaufe für 855 

man, 3645 

Verlaufe 

Meiflingbett 

Set Diibes 

and, 

Gr 


re Co 
belgeihäft 
zablen, wenn 
faufen lönnt 


Eure Möb | 
Preis 


für 
mail 


— 


u. —* w. 
ort) 


Bierde, Wagen, Hunde, Bög 
(Anzeigen unter diejer Hubril 2 


be das W 


berfaufen: Echte 
3 R. Nichmond Str. 
Ilia 
1621 


beriaufen: Bi 
ſo gut wie neu. 


laufen junges braunes 
laufen braunes Wi 
nd, 731 W, Xale Str. 


Breis jedes 
Zaufend beliebie < 
Farm Range, garantirt reine 
, —— wbolelale und 
awiichen Yale u, 3 
6 30° Ubds,, Sonntag 10 


ten und Entlein für Juni, 
c billiger. 


orten, itart 


Nailen. Umiter 
— ** ı 


Junges 


Gear 


Macht 


ſcirre, 
Sud 


aue 
Halſte 


Nãhmaſchinen, vBicyheles u. w. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 E18. das Wort.) 


ce Bimmer Cottage, 
indung. 4018 Mtedzi 
UIDD, 
and 


Clevela Avenne. 


Bäckerei mit Werk 


dyoſt. 


“2 Aben 


An rubige Dieter, belies 4 
tbaus, $0; alle Beauemlichfeiten. | 
Str, nab e North Live. 
Zwei Zimmer für Haus 
& 6 Uhr Abends, 750 


Yarrabee 


sbaitung 


und Badezimm 


ſtern Abe., 


helles 6 


Zimmer 


Zinnn ner 


ſchöne, helle mit 


id ide. 
J —31 

Yıincoln 
Flat, 


starlod !ive., 
dimido 


Zimmer helles 


$5300 NR, 
, belle 4 Zimmer 


Anz ſresen im 
Zu vermieten: 2.3. und F Stodwert 
des „Abendpoit“- Gebäudes, 223—225 
DB, Waihingion Str,; groö, heil und Inf= | 
tig; Dampfheizung. Näheres heim Ge: 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223— 223 


ie.) 
. Waibing ton < raße. 


sront 


‚ Yu berinieten: © 3 6 Zimmer Flat, billig, 
in aut Radbarica 3 Str. md 


Herrn, auf Wurm 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Ba set) | 


Näbmafdin 


Gebraucdte 


Singer und andere 
oder Abſchl lagsaahl u 2. 
ris, garantirt; 

offen. 337% 3. 
Str. 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 
401*æ 


Seihäftseinrichtungen, Daichinerie uiw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


‚u berilaufen: I dlebyoſen 


ſogut wie 
neu, ſehr billig. 3348 Lincoln Abe 


‚ binten. 


Rauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Sacob Lebderer, 

644 Weit Madifon Sirabe. 
Einridtung für jedes Geihäft, auch ein 
Gegenftände; niebrigfte Preije und beite 
IHtät garantirt, Unfere eigene Fabrifation, 
Soda Founteins in allen modernen Exrempla- 
ren; aufgeitels aur Pelichtigung 
14—648 Meft Mabdilon Sir, Be 
4° 


ud⸗ 


erlaufsräume. 
Zab sungen. 


1sin,frdimi* 


m 


Berlaujen . Baar oder pe liche 
Xelephon: Monroe 2 


— 


Perſonliches. 
(UAnzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Vort) 


ril., 


didoſon 


J 


Audengläſer! 
Wirt aut raiiende, billiner als ir 
zen Jahrze hute lange Erfahrung 
In Schwimmer, 625 W. Ws 
Ave 1 Blof weitl. von Yarrabee. Difice 
itunden von ? Ubr Nadı. bis S Uhr, Abs: 


(ich 


Yor 


$1.00 Bianottim 


Zauih Ibre 
warts, Mlicranodı 


vder 


born 


n 4 ty .n 
Dearborn zitabe 


I5ma 

hält auf demielben Bla 
Baumeilier von Säufern, Yüden, "la 

ulw., liefern Geld, Wläne und Boranidhläne 
ttei unb bauen fomplet. Steine Gxrivas 

Badbdbod, Bund & Eo, 25N. Dearborn Sir, 

| 2004*% 


Isie find 


| Säreiben € 


. Eie beute nad meinem Berzeihmiß | 
on 


Erfindungen, die fehe in Nahirage find. 
Ebicago, 
2Tjark 


eIne | 


Sinimw& 
Ihe 2o 
rvod)« 


ppels 
ntlic, 


uno 


Rein 


Bu bermieten: 
ie Woche 163 


Wod 


Zchlafz zimmer, 


Benomonee 


70 Cents 
gegenüber 


il, 


mieten geiud;t. 


Zu 
t rNubrit 2 Cor 


ee diel 


Rechtsanwälte. 


n r die! Rubrif 2 Cents das & 


rt) 


Bau A. %. Dar 
edhtsanwalt und 
Nuriftiier Mat nnd Griedinung in 
Heihäfts-, Srundeigentem-, Teita 
ment u. allen anderen Kechtsiechen. 
tis Building, Zimmer Ar. 1528, 

Süd LaSalle Strañe. 
Franklin 


ols, 


ns 


Das Büro von Neditsamwalt Ernſt 
GKußwurm, 717 Eity Hall Square 
Gebäude, 139 N. Clark Str. (Gerichtsge 
bäude nenenüber). Abends: 552 Wel 
lington Ave. madöndidoim 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt beiorat. Bratti: | 
sirt in allen Ge" ıten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 1j0*% 


Albert Rrat, 


Denticher Ad 
frei. 2. 9 La 


* 


1544 Yarradce 


wotat, offen Abends, 
® Io, Bflentlider 
Straße, 


Rat 
Notar, 
Zimmer 4, 


Geld auf Mi übel u. f. w. 
t2€ das 


er ıi ı ru genis 


nd 

x 5 als 

rechnen. Kleine 

briide Be» 

Kein Berfon wird ab» 
l au baben. 

t t, Wigr. 

=, »loor 


Bin’ 


voait 
‚ Mid 
Madiion um 


Niedrige Naten für Möbel» 
leben, $25 für Töc monatil, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in «in paar Glunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zeiepdon: Gentral_ 5403, 
Mutual Eecurity Co, (E. Fred keller, Mer.) 


und Piano-Dar- 
$50 für $1.50 monatl, 


| 145 NR, Dearborn Str, Ede Handolph, Bim. 44. 


1fb*z 


aebendes 


9 
vebſter * 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik | 2 Cents das Bort) 


Delifateffen und Grocery- Store Billig zu ver⸗ 
laufen, mit Wohnzimmern. 1306 Wells Str. 
dimi 


aut» 


Bu derfaufen: Zwei Stüble 
Geibäft, billig; 
fhaft. PBorzufpreden 4362 

der fahngt! gute Ealoon3, Grocerv Delifat- 
eſſen, Zigärrenläden, Bäckereien, Roominghäu— 
Milchgeſchäfte, überhaupt jedes Geſchäft, 
fanr 
l 


Barberſhop, 
deutſche Nachbar—⸗ 
Wentwort Ave 


ſein was es will, ſchnell laufen oder her⸗ 
rufen will, gehe Morgens 9 nad 1555, Hallted. 
Verlaufe Zigarren», Candhe, n.Stationerh-,\ces 
cream- u. Eodamaiier; große Einnabme; Billige | 
Riete, bei | großer Schule. Sraat 1555 N.Salited. 
Zu Taufen aefucht: Büäderei in 
Storetrade. Mdr.: DO 661 ben 
verlaufen: Grocerh-, Kaffee un? laden, 
Stonlurrenz fir 6 Blods, ar rrat, 
5, Scebor und Ccales, 
mabme $300, auf uni 
unebmen, Soldarube für gute 
Morgens 9 1555 N. SHallte® Etr 
Gutgeher 
Ave. 


guter Lage. 
dpoft. 


uf 
a 


tlaufen: ides 
utroſe 
eine Familie in ſchlechten 
Geſchäft in einer Stadt 
nag, To fa n auf dem & 
er für Fra— t fomie für 
eihrichen ift, überall für 10 
—8 der armer diefen Betrag i 
D as Derieite ‚recht ne 
ift preisivert au 
3211 Beach 


iches 
mes 


35,000 
beriaufer 
Abe 


* hf 
1 


zrocery und 
eutſche N l 
bezahl 


ige 
Uige 


rtitm 
ntume 


Kr ibai 
Wegen Be 
‚X zäckerei. 


berfauien: 
arſchaft, all 


verfauien: 
gend, billig. 


verlaufen: 


bie 
1 nciht) 


£ 196 


Iranfbei 


DBeite fanitäre PBäderei 
rt übernomme:t 


verfaufen, wenn fof 
Z1y , 


mien: Zwei 


zugſtore (Nor 


te) zu berflaufen. 
\ thele; ſeltene 
dvoſt. 


Gut 


Gelegen 


Barbierſtube. 


Grocerh 


Store. 


—— und 
Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 
Bargair. 6849 ©, 
verfaufen: Horfe fhoeing und 
Vincent, Orland, SU. 
verfaufen: Gutaebend e> 
n anderem Geichäf 


Repair S 


Geishäftsteilbaber. 


Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et. das 


Finanzielles. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


_Brivataelder auf zmeite 
reiben, auf verbeſſertes 
leichte Zahlungen, 
Vlotte. ZT N 


Supothef zu 
Grundeigen⸗ 
näßige Raten. 
Dearborn Str., Zim— 


Ihr bauen 


ohne 


wollt, wir ſa 
ir — * 


gen 
ich, \ > SU Ver⸗ 
ütung. Darlehen und Lläne, ohne 

Kir bauen extra warme Gebäude; 
Erfahrung, N fon Contracting Co. 
704, 109 N. Dearborn Etrahe. 


Zimmer 


Bianos, mufitalifche Inftrumente, 
L(üingeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Deutſche Records für _ alle Majhinen. «ons, 
25 Zeit Kale Str, nabe Stat“ ı0jank* 


| nur 


Wort.) | 


2003*X | 


Grundeigentum und Häufer, J 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cants das Wort ı 


Nordjeite. 

Zu derfaufen: $500 Anzablung faufen 7 Zims 
mer Haus, mit einer halben Ucre Kot, Gas, ! 
Waffer umd Toilet; nur-2 BlodS bon 2 Earlis 
nien; Pre 00, 2105 Larrabee Str, dimido 
Bargains: $500 Anzahlung raufen Haus, 
Bajement, Attic, 15 und 1—6 — 

Bad, NUT .$3400 


„PAUS, "hinten noch "Feine 
Cottage, 


4 Zimmer, 
w tete $32 


9850 
Dscar! — Zofetti, 


2411 Zincoln at 
dimite 


Bad; 


— ——— 
„oilig: _Bridgebäude, s—65 Zimmer, 
Miete 3672; nur $5800, 

— Oscarl Joſetti, 2411 


= Lincolm Ave. 
dimife 


— — — 


das $40 Miete bringtz 


Sehr preis wert! 
82950. 


Haus, 


— Sscarl — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


Dit ie 

Flat Dampfheizun I 

$12 Sigentümer, 4735 
1 vood 4458, 


Bargain; 
te $1800, 


coln 


mit Gar age: 9, 


Str. “en 


— 
iub verklaufen: Gutes 2:%lat Brida: 
autem Zuſtand, 3380 Beſtman, 28 
Avenue. 
s500 baar, $15 ı taı ten 2-1 at 9 18, 
nahe Lincoln Zive, t — Abe., mit der 
sfiht auf 2 ttraftibe en; SartHolgbds 
und Belleidung. Bad, Gas, bei es und lals 
X 


bäude, it 
35 Linco! 'ım 
mido; c 


saffer in jed ie — 
zahlt fü, 1903 

) A 
gebaut vom 
IL, A hrsver⸗ 
ung reis 160 ] ‘, oder nehnie 
Junseigentin Tt Sau Teils 

nt Ave, 
5iniwæe 


— 


laſte 


Preis 


Drei-Flat und Dal | 


Ligen sume r, ganz Verte 


2 Flat Framel 


Zimmer, 


beſte ne 
abe 
Yincoln Ube., equem 7 
700 baar, Reſt nach 
ich. William Ze 
Graceland 


00 baar, $15 monatlid 


Cottag n gt 


zur 
Belieben, 


5 und 5 
ß lumbing, 
Carlinien. 


Car-Linien und 
wood⸗Hoch bahn. 

. $1000 baar, $100 jede 

Addiſon Str, 

SiniwE 


iu, 2359 


Floor, 
H mir gro Dau)s 
lat von 


3 (u 
hes L 


Zim⸗ 
cht, Hart⸗ 
alles be⸗ 

tinie n Direit 

2 zreis $365 0, 
diniwæe 

Imont Abe, 


' eigen, 


— 
Flat-Frame auf Bri 
No, Robey Etrab 
fabido 


© arras 
modimi 

aus, nahe 
2105 Larra⸗ 
2in, 1weẽ 


— 


erfragen: 


Kordweiticite. 
ıtlich Taufen fhöne 6-Zinte 
) von Kedsie und Irviug 
leftriiches Licht, aevflajterte 
251 \ Selusty, 1905 


bin1wæ 


8300 Anza bium F 

320 monatlich 
und Zinſen kaufen ein „Zuetell zwei Flat Brick, 
gebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, da 


- | andere jertig sun Einziehen. 


$150 Anzahlung, 
$10 monatlid 
ien eine 531 
öd und 
und j 


er Brick⸗Cot⸗ 
Con⸗ 


K oftner Abe, 
5mai?£ 


Klaſſe 


Part, 


Brickgebãude, 
traben, _alle3 bes 
gswaſſer, 5, Cts Sabre 


—R ii⸗ und 
de Ihr Fauft. 
Zeil Baar, Reit 


Banmeilter und Eirentiimer, 
Ave., Eicero, gegenüber 48. Ave. 
yuglas Bar „U“, oder 18 Abe, 

Str, Cars. 

feine Geſchäfts 


aufwärts, 


Bauſtellen zut ver⸗ 
10m3*2 


Süpdjeite 
Zu verfanfen: Neue DB und 6 
tier modernſter 
b sahlunga. 


Zimmer 
Ginrihtung auf 
F Marquette Manor, 
Rockwell Be und 59. Straße (4 
kurze Blocks w von Weſtern Ave. 
Alle ——— — gemacht und 
bezaflt. Gigentümer am Platsz, auch am 
Sonntag. B. Vinkert & Söhne, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. 


ns 


id 


Farmländereien. 
d ir an wirkliche Anſi 
rie Farmen. 


Ei arf Sir, 


zo 


—2— ing. 


Anteil, 
207 na ivifion Eir. 


50, Rebe 
& Erosby, N 
Phone Zuperior. 628 


Bu verfanfen: Billig, 80 AUcres Miffouri-Zaı 
S. Stamm, 822 Ge orge Str. 
ſodido 


t 810 ntonatlih Taufen vpracht 


neueGe⸗ 


50 
Aus 


nſin. 
i rig 


unge n. 
bahnen, 
ung int 
Goodman 
16ap*X 


Kirchen 
Sprecht 


Tiſche. 
2 Cents das Wort) 


Billard und Bodet 
(Anzeig Rubril 
> gg o 

beriaujen: 


en unter dieler 


[ Tiſe He, dolftändig neu. 
it vollitändigem Bubebör, 
(he zu berabgefekten Preis 
ir dbermieten zii 
t, DI iete bom Kaufp 
renladen-Einr —— 
Brunswid- "Balle: Co 
Wabaſb Ave. 


Kommiſſion. 
17:jübrige | 


_ Patentanwälte, 
(Aingeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Cents das ort) 


Grteile Auskunft über Patente; fleine3 
Buch frei. Robt. 8los, U, ©. Batent- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 


= x >. 
Cart Straße, Zimmer 170 zap,dibofalon® 





Finanzielle. 


u. Samstag bis 9 Abends, 

\ SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr. | 
Deutsches Bank- und | 


Borihlag zur Güte, 


Fran Young erklärt, Voranihläne für 
Lebrernebälter fünnen nekürst werben. 
Daß die Voranfchläge für Lehrer: | 

gehälter um $80,000 gekürzt werden 


Aidendpon, Chicago, Dienftag, den 3. Junt 1915. 


QAmerifas Andlandshandel. 


Gedantenaustanih darüber mit Gäſten 
ans ESüdamerifa. 

Ras Deutihland und Grohbri- 

tannien zur Schaffung von Sandels- 


Wechslergeschaeft | fännten, erklärte geitern die Schul- | beziehungen mit den mittel- und füd- 


Checks u. Drafts nach | 
allen Teilen der Welt | 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.- | 


Ungarn etc. zu den | 
koulantesten Bedin- 


SELDSENDU 


na 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vrllster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.70 | 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haur. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Yerei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


gungen | 


NGEN 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. | 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS | 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5%.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe r $22.05 
100 Kr. 5 12 %.ige Oesterreichische . 
. Kriegsanleihe k $15.50 | 
00 Kronen 6°%.ige Ungarische 
Kriegsanleihe $15.50 
Orders efiektuirt hierauf, und Iriormation über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-unzar u. deutschen 
Bank- u. Industrie- Wertpapiere tratis und {ranko erteilt. | 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5140, bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STATE AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave. . 2 


! : ne 5 — 

= NORTH AVENUE STATE BANK. 

$ NORTH AVE.& LARRABEFE ST, 
CHICAGO 


EL 


AR 


— 
—— 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monaisé hinterlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabcell Roſe, Präſident. 
John T. Emery. Bizepräſident. 
Charles G. Schick, Kaſſirer. 
Otto G. Rochling, Hilistaflirer. 
Clarence E. Stimming, Hilfslaſſirer. 


BYALBEIIITTE 


mötans Abend von 6 bi8 9, 


= 
en 


Diien 
6in,fondifr* 


Sicherheit ED 


510,000,000 Kapital und Meberihuß 
fihert Ihre Spareinlanen. Die Aftien 
biefer Bank find Einentum der Aftionäre 
von The First National Bank of Chicago, 


Belegen auf dem Fluor zu ebener 


Erde in bem Firit National Bank 
Gebäude, Nordiweitete Dearborn und 


Monroe Strafe, mit arofem und be- 
nnemem Banfraum, fpeziell entiwor- 


fen und eingerichtet für die jdhnelle 
und wirkfiame Bedienung von Spar 
einlegern. 


James B. organ, Vrãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


didbe* 


Neldlendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch 

land, Oeſterreich, Ungarun u. Rußland, unter 

vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 

Nirgends lönnen bedient werden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und fachveritändig veriertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariihe Agentur in Chicago. 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ste Loomis 


Stien 8 Moraens bis 8 Ubde. Eonntaad 9—1, 
ar Wegen Neuban des Gebäudes 140 N, Dear: 
born Str. haben wir vorläufig fcine Dffice 

Town Town, zin*F 


Kriegsanleih 
„Wiener Bankverein‘ 


Seldiendungen 


unter meiner Garantie. Xortojrei in® Haus, 
Kronen 100 heute 516.70 


Mart 100 heute 521.90 


Eröfchaftsfachen, Vollmarhten 


Sunnings vifen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KENMPF 


120 N. LaSalle Str. 


beſſer 


Ste 


und 





bin* ã 


€ ©, Fauling, €, 9. Secman, 


E.G. Pauling & Co. 


5 Nord La Salle Str. 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 

auf Grundeigentum in guter Ge— | 

gend zu den böditen Binsraten. || 


.nunnnnens 


Fragt nah unferem Zirfular „ 


A”, 
s6Jondido 


| weiteres außer Kraft zu jegen, 


fuperintendentin, Frau Ella Flagge 
ausfhuffes des Schulrats, der bie) 
Unterrichtstoften für fünf Schulen, 
beſprach. Die Superintendentin er=| 


einen oder anderen Grunde’ihre Stel: | 
[ung nieder. Die Gehälter der an 
ihrer Stelle angeitellten Hilfälehrer | 
feten nicht fo groß wie die der regel: 
mäßigen Lehrkräfte. Der Ausihuß 
feste die Unterrichtsfoften für die fol- | 
genden fünf Schulen, wie folgt, feit: 


Tarter Uebungsſchule 552,378; Hai— 


nes Uebungsſchule 551,637; Parker 
Uebungsſchule 866,433; Zwangsſchule 
866,428 und John Worthy Schule 
$22,162. | 
Kommilfär Dr. Pietromicz 
tragte, alle Gehaltözulagen bis 


bean 
auf 
Der 
Antrag ging verloren. Dafür wurden 
fünf Stimmen abgegeben und dagegen! 
ebenfalls fünf Stimmen. Kommiljfär 
Rothmann und Kommiffärin Frau 
Vosbrint enthielten fich der Abitim- 
mung. Cine meitere Sigung des 
Budgetausichufjes ift auf heute Nach 
mittag einberufen worden. 
Auf Umwenen. 


%. 2. Jacob von der Kontrolab 
‚teilung der Zipildienfttommilfion, den 


der Präjident der Kommilfion Coffin 
hatte, | 


bon feinem PBojten juspendirt 
murde geftern wieder in feine Stellung 
leingefett, die aber fofort abaejchafft 
wurde. Er ijt daher wieder ohne 
„Job“. Als Präfident Coffin Jacobs 
|bor vier Wochen jufpendirte, deutete er 
an, er werde Antlagen gegen ihn er- 
heben. Die Antlagen blieben aus. 
| Statt deifen jehte die Kommilfion, 
| wie fie unter dem Zivildienjtgefeg tun 
muß, wenn jie Antlagen nicht erhebt, 
ihn geitern wieder in jeine Stellung 
ein. 
ans Ziel. Sie entließ ihn ſofort zeit 
weilig, angeblich wegen Mangels an 
verfügbaren Geldern. Dann ſetzte ſie 
ſeinen Namen auf die Liſte der An— 
wärter auf den Poſten eines ſachver— 
ſtändigen Organiſators, den jetzt C. 
H. Canfield inne hat, während ſie 
gleichzeitig ſeinen eigenen Poſten ab— 
ſchaffte. Wenn Jacobs wiederange— 
ſtellt werden will, muß er warten, bis 
Canfield ihm Platz macht. 
Der neue Hafenmeiſter. 

Gerüchten zufolge, die geſtern im 

Rathaus umliefen, wird Adam F. 


Weckler, Haupt der gleichnamigen 


Schiffsbaugeſellſchaft am Irving Park 


Blod. und dem Fluß, zum Hafen— 
meifter ernannt werden. Die Erren: 
nung wird dem Stadtrat vorausficht 

Ih am Montag zugehen. Wedler hat! 
das Kraftboot James WU. Puabs, des 
Beraters und Vertrauten des Mayors, 
erbaut, das unter dem Namen 
„Difturber IV,“ Ehren bei Boot 

rennen eingeheimft bat, und baut jeßt 
ein neues Boot für Pugh. 


Angeblich überflüſſig. 

Präſident Reinberg vom County 
rat wird ſich, wie verlautet, nicht zur 
Errichtung eines Wöchnerinnenheims 
für unverheiratete Mütter verſtehen, 
deſſen Errichtung Koroner Hoffman, 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robertſon 
und andere Vertreter von Geſund— 
heitsbehörden und Aerztevereinen am 
Sonntag in einer Konferenz befürwor 
tet haben. Es verlautet, der County— 
ratspräſident iſt der Anſicht, daß eine 
derartige Anſtalt überflüſſig iſt und 
daß die Countyverwaltung für der 
artige Fälle im Countyhoſpital ſorgt. 
Der Verwalter des Countyhoſpitals, 


Clayton Smith, iſt damit beſchäftigt, 


ſtatiſtiſche Angaben darüber zuſam— 
menzuſtellen, daß von den im County⸗ 
hoſpital geborenen Kindern mehr als 
die Hälfte uneheliche Kinder find, daß, 
das Hojpital für den Zweck hinreichend 
it und daß die Countyabteilung für 
öffentlihe Wohlfahrt für die Unter 
bringung der unehelichen Kinder, die) 
im Countyhofpital geboren werben, | 
Sorge trägt. Gie erden in Fa⸗ 
milien untergebracht. 
—— 


Iit Earl Oliver. | 


Gr war der Begleiter der an Gas eritid- | 
ten Frau Gladys XLocaito. 

Der Polizei ift e& gelungen, die 
PVerjönlichteit des Mannes feitzuitel- 
len, der am Sonntag in der Herberge 
Nr. 417 Plymouth Court neben der 
bereits toten Frau Gladys Locafto 
bon Gas überwältigt bemwußtlos im 
Bett liegend aufgefunden wurde, Sein 
Name it Earl Dliver, und er war im 
Slinois Athletic Klub als Kellner be- 
dienjtei. Der Mann liegt no befin: 
nungslos im St. Lufas Hofpital, und 
es fonnte jomit noch nichts Näheres | 
über den ganzen Vorfall in Erfahrung | 
gebracht werden, Die Aerzte hegen 
wenig Hoffnung, ihn am Leben erhal: | 
ten zu fönnen. Frau Locafto und 
Dliver mieteten ji am Gonntag 
Morgen in der Herberge ein Zimmer 
und trugen jih al W. 9. Winslom 
und Gattin ins Fremdenbud ein. 

Bon feiner Gattin wurde geitern im 
Badezimmer feiner Wohnung, Nr. 
6949 Lafayette Avenue, der 6Ojährige 
Samuel Hal an Gas erftidt aufge- 
funden. Vie Frau Hall angibt, war 
ihr Mann jeit geraumer Zeit arbeits- | 
lo8, und die Polizei ift daher der An- 
licht, daß GSelbftmord vorliegt. Hal! 
hatte anjcheinend das Gas angebrebt, | 
fi in die Badewanne gelegt und dann 
ein Tuch über fich aebreitet. | 

Die Leiche des Wirtes Charles €. 
Hugbes, Nr. 6704 Cottage Grove 
Avenue, wurde geitern auß dem Calus | 
metfluß gezogen. Die Wittwe erflärt, 
daß ihr Gatte am Sonntag audgegan= | 
gen ei, um einen Spaziergang zu 
maden. Sie fann feinen Grund an- 
geben, ber auf GSelbitmord jchließen 
ließe. 


Auf Ummegen aber fam jie doch | 


ı Kraftiwagens, 


amerifaniichen Yändern getan baben, 


Young, in einer Situng des Budget- | das Fönnen audı die Ver. Staaten | 


tun, und ibr Muftreten auf jenen 
Märften wird berzlid _ willtonmen 
fein, verjiherte Santiago Werrez 


'tlärte, viele Lehrkräfte legten aus dem | Iriana hiefigen Kaufleuten und Ban= | 


fiers geitern Abend bei einem Bantett 
im Congreß Hotel. | 

Herr Triana war früher Gejand- | 
ter Kolumbiag in Enaland und ift| 
Spreder der Nbordnung, welde in 
letter Woche die panamerikaniſch 
esinanztonferenz in Wajbington be- | 
juht bat. Die panamerikfanijchen | 
Herren bejichtigten geitern die In— 
duftrien und Anſtalten Chicaaos 
und taufchten mit biejigen Geichäfts- | 
leuten Gedanfen über Mittel und | 
Wege zur Sicherung von Woblitand, | 
srieden und ?sreibeit Tür alle Natio- | 
nen Amerifas aus. 

George M. Reynolds, Präfident | 
der Continental & Commercial Na- | 
tional Banf, jagte in Eriwiderung | 
auf Trianas Nede, dak die Indus | 
itrieen Chicagos erit in den legten | 
Sabren jo angewacien jeren, das ſie 
an Auslandsbandel denken fonnten. | 


j 
| 
x 


|MYmerifa wolle aber jeinen Musland: | 


bandel nicht auf den Triimmern an | 
derer Nationen aufbauen, jondern | 
ihn fich durch eigenes Verdienit er-| 
werben. 

Heute bejichtigten die Gate Die | 
Schladıtböfe, die Broduftenboörje und | 
die Banken. Sceute Abend fahren fie! 
noh einem Eſſen im Chicago Athle 
tie Club nach Detroit. Dann werden 
ſie Buffalo und Waſhington beſu 
chen und nach Hauſe zurückkehren. 
—— 


Das unſchuldige Opfer. 


Straßengänger erleidet bei einem Revol 
verduell tötliche BVerwundung. 


Im Kolumbus Hoſpital ſtarb ge 
ſtern Robert Wallace, einer der beiden 
Straßengänger, die am Samstag 
Abend verwundet wurden, als zwei 
Italiener an der Halſted und Forquer 
Straße einen Revolverzweilampf aus 
fochten, der für ſie ſelbſt unblutig ver— 
lief. Das andere Opfer, Mary Vallo, 
ſoll ſich auf dem Wege der Geneſung 
befinden. Die beiden Duellanten waren 
der 827 Forquer Str. wohnhafte Jo— 
ſeph Guido, der verhaftet wurde, ſowie 
ein gewiſſer Joſeph Aregio, der Wr. 
1057 Newberry Ave. wohnen ſoll und 
dem es gelang, ſein Entkommen zu be 
werkſtelligen. 

An Kedzie Ave. und 12. Str, fand 
geſtern Abend ein Kampf zwiſchen 
zwei feindlichen Banden ſtatt, in dem 
die Anhänger von „Measley“ Miller 
denen von Julius Levy gegenüberſtan— 
den. Die erſtere Rotte Korah beſteht 
beinahe vollſtändig aus irländiſchen, 
die andere aus jüdiſchen Rauhbeinen. 
Als die Referven der Filmore Str. 
Bezirläwache endlich auf dem Kampf: 
plate anlangten, hatten jth die gegne 
riichen Parteien bereits mwohlweislich 
in Sicherheit gebracht. MAIS einziges 
Dpfer der Schlaht murde der eine 
„Heerführer“, der Nr. 1137 ©. Een 
tral Bart Avenue mohnende Julius 
Leon, mit einer Kugelwunde im linten 
Ellbogen nıd an Ort und Stelle auf: 
gefunden. Er weigerte fi im ©t. 
Antbony-Hoipital auszufagen, wer 
ihm die Schukmwunde beigebracht hat, 
und verfichert nur, dab er jelbit mit 
dem Betreffenden abzurechnen gedente. 
Die Polizei alaubt, daß Leny von dem 
anderen Bandenführer, „Measley“ 
Miller, angefchojfen worden tft, 

—— — — — 
Hoynes Schnauferl 
Der Staatsanwalt ſteht trauernd an den 

Trümmern ſeines einſtigen Stolzes. 

Trauernd ſteht Staatsanwalt 
Hoyne heute an den Trümmern ſeines 
einſt ſo ſtattlichen „Pierce Arrow“ 
in dem ſein Chauffeur 
Harry Minnich in Geſellſchaft etlicher 
Freunde ſich geſtern einen heimlichen 
Ausflug geleiſtet und verſchiedene 
Wirtſchaften in der Nähe von Robey 


Nur Männer 
| | 


‚br feid freumblichit eingeladen, Dr. Roh 
abfolut Foftenlos su tonfultıren weaen iraend 
Mranfbeit ode: Schwache. 
Deine ehrlichen und aewillen 
baften Webandlungen baben 
bunderte aebeilt. Sein mebdi 
=) ziniiches \imititut beftebet ſeit 
5 über ımansia ‚tabren. 
Beite europätiche und ame 
A rifaniihe Metboben, es wird 
deutich aeiuroden. Am fein 
ften eingerichtete Dffices, 
eleftrifcbe Einridtungen, 
neuelten Initrumente, wirf 
fame Arineien. Kommt beute 
und aelellt Eu der Wiafie 
danfbarer Patienten bei, die 
den, wie großen Nuten fie 


Konsultation frei! 


N 


N II. 4 


Euch fagen mer 
gebabt boben. 

Männer, die an Nervolität, ailgemeiner 
Schwäde, Gedbädtnikihwund leiden, die mür 
riih, fränflic, entmutiat find, mit Schmerien, 
Bein, Blutvergiituna, offenen Wunden, Saut 
ausihlan, Sersliopten, Magenieiden, Yeber 
beichiwerden, Rheumatismus, Nieren-, Blaien 
und Sarntrantbeiten oder iraend einem «dbro 
niichen Uebel behaftet find tommt nad dem 
Spezialiften, der es fihb zur Au’aale macht, 
folde Yeiden zu beilen. 

Wer die Geſetze der Geſundheit übertret 
hat und das Schwinden ſeiner Rräfte ſpua 
ſollte nicht mußig zuſehen, wie Lebene 
und Stärte dahingehen. Es lonet Euchen 
au erfabren, was ehrlihcBebandlung tür 
zu tun bermag. Sommt nad dem 
etablirten mediziniihen Inititut, ausiclichlich 
der Heilung vom Männcrn gewidinet. tommit 
und labt Eure Geiundbeit und Lebensfrart 
wicderberitellen. Wenn Andere verlagt babeı: 
Ionımt, jcöt Dr. Roh perlönlid, und beipremt 
Eud ircundlih und beriraulib mit ibnt, 
Kommt nah dem Spesialiiten, der acicalic 
aualifiziri und autorilirt it bom Ziaale 
Sllincis, alle Krankbeiten zu bebandeln. Dr. 
Rob ammonzirt, weil es geichli®, gu wid 
richtig ilt, den Leidenden zu Tagen, wo fie 
wirfiame Hilfe erlangen lönnen. Hommt und 
last Euh beiien wie bunderie andere Männer 
mittelit des fideriten nd eriolgreiditen Be 
bandlungasZvpftems, das die medizimifce 
Wiſſenſchaft lennt. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Gde Monroe, Chicago, Griliy Building. 
Nebmt den Elevator zum fünften Etodiwerl. 

Spredhftunden: Täglih ® bis 4; Eonntags || 
10 Bis 1; Montag, Mittwod, Freitag und 
Samitag Abende, 7 bis ®, 


ent 
r 


2Winterfeld ſteht in hertlichet Pracht.“ 


leiſten könne, und ließ ihn in höchſter 


| wurde, 


Ianwalt Honne 


Fahrgäſte eines Exprezuges ſchwebten bei 


ſere 


Macht nicht beſitzen. 


Bruchleidende u. Berwadlene 


Labt Eure Bruchbän- 
ber, Zeibbiuden, Glaiti- 
ihen @trümpfe, Appa- | 
rate für BVertrümmmm- 
en bes Nörpers genau | 
anpalien von dem beiten | 

Erverten und Cpeszialis | 

‘ ften dür Brüde u. Ber: 

’ wadlungen des Störpers | 
— Er. Wolierg & Co. | 

Wir balten den Ialimmiten Bruch mit unlerem | 
neneiien Svpecial-Brudhband (Ewelches walicerfeit 
j i dt roitet) mit Beauemlichleit zurüd 
cien eine Bellerumg. Bir baben das | 
größte Sprzialaeibält und eigene | 
Sabrif in Chicago. Brucdhbänder | 
51.25 aufwärts, G@laitiihe Strümpie | 
' 31.50 aufwärts, 2eibbinden für Bor 
x und Nabgcburten, Operationen, Ges | 
Hr bärmutter-Zenlung, fette Leute umd | 
k " Nabelbrüde, 82.50 aufwärts. NHünft- 
ib die Beine und Arme u. j. w 


Dr. Robert Woltertz, Präfent. 


Mr. Gcorge Wegner, Dar. 
154 North Filth Avenue, Ede Nandolvb ir. 
Auh Zonntags ofien don 9 bis 12 Upr. l 
Weiblide Bedienung für Damen. | 
didofafon—1olt | 


| 
und Hemmond, X\nd., aufgefucht hatte. | 
Als die Gelellihaft in gehobener | 
Stimmung den Heimmeg antrat, 
wollte Minnih feinen Freunden ein= 
mal zeigen, wag er mit feinem Wagen 


und er;i 


® 


2 


9 


9 


A 


I 


Geihmindigfeit dahinfaufen. Dabei 
geriet er in einen Sumpf, aus dem ber 
Wagen zwar herausratterte, aber 
gleih darauf mit voller Kraft gegen 
einen Telegropbenpfahl rannte, was! 
der Weiterfahrt ein Ende machte. Die 
Bolizei von Hammond bielt einen der 
Begleiter Minnie, Yad Murphy, 
feit, während der Lenter des Wagens | 
jel&it feinem Herin und Meiiter zur 
„weiteren Berfügung“ übergeben 


ee 


Widerſetzen ſich 


Verhaftete Autler wollen ſich's nicht ge 
fallen laſſen. 

In Foreſt Park und Maywood ſind 

in den letzten vier Wochen über 160 


von den Kraftwagenfahrern verhaftet 


worden, welche durch jene Vororte 
bahn zu beſuchen, aber die Verhafteten 
ſind entſchloſſen, den Fehdehandſchuh 
aufzunehmen. Chriſtian F. Wiehe, ein 
Beamter der Rennbahngeſellſchaft, 
Charles M. Hayes, Präſident des 
Chicago Motortlubs, Anwalt R. B. 
Webſter und mehrere andere Verhaf⸗ 
tete wurden heute Richter Kendall vor 


Stenographen, welche die Ausſagen 
nachſchreiben ſollen, um womöglich 
eine Grundlage zum Vorgehen gegen 
die Ortsbehörden zu ſchaffen. Staats— 
befaßt ſich ebenfalls 
mit der Sache, denn er ſchickte neulich 
Leute aus, die das Verhalten der Po— 
liziften beobachten jollten. 
— — — — — 


Sollen ſich verantworten. 


* 


Angebliche Uebertretung eines Einhalts— 
befehls gegen Weſtern Newspaper Union. 

Bundesanwalt Clyne und Hilfs— 
generalanwalt Chantland haben Bun— 
desrichter Landis erſucht, zum 21. 
Juni die Weſtern Newspoper Union 
und ihre Beamten George A. Joslyn, 
9. 9. Filh und M. H. MeMillan vor: | 
zuladen wegen amngeblicher Webertre- 


tung eines Einhaltsbefebls. 


Die Beklagten, fowie die Central: | 
Weit Publifbing Eo., die Metern 
Newspaper Union von New Dort, 
John „5 Cramer, die American Preß 
Afjociation, Courtland Smith und 
@. ©. Brogan maren jeinerzeit Be 
Hagte in einem von der Regierung ein- 
geleiteten Iruftprogeß, und Nichter | 
Yandis erließ am 3. Auguft 1912 ei 
nen Einhaltsbefehl aeaen fie, und die- 
jen jollen fie jegt übertreten haben. E3 | 
handelt fi um angeblie Monopoli 
lirung von fertig gedrudten Zeitungs= | 
beilagen, Matrizen, Stereotypplatten 
u. f. w, 

— — ñ 
Anappes Entfommen, 


Bahnunfall in Lebensgefahr. 

Etwa hundert Mitglieder der Illi— 
noiſer Staatslegislatur entgingen ge 
ſtern Abend um 614 Uhr nur wie 
durch ein Wunder einer ſchweren Ge 
fahr, als die Lolomotive des „Hum 
mer"-Erpreßzuaes zwijchen Chicago 
und Ulton bei Willow Springs ent 
gleifte und, die beiden nachfolgenden 
Sepädwagen mit fich reißend, ven 
Bahndamm hinabftürzte.e Der Zug 
mar mit einer Geichwindigfeit von 50 
Meilen die Stunde gefahren, und die 
Fabraäfte können ihrem Schöpfer dan: 
fen, daß die Kuppelung zmwifchen den 
Gepäd und den Baflagierwagen 
rechtzeitig ri und die lehteren hier— 
dur zum GStillftand gebracht wurden. 
Die Bahngeleije wurden bei dem Un 
falle mehrere hundert Schritte weit 
aufgeriffen. 

Bon den Fahrgäften wurde feiner 
in nennensiwerter MWeije verleht, doch 
brahh unter den weiblichen Anfafien 
der Schhlafwagen eine Banit aus. Die 
Vaffagiere wurden mit dem 9 llhr: 
Zuge nad Chicago zurüdgebradht. | 


— — 


Steine Gefahr, 


Mehr Geburten in Deutichland, 
Friedenszeiten. 

Herr A. B. Froehlich, 1 Weſt 
Madiſon Str. hat von ſeiner Tante, 
der in Ehingen, Bayern, wohnhaften 
Frau Walburga Lann, einen Brief 
erhalten, der u. A. folgendes beſagt: 

„Englend, oder überhaupt alle un— 
Feinde, glauben, ſie könnten 
Deutſchland ausſterben laſſen. Aber 
Gott ſei es gedanlt, daß ſie dieſe 
Man kann bei 
uns wahrnehmen, daß ſeit Beginn des 
Krieges mehr Geburten zu verzeichnen 
ſind, als zu Friedenszeiten, und daß 
von 12 Neugeborenen nur zwei weib— 
lichen Geſchlechts ſind. Desgleichen iſt 
es auch mit dem Aushungern, womit 
uns unſere Feinde bedrohen. Auch 
hierin ſind wir widerſtandsfähig, 
wenn es in dieſer Beziehung nicht 
mehr ſchlimmer kommt. Wenn alle 
Anzeichen nicht trügen, gibt es eine 
rerhe neue Ernte, Das Sommer: und, 


als in 


999 
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lius 


vergnügte Stunden zu verſchaffen. 


pe = E | mernachtsfeit feiern Die 
geführt und brachten Anwälte mit und | So 


ſtark“ ausachend, 


|zu beranitalten. 


| Erfolg zu machen. 


| mite, 


ben, 


\jein Sommerfeit ab. 


Bevorfiehende Bergnügungen, 


Der Lejfing Frauenpderein 
Nr. 1 feiert am morgigen Mittwoch 
ein Gartenfeit im Erzelfior Bart, Irving 
Bart Blvd. und Eliton Ave. Eine Haupt: 
attraftion wird die Verloofung einer 
Steppdede und anderer Gegenitände bil> 
den, doch ijt auch für Stinderbelujtiguns | 
gen, PBreisfegeln und Tanz vom NKomite | 
unter rau Slaroline Dank beitens ge=| 
forgt worden. Das, Feit beginnt um 10 
Uhr Vormitrags, der Eintritt fojtet nur 
10 Eents. 

Durch Tangjährige günjtige Erfahrins 
gen von der Wahrheit des Sprichwortes 
überzeugt, daß „früh aufitehende Wögel | 
die meiiten Fliegen fangen“, mit anderen | 
Worten, daiz frübzeitig abgebaltene Soms 
merfeite gewöhnlich die beſtbeſuchten und 
erfolgreichſten ſind, rechtfertigt es ſich 
wohl, daß der Schwäbiſche Unter— 
ſtütßzungsverein von Chicago ſchon 
am lommenden Sonntag ſein großes Pik⸗ 
nik, verbunden mit Preislegeln fürHerren 
u. Damen, im Aſhland-Garten, Ecke Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., abhält. Da 
auch der Feſtpylatz ſchon ſeit Jahren der— 
ſelbe iſt, ſo bedarf es wohl nur dieſes 
turzen Hinweiſes, um bei allen Schwaben 
und Schwabenfreunden den Vorſatz rei— 
fen zu laſſen, den 13. Juni dem Pitknik 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins 
zu widmen. Wenigſtens iſt dies der auf— 
richtige Wunſch der 13 Komitemitglieder: 
Georg Schmierer, Johannes Saußele, 





Gotilieb Wurgzbacher, Chriſtian Hammer, 


Karl Fiſcher, Karl König, Gottlob See— 
ger, Chriſtian Reutier, Jakob Jauch, Rus 
i Hägele, Emil Wirth, Chriſtian 
Müller und Johann S. Jauch. En 
trittsfarten au 2öc die Perfon jind bei 
allen Mitgliedern und namentlich bei as | 
fob Schlenter, 614 North Ave, zu haben. 

Der in deutjchen reifen twoblbefannte 
und beliebte Schubplattlerverein „D’) 
Wi’dijichüsßen“ veranitaltet am Toms | 
menden Conntag, Nachmittag® 2 Uhr, 


- 
>. 


lim Eurefa Bart, 3424 W. Irving Park 


Boulevard, Ede Bernard Str., ein gro: | 
Ke3 Münchner Voltöfeit.. Der Verein | 
bietet alles auf, um den Gäjten nach bei= | 
matlichen Sitten und Gebräucen einige 
vas | 
mit Alt md Kung auf ihre Rechnung | 
fommen, ivird eine jchneidige Muſikka— 
pelle im QTanzjaal ihre Werjen ertönen 
lajien, im Garten jorgt die Wildjchüßen- 
PBauernmmfif nebit Kodler= und Sänger: 
auariett für Unterhaltung. Verſchiedene 


| s s | Schubplattlertänze werden von den Ber: | 
fahren, um die neue Kraftiwagentenn= | einsmitgliedern aufgeführt werden. Meb- 


I 
tere große Geldpreije find auf der egel= | 
babır zu geivinnen. Am genannten Tage | 
Vormittags 104, Uhr, veranitaltet der | 
Verein emmen Feitzug mit Schaumwagen | 
bon der ereinshalle, S34 Willow Eir., | 
durch) Norib Avenue nach dem Feitplak. | 
Tidets im Vorverfauf 2de für Heren umd| 
Dame, an der Hajle 2öc die Perjon. | 

Nr 68. Ordensfeit, Bilnif und Som: | 
Großloge und | 
fämmiliche Zonen de8 Deutidhen Or=! 
dens der Harugari von Chicago| 
und Iimgegend am fommenden Eonntag 
im Luilenbain des Deutichen Altenheims. 


| E3 ijt dies eine der fich alljährlich wie— 
\derbolenden arosen Ddeutichen 


Sommer— 
feſtlichleiten, und es braucht wohl nicht 
beſonders betont zu werden, daß auch 
diesmal ſeitens des Feſtausſchuſſes Alles 


geſchehen iſt, um den Mitgliedern, ihren 


Familien und Freunden einen heiteren 
Sommerſonntag bei Tanz und Spiel zu 
bereiten. Die Beteiligung foitet 25 Cents 
die Berfon. 

Von dem Grundjabe „Einigkeit macht 
haben sich drei be> 
fannte Vereine, nämlich die Bereinigs| 
ten Dejterreiberund®PBanern,!| 
Stodim Eijen nd Turnver— 
ein 2a Salle, zufammengeicloiien, | 
um ein großes gemeinfchaftliches Riknit 
Die drei Vereine ha= | 
ben ibre beiten Sräfte hberausgefucht, um | 
das Unternehmen zu einem großartigen | 
Die Namen der Vers | 
eine bürgen dafür, daß die Feitlichkeit al= | 
len Teilnehmern noch Tange in angeneb: | 
mer Erinnerung bleiben wird. Das Stos | 
welches den jchönen und beauem | 
erreichbaren Harm3 Bart, Ede Weitern 
und Berteau Mve., zu diefem Zivede au3- 
gewählt bat, wird auch für allerhand Ins 
terhaltungen, fowie Spiele, Stegelichie- 
Wettlaufen ufd. Sorge tragen. 
Man fan daher Allen, tweldhe einen ges 
nußreichen Sonntag verleben wollen, den 
Bejuch Diejes Feites aufs Wärmite em- 
pfeblen. Da3 Bilnif findet am Sonntag, 
dem 20. Auni, jtatt. Anfang um 12 Uhr 
Mittane. Gintrittsfarten im Vorverlauf 


25c, an der Slafje 50c die Berion. 


* 


Der Shweizerfrauenberein 
hält am Sonntag dem 20. uni, in Bübh- 
ler3 Garten, Mibland und Addilon Etr., 
Die Damen Elije 
Ryſer, Bräfidentin; Lina Henzi, Alice 
Herter, Yuife Schöpfer, Luije Merfi und | 


|Elife Humpler bilden den Feitausfchuf; | 


und haben für allerlei Unterhaltung ge 

jorgt, vor Allem ein gutes Orcheiter ver: | 
pflichtet und jchöne PBreiie für das Preis: 
fegeln angeichafft. Den Bejuchern die- 
ſes Schweizerfeites fanıı viel Vergnügen 
in Nusficht geitellt werden. E3 beginnt 
um 3 lihr Nachmittags, der Eintritt to 
itet 25 Gent. Vefonders jei darauf 
bingemwicien, dai; die Damen ein echt 
Ichiweizerifches Nachtejfen auftragen wer 
den. 

Der chwäbiſch Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am 
Sonntag, dem 20. Juni, ſein Piknik und 
Sommernachtsfeſt in Vogels Garten, 
Harlem Ave. und Harrifon Str., Foreft 
Barf, abhbaltih. Die PBräfidentin Xo= 
jepbine Thanbaujen und das ihr zur@eite 
jtehende Stomite geben jich viel Mühe, 
den Bejuchern einige recht bergnügte und 
fröblihe Stunden unter den jchattigen 
Baumen zu bereiten. Muher einer bor- 
treiflichen Tanzmusif werden auch vert- 
volle Stegelpreije fire Herren und Damen 
dargeboten werden. Für Erfrifchungen 
jeder Irt wird beitens gelorgt. Mlnfang 
3 Uhr Nachmittags. Tiders3 25 Eents. 

Am Sonntag, dem 27. Nuni, veranjtal- 
tet der Gegenteitige Ilnteritüßungsverein 
Deutidbe Wacht ſein Tjäahriges Pil- 
nit und Commernadtöfeit mit Rzriste- 
neln im Eurefa Rarf, 3424 Irving Park 
Blvd. Wie immer bat auch diesmal der 
Feitausichur Eorge getragen, feinen Be— 
fuchern einige recht bergnügte © 


BE 
_ 


s 
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Stunden | 


lim Freien unter jchattigen Bäumen zu 


bereiten, durch VBeranitaltung von Spielen | 
jeder Art, für Kung md Alt. Auch für 
ſehr ichöne Preife auf der Kegelbahn ift | 
für die Spieler beitens aejorgt. Eine jebr | 
qute Muiikfapelle wird zum Qanz auf 
ipielen. Much für Beluſtigungen der Stin- 
der und für autes Effen und Trinfen tft 
nelorgt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Tidets3 25 Cents die Berion. | 

Einen Musflug nach dem Nuitice Rarf 
in Willow Springs und Bilnit dortielbjt 
wird die befannte Blattdeutiche 
Gilde Eetentwieg Nr. 
Sonntag, dem 27. Nunt, veranitalten. 
E3 iit das 27. Nahrespifnif der beliebten 
Gilde, deren Feitausichuß, beitebend aus 
den Herren George Deitt, Vorjißender; 
Gariten Luebkau, 2. Vorjikender; Adolf 
Geisler, Sekretär; Wm. Buehring, 
Schabßmeiiter; Herman Auft, Tidetichaß- 
meiiter; Wi. Schulß und Otto Schmidt, 
für Wett und Breisipiele aller Art für 
Kung und Alt, PBreistegeln für Herren 
und Damen ır. j. iv. aelorgat bat. Man 
fährt mit der Archer Ave.-Linie und der 


2 


die bisher bei Aerzten u, Mebizinen Ieine Heis 
lung fanden, müffen fi ofne mweiterenZeitberluft 
beim Deutihen Spezialiiten, Zim. 3, 1546 Law 
rabce &ir., a. d, „RL“ Gtation u. North Ube,, 
melden. Konlurrenzlofe Heilerfolge; geringe So» 
ten, Seit 9%—1?2 u. 2 ‚Comnt. 12, 
eie Austunft für die als unheilbar Erllärien, 
sinim& 


| #reien zu bereiten. 


am | 


|Spende zu lüften. 
| Shronisoh Kranke |$endung abgegangen, entdedt „Mutti“ 


26 CENT-KAFFEE 


iit unbedingt der beite Kaffee, 
haben ift. 


Geld zu 
ſeinen köſtlich 
ihn noch heu 


Bankes vorzüglicher Santos Kaffee. 


das Pfund. Bantes’ Preis ...........- 


Banfes’ allerbeite Rahm- Butter — Nirgends ijt beifere zu haben, 


Der reiche Frühlingsgejchmad wird Cie en 


Banfes’ Meierei-Tafelbutter 


* 


der irnenbws für 
Sie fönnen garnicht anders, als 
en Geſchmack zu ſchätzen. Verſuchen Sie 
te. * 
Anderswo verkauft zu 28c Ctis. 19€ 


ee 


Bankes Kaffee-Läden: 


Norbweiticite: 
1644 W.Chicago Ave 
1373 Milmwautee Ave 
1045 Milwaulce Ave 
2054 Milmaulee Ave 
2710 W. North Ave, 


Nordieite: 
406 W, Divifion Str, 
720 W. North !ive. 
2640 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave. 
3413 N. Clarlt Str. 


Joliet elektriſchen Bahn zum Feſtplatz. 
Das Feſt beginnt um 10 Üühr, Eintritts-⸗ 
farten foiten 25 Cents. | 

Der Dr. Herzl Ungarifcde: 
Krantenunterjftüßungspverein| 
halt am Sonntag, dem 4. Juli, im Elm | 


Tree Grove in Dunning jein elftes Nah: | 
respifnif ab. Dieje Felt find von jeher 
gut vorbereitet gewejen und für die Bes | 
* ſehr unterhaltſam abgelaufen. 
Konzert, Tanz, Wettſpiele aller Art um 
ſchöne Preiſe und viele andere Beluſti— 
gungen ſtehen den Feſtteilnehmern auch | 
diesmal in Ausſicht. Der Eintritt koſtet 
25 Cts. | 

Der Verein der Tiroler und! 
Vorarlberger veranitaliet ſein 
Sommerfeit am Sonntag, dem 4. Auli, 
im Eurefa Garten, Neving Bart Bones | 
bard md Vernard Str. Dem Feit net | 
um 11 Uhr Vormittags ein Umzug voran, 
das FFeit jelbit beginnt um 2 Uhr. Für! 
Unterhaltung it reichlich gejorgt, Tanz, | 
Preistegeln und andere Belujtigungen 
find auf dem Programm des Tages. Ein- 
tritt3farten zu 25 Cents im Vorverfauf 
gelten für Herr und Dame, an der Stalje 
aefaufte nur für eine Berjon. | 

Der Nordica Frauenpderein]| 
hält am Diensiag, dem 6. Nuli, in None ! 
dorf3 Halle, North Ave. und Halited Str., 
eine Agitationsverfammlung ab, in wel: | 
der Frauen und Mädchen im Alter von | 
18 bis 55 Jahren mit 50 Cents Vor— 
ſchlagsgebühr aufgenommen werden. Der 
Verein zahlt $150 Sterbegeld und ein 
wöchentliches Kranfengeld von $4 auf 
die Tauer von 6 Wochen in einem Nabre. | 
Der Beitrag beläuft fich auf 50 Eent3! 
bierteljährlich. | 

Die Lincoln Loge Nr. 16 vom! 
Orden der Hermannsichweitern veranitale | 
tet am Dienstag, dem 6. Juli, ihr Pifnif 
mit Breisfegeln im Eurefa Barf, 3494| 
Neving Bart Boulevard. Das Stomite, | 
bejtehend aus den Damen B. Schvenfeld, | 
Präi.; I. Schneidenbach, Anna Franf, M. | 
Ring, Chas. Schlaufman, A. Strey, Th.— 
Lamberg, E. Schmidt, E. Saro, X. Herr: | 


| manı, %. Feil, T. Ruben, ©. Eul und ©. 


Boening, bat Sorge getragen, den Befus | 
chern einige recht vergnügte Stunden im 
Für Unterhaltung | 
aller Art, gute Mufif und Erfriichungen 
ijt beitens gejorgt. Das Feit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags, Ticeis im Vorberfauf 
10 Eent3, an der Stafie 15 Eent3. Wile 
Großbeamten, jowie Ordensſchweſtern 
und Freunde find höflichit eingeladen. 
— — — — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die angemeſſene Todesart. | 
Gabriele D’Annunzio erklärte einem 
ihn bejuchenden Garibaldiner unter 
reflamefräftigem Hinweis auf feine 
Verdienite ala Marinepoet, er habe 
allen Anjpruch darauf, auf einem ita= 


lieniſchen Kriegsſchiff kämpfen zu dür— 


fen, und es gäbe für ihn als Dichter 
keinen würdigeren Tod, als „im 
Adriatiſchen Meer unterzugehen“. | 
ALS einzig deiner wert bezeichneit du | 
Ein Ende in der Adria Gewälfern | 
Sa, diefer feuchte Tod, er jommt dir zu | 
Es gäbe für did wahrbaitig einen beilern! | 
Tih machte beimlihe Gewiffensmot | 
Zu deiner Phrafenfiut gerechtem Richter — 
Denn lönnte irgendwer den Waſſerlod 
So ganz verdienen wie ein Waſſerdichter? 
Saſſaſraß. GJugend.“) 


Die Arten der Neutralität. 


Da jan amal a paar Bauern im 
Wirtshaus g’feflen und Ham g’redt — 
na, mein Gott, von mas red’n denn 
jegt die Leut im Wirtshaus -— vom 
Krieg ham’s natürli q’redt. Da hat 
der Huababauer g’jagt, dö G'ſchicht 
mit dera Neitralided, die tut er halt 
gar no net vaftehn. lind mas der 
Bada is, der vajfteht fich grad ſakriſch 
auf folchene Sachen, der hat dös dene 
Bauern naha a fo erklärt: „Alſo 
paßt’3 auf, Manna“, hat er g’fagt.| 
„Du, der Huababaua, und du, ber 
Schmied Waftl, ihr fangt’3 jagt da im 
Wirtshaus z’raffn an. Dann Jeid’s 
08 die friegführenden Mächte. Und 
wenn jagt die andan dafig'n und euch 
zuaſchaug'n — dör fan die Neutralen. 
Seht holt fich der va oder andere an 
Sted’n her oder junft wos, damit a 
glei was hat zum Zuhau’n, wenn’s 
prejfirt, dös hoakt ma die bewaffnete 
Neutralität. Wenn jebt der Seppl 
fein'm Spei, dem Huababauan, an 
Sted’n umilangt, damit er den 
Schmied Waft! beffer verdrejchen kann, | 
moaßt, meil der GSeppl jelber foa | 
Schneid hat zum Mitraff’n, dann ift| 
dös die mohlmollende Neutralität.” | 
Jebt hat aba der Sepp! a Wuat friegt | 


auf den Malefizbada und hat ean aı 


paar richtige „g’lengt“. Na, furz und 
guat, es ift a große Rauferei word'n, 
und der Haustnecht hat’3 alle mitein- 
and außi g’fchmifjen. Wias draußen 
g’leg’'n jan, dba 
Budel g’rieb’n und hat g’fagt: „Und 


bat der Baba jan 


Weitieite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Avbe. 
1217 
1 


1818 8.12. Eir, .. 
3102 ®W. 22, Etr, ) 
Süpdjeite: 

3032 Wentmworth Abe 
3427 ©. Halfted Er. 
4729 ©. Aibland Ave, 

in8,10,11,13 


©. 35,000 


Zuftiedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit, 
Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie⸗ 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


S. Halſted Str. 
832 S. Halſted Str. 


—— 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 


Männer geheilt 


In den letzten 21 Jahren habe td meine 
VBratis auf die Heilung von Männer—⸗ 
Krankheiten beichräntt. Während biejer 
Beit babe ich taufende von Männern, bie 
immer Iränfer wurden, entweder burdh 
Nadläffigleit oder unwiffenichaftlicde Bes 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Ehmwüde, Blutbergiftung, Ries 
ren, Blafen»s und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Erfahrung ift genügend Garan⸗ 
tie, daß Ener all die mifienichaftlicite 
und miodernfte Behandlung erhält, 

Ein fceundihaftlihed Gefprädh  Toftet 
Euch nidt3 und mag da3 Mittel fein, 
Eu tafrelanges Leben und Geld zu 
erivaren, Meine Behnndlung ift unge 
fäbhrlihb und fiher, Ich behandle Eud 
verfönlih, bi3 geheilt, 

Koninitation fret, 
Sprechſtunden: Täglih von 9 bis 8 Ubr, 
Montags, Mittwmoh3 und Freitass von 9 
Uhr Vormittaga 6i8_ 7 Uhr Abends. 

Eonntag3 von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spesialarzt, 
36 W. Randolph Str., Ede M Dearbern, 
aweiter Floor. 


—XR— 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. Schmerzles, Erfahrene 
Zahnärzte, Herabnefegte Preile, fo ntedrig mir 
Alle Kronen $3 Bid $4 


Volled Sct 
Zähne ME, Bähne 


$ 4.00 MIT RT s5.00 


Zähne feel mnteriunht, audgezosıe, gerel, 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Tentich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt, 
408 ©, Wabaih Ave, E-W.-Cte Wabaih Ave 


Whalebone 


und Ban Buren Str. — Stunden: Tägl 8:30 


Vorm, bis 9 Abds, Sonntags 9—3. 
fonbife? 


Wichtia für Männer. 


Benn Aerzte oder Araneien Euch micht beifen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
[egisingen. bei folgenden geheimen Sttani« 
eiten: Sorinulare dir. 1 u. 2 Zuriren die meiften 
no jo bartnädigen Fälle bon geheimen Kranl- 
beiten ımd Urinleiven, tie Katarrh-Nusmwärfe 
und Cap im Urin, PBreid $1.00 die Slaſche. — 
Toltor Iuderd? BlutsSpecific __ für _ Bintber- 
eiftung in allen Ctadien. Preis $2.00 per 
Flaſche. — Krof, Debois Paftilled Bigorateur 
für Männerihmäde, fchlaflofe Nächte, Nero» 
hät, Melandolie und nicht sufriedenftellendeß 
Ebeleben. Breis $1.00 die Ehadtel, 3 für, 2.60. 
Die obigenHeilmiitel find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
77 St ’ — . 
775 Süd State Straße Ghicanp, ". ; 


Abſolut neheilt dur 


Schraged Rhenmatie Gurte, 


Btele Jahre im Markte. Taufjende von Het 
(ungen, Steine $chlihläge. In der ganzen 
beriauft, Die Ihlimmiten Sülle geheilt, von in 
gendwelder Urfahe und ganz glei, wie langı 
Ihon beftchend. Freies Buch fiber Heilung vor 
Rhermatisınud, und Beugniffe, 


Scnrases $1,000,000 GURE 


‚nnd Züch Use. ® 
Glart Str. und Webſter a 


Sranfheiten 


Der Diäuper, Srauenleiden, Magen, Nies 
zen, Darm, Leber, Blajen«, Blut und 
Nerbenleiven, Aheumatismus, Vergiftune 
gen, Gelhiwüre u. Anitedlungen werben 
nründlih und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


2 80 an ut —— Sale 
ter „ gegenüber der „Hait.. 
Eoresitunden: 9 iihr Morgb. bis 5 lihr 
Abends. Eonntagd 10 bid 12 Mittags, 


———— 


da Hausknecht, dös is die ſtriklte NReu⸗— 


tralität.“ 
Liller Kriegszeitung.) 
Die Liebesgabe. 

An Vetter Franz ſoll wieder 'mal 
ein Liebesgaben-Packet abgeſandt wer— 
den. Auch Fritzchen, der kleine Mann, 
beteiligt ſich mit einem geheimnißvol— 
len, dicht in Papier gewickelten Etwas 
daran und iſt trotz allen Zuredens 
nicht zu bewegen, das Inkognito der 
Erſt nachdem die 


zu ihrem Entſetzen, daß ihr hoffnungs— 
voller Sprößling die deutſche Armee 
mit feinem gefammten Vorrat an Le- 
bertran verjorgt hat. 

Gliegende Blätter) 


⸗ 


(Unterarzt Schmidt, in der 


— Probatum eſt.— Junger Mann: 
„Das wäre alles ſchön und gut, wenn 
fie nur den einen Fehler nicht hätte, 
daß ſie ſchielt.“ — Schadchen: „Was 
wollen Sie mehr? Man ſagt doch, bie 
Liebe ift blind, und bei Ihnen ſchielt 
fie nur!” 

— Der unſchädlich gemachte Viel⸗ 
fraß. — Bauer (der zu einem Feſt⸗ 
eſſen geladen war, nach Hauſe gejtürzt 
fommend): „Was ift paffirt— Du halt 
imich rufen laffen?“ — Frau: „SH? 
ft mir gar nicht eingefallen!“ — 
| Bauer: „DO, diefe Lumpen, dann haben 
fie mich belogen, um mich los zu wer⸗ 
den — jebt freffen j die brei leiten 
Gäng’ allein!” 


— 





oder Boftbeitellungen auf dieie Schuhe 


Damen-Schuhe. 
Batent Colt Schube ........ Bao $1 
Matte Cali Schuhe 
Lobfarbige GCalf Schuhe 
Weihe New Bud Schuhe 
Sum Knövien und Schnüren, hohe oder 
niedrige Abjäte, einige haben Tuch— 

Oberteile. ... 


Canvas Orfords für Männer ..... 


entgegengenommen. 
Niedrige Damen-Scuhe 
Patent Colt Oxfords 
Patent Colt Knöpf-Oxforbe ..... .$1 
Batent Colt 3 Strap .........$1 
Golonials, Patent Colt ....... .$1 
Auliet Hans-Slippers „........$1 


Canvas Orfords für Männer, Gummifohlen 


Haus-Slippers für Männer 
Madchen- Schuhe 
Vatent Colt Schuhe .. 
Matte Calf Schuhe „u. .... * 
Bici Kid Schuhe 
Pat. Colt niedr. Baby Dollichuhe. $1 
Patent Colt 2-Strap Pumps... .$1 


" Groceries-Be- 

51.6 ; ftclhung zu... 51.00 
5e Packet Uneeda Biscuits 

5e Büchſe Leffo Sconring Bowder .?c 
10c Tafel jühe dentihe Schotolade 3c 
10c Büchſe norwegiſche Fettheringe Ic 
10€ Bid. fancn Garolina Kopfreis de 
10c Büchſe Nidgway 5 O’Clod Tee Gc 
10e Stüf Dlivilo Toilettenfeife. .7c 


10€ Bühie Karo Syrup 

10€ Büchie Dutch) Brand Sugar 
Gorn Sc 

12c Bid. fancy netrodnete Birfiche Sc 

12c Büchfe Libby8 Hanover Brand 
Sauerkraut 

12e Büchſe feſte fleiſchige Tomaten Ye 

15c Padet Frühitüds-Kafao ... .10c 

25c Büch. fc’y gelbe ClingBeadhes 13c 


$1.67 Grocerybeitellung zu..$1 


| Belour Galf, Blucher Facon... 


I 


Knaben⸗Schuhe 


Knöpfichuhe für Little Gents... 
Outina Oxfords für Knaben... 
Knöpfichube für Knaben 


.s1 
.$1 
$1 


4 


7 


Holenverkanf 
nimml zu. 


SHoien für Männer 
und junge Männer — 
aus reinivoll. blauen 
Serges, auch ſchwar⸗ 
zen Thibets, braunen 
und grauen Streifen, 
hübſchen Miſchungen, 
Corduroys, Tan Khaki, 
dazu paſſende Gürtel, 
großes Sortiment — 
‚alle Größen von 28 
bis 42 Taillemaß wert 
bis zu $2.45 fpeziell, 


LTE 


Besondere Kaufgelegenheiten 


Waih-Sfirts, 69e | 
Waſchbare weiße Slirtd | 
fir Damen, bübfh ae | 
macht, in mebreren®rö- | 
Sen, reg. zu $1 
beriauft, 69€ 

Strümpfe 

Schwarze od. Iohfarb. 
baummw. nabtlofeStriüm- 
pie fürdamen, doppelte 


serien und 

geben, u 
CS hiwarze od. lohiarb. 

baumwoll, nabtl. Wän 


teritrünpie, fort. 6c 


f, Bozen» 
C gerippte_ nabt 
Iofe baummw. Sinder 
ſtrümpfe, dopp, Ferſen 
u. Zehen, Gr. 6 
KL TEE | 
baumm. nabi 
bitritmpte, wer! 

tofa, himmel 


blau, Sr. 4—$6, 2 
10c iwot. für. — 


Liköre 
Erira feiner Küm- |_ Id Reierve Bour— 
mel oder en Ton Wbistev, im 
Mbisich, Dt.- Zollamt auf Flaſchen 
Salder 49 ge ‚ bol« 75c 
PrivateStodWhiß- | 1e5 Üt......... ® 
ley oder Taliforni- Tabor Brew, Go.'s 
Erportbier,1.20 tt 


I 
Rrans 
Kiſte m. u 
R 8560 


ſcher Trauben 
dy — 1, * x 
Gallone IB, Flaichen. 


Figenbericht der „Abendpoſt“.) | 


— | 
Eine Reife nah Deutfihland. | 
— 
sormalitäten an der Grenze, - 
lang nad Freibura. — Die Brotirage, 
juche feindlicher Flieger. — Unbejorgibeit | 
Publilums,. — Das Urteil über den XYufitania- | 


I 

Sall, | 

Sürih, 20. Mai 1915. 

Endlid war nady diefem in wirf- | 
Ih mehr als einer Beziehung wahr- | 
baft Iangen und jchauerliden Winter | 
der Frühling aefommen, und unter 
anderen bradte er mir ein paar 
höchſt erwünſchte Ferientage. Wo 
konnte ich ſie am beiten verbringen? | 
Nun, die Frage war nicht ſchwer zu 
beantworten, zog es mich doch ganz 
von ſelbſt fort nach Norden, weg aus 
dem neutralen Land herauf in das 
kriegführende deutſche Reich. Seit 
ſechs Monaten war ich nicht mehr 
dort geweſen, waährlich eine lange 
Zeit in Kriegszeiten, vieles ſollte ſich 
geändert haben, namentlich gab das 
Geſpenſt der Brotkarte Anlaß zu den 
wildeſten Gerüchten. Es war z. B. 
ſchon zur Tatſache geworden, daß 
Fremde, die nach Deutſchland reiſten, 
anſtatt wie ſonſt ihre Koffer mit den | 
für den Kurjaal notwendigen Roben | 
und Gemwändern anzıfüllen, dieje zu 
Saufe Liegen und in dem jo frei ge 
wordenen lat Brot mitichleppten, | 
um aucd ja diejen notwendigen Arti 
fe niht zu entbehren, denn man | 
fonnte ja nicht willen nad) allem was | 
man hörte | 

Kurz entichlofien padte ich meine | 
Sabjeligfeiten zufammen, um nad)! 
Norden, dem Lande meiner Sehn 
fucht zu dampfen. Brot ließ ich fchön | 
beim Bäder, jhlimmiten Falls | 
fonnte man auch ohne fertig werden, 
man würde ja feben! 

Sn Serbit brauchte man, um die 
Grenze zu überjchreiten, einen von 
der hiejigen Züricher Kommandan- | 
fur ausgeitellten Paſſierſchein, der 
ganze 20 Centimes (4 Cents) Fojtete, | 
jet war daS Weberichreiten der | 
Grenze an bedeutend Tangmwierigere | 
Formalitäten gefnüpft. Ein mit| 
- nemeiter Photographie und mit einer 
Unzahl von amtlichen Stempeln ver: | 
iehener Pa war die VBorbedingung, | 
um ins gelobte Land einzudringen. | 
NRahdem ih einen halben Tag mit 
Zaufereien und 8 Franken ($1.60) | 
an Baarvermögen geopfert hatte, be- | 
fand ih mid alüklich im Beige des | 
magischen Papieres. | 

Der folgende Morgen jab mid) 
frühzeitig auf 
Mittagsitunde 
Ten. 
doc) wurde bekannt gegeben, daf 


- Yın Rhein ent- | 


sc 
da | 


9 


| Bahnhofsfommandanten. 


Vierter Floor 

weiniter aranulirter Zuder, mit 50c 
Tee: oder Kaffcceinlauf, 10 Pid 

New GenturhnDich! | Galvanic, 
die beite Torte, weiße 


4 Bab s1 93 Waſchfeife, 


—J 10 Stüde... 
Haupt: 


Floor 
Seide Tafeta, and ! 
Vencil geſtr. feid, 


Echter Wind ſor 

RlifieErcve, derZtoff 

Taifeta.alle neueiten | der nicht gebügelt zu 

Schatirungen, einſchl. —— braucht, in 

marineblau übfh gebl.Entwür«- 
8dc Wwt., Po. 58e 
Reinwoll, Crepe,— 


fen, Fabril- 

teiter, PMard... 10c 
423ÖU., waihb.IBoll Yard 
ftoff,;, alle Schatirun 


Deltuh, 1% 
breit,ihlichtweiß od, 

gen, auch ſchwarz u. 

creamfarbig, 


Wood Finiſh, 

296 ‚10c 
nen Nahtloie Bettücher, 
Kleider Ginaham— | Gröhe 72 bei 90,don 
euch Pencil geitreif. | ſchwerem Bettuch⸗ 
Nurſe Gingham und 
ſchlichtfarb. Cham—⸗ 


zeug, 506c wt. 6 an 
jeden Kun 

brab, 10c 5:3 den, ti... 29C 

Eorie, Wd.... 94 Bal⸗ 


Dtiis ſtanz. 
briggan Hemden für 
Männer, kurze und 
lange Mermel, dazu 
pafiende Unterbofen 


50c Quali» 39 


tät, au... 
aſchen 


59c 
bie 
beaueme 


36c 


Chiffon Voile, 40. 
zöllia, bübich gebl, 
Entwürfe, Fabrilxre— 
ſter, Wc wert, 1 
VDard .... Sc 

Union Suits für 
Männer, alle derid. 
N iede Größe, | 


ACOoNS 


sı So lität, 
— N IR 


Columbia M 
Union Suits f. Ana⸗ 
ben, alle 


ten, und als abſchreckendes Beiſpiel 


| 
.$1 | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ER 


I, 
* 
* 


Nachdem id) mid genügend ge 
ftärft hatte, war e8 Seit, nad dem 
Zug, der den Rhein entlang in der 
Richtung Bafel fuhr, Ausihau zu 
halten. Was mir auf diefer Fahrt 
und aud) die ganze Strede den Rhein 
herunter nad) freiburg auffiel, wa- 
ren die yelder, überall war die Feld- 
arbeit, von Männern und Frauen 
geleijtet, im Gange oder jhon fertig, 
nirgends jah man ein bradı liegendes 
oder vernadhjläffigtes Stüd Land. 

Am Nachmittag kam id beim | 
Ihönften Wetter in Freiburg an, 
furz naddem ein feindliher Flieger 
einige Bomben geivorfen hatte, die 8 
Kindern das Leben foiteten. Die Auf- 
regung war begreiflider Weije eine 
reht große, man hatte den Flieger 
nidjt bemerft, ehe er die Bomben 
warf, und jo hatte man die Vevölte- 
rung nit warnen fünnen. €8 war| 
ein flarer Tag mit einigen weißen | 
Wolfen am Simmel, und dies hatte 
jid) der Flieger zu Nuten gemadt 
und den Apparat aud) hell angeitri- 
den, jo daß er fi in den Wolken 
verlor. cd begab mich nad) der Un- 
glüdsitelle, es ift ein großer, freier 
Plag, auf dem eine Kirche jteht, auf 
drei Seiten ift der Pla von Wohn- 
häujern eingejäumt, auf der vierten 
iit eine jhöne Anlage, die in eine 
Straße mündet. Gerade vor der 
Kirdtreppe, wo die Kinder fpielten, 
fiel die Bombe, Das Straßenpfla- 
ter war nicht beichädigt, nur die 
Scheiben einer Laterne waren zer-! 
frümmert und an den Gteinitufen, | 
die zur Kirche heraufführten, waren 
Stüde abgeihlagen. Man fragt fich 
vergebens, was der fslieger bezwecdtte, 
daB er bier die Bombe abwarf, jelbit 
wenn man in Rechnung zieht, dab es 
ihwer it, einen ganz beftimmten 
Gegenstand zu treffen, denn im wei- 
ten Umfreije von der Kirche befand 
fi Fein irgendwie militäriiches Ge- | 


bäude. 


Sm Hotel angelangt, erhielt id) 


auch alsbald von Wirte eine Brot- | 


Inur für einen Tag Giltigfeit hatte, | waren, ehe man jie 





farte ausgehändigt, die allerdings | 


und zwar durfte ich mit derfelben 
dreimal folgende Mengen eritehen: | 
75 Gr. Brot oder 60 Gr. Wajier- | 
weden oder Zwieback, oder endlich | 
50 Gr. Mehl oder Gries. Seden | 
Tag erhielt ich eine neue Karte, die 
alte, auch falls nicht verbraucht, muß 
abgegeben werden. Dieje Art Harte 


it nur für den SHotelgajt beredynet, | 
für die Haushaltungen werden Büd)- | 
‚lein, pro_®Perjon eins, herausgege: | 


ben, die einen Monat Giltigfeit ha- | 
ben. Die in einem Büchlein enthal- 
tenen Karten find in drei verichieden- 
farbige Teile eingeteilt, und die Gil- 


\tigteit jedes Teiles beträgt 10 Tage. 
Babe id) aljo in den eriten 10 Tagen | 


mein mir erlaubte®s Quantum Brot 
nicht verzehrt, jo fann ich e8 in den 
zweiten 10 Tagen nicht mehr erhal- 
ten, ich habe alfo geipart. Die Menge 
Brot, die pro PBerjon im Tag erhält- 
lic ift, ift im ganzen Reich die gleiche, 
die Brotfarten weilen jedod einige 


Verſchiedenheiten auf, fo 3. ®. ift die 


bier beſchriebene Dreiteilung nicht 
irberall eingeführt. Webrigens börte | 


‚ich von allen Seiten, dab die erlaub- 
ten Mengen Brot nidt aufgebraudt | 


werden, jeder jekt natürlich feinen | 
Stolz darein, no eine teilmeije un- 


gebrauchte Brotfarte abzugeben. Nur 


wurde uns von der fürzlich erfolgten | 


Verbaftung einiger Damen erzählt. 
Nun, ich hatte allerhand, teils für 
nich, teils für zyreunde beitimmte 
„Konterbande”“ in meinem Koffer, 
raich entichlofien raffte ich den ver 


botenen Artikel zufammen und legte! 


ihn vertrauensvoll in die Sand des 
Der über 
flog die Briefe, doch leider war gut 
die Hälfte in engliiher Sprade und 
er fonnte jeine Stenntnifie nicht 
ichnell jammeln, au fam die Roit 
aus Yeindesland, England, Aujstra 
lien, Kanada. Als id obendrein die 


bei der Arbeiterbevölferung bört! 


man mandmal lagen, dab das Brot | 


nicht reiht. Sier jpielt die Ge- 
wohnbeit eine große Rolle, bat man 
doch bisher fait regelmäh;ig den aröß- | 
ten Teil jeine® Sungers mit Brot! 
geitillt, und nun joll man feine ®e- | 
mohnbeit ändern unb nad anderen | 
Speifen greifen, 3. ®. Kartoffeln. | 
Das fallt vielen Arbeiterfrauen 


recht Schwer und veruriaht Mübe und 


io! 


Stage, ob idı engliiche Freunde habe, | 
mit denen id in Beziehung itebe, be: | 


jahte, wurde das Gejicht immer län- 
ger, das war unbedingt gaefährlidh! 
Was tun, ich erbot mich zur Weber 
feßung der Priefe, dies wurde aud 
angenommen, und während ich eif 


rigit dabei war, bemerkte id), daf; der | 


Kommandant bin und wieder einen 
ichnellen Bli auf mein Gejicht warf, 
un jid aus meinen Zügen von der 
Richtigkeit der Weberjegung zu über 
zeugen, ıch tat natürlich als merfe ich 
nichts. Doch auch dies Verfahren 
bradıte uns nicht zum Ziele, überdies 


‚war es Mittagszeit und die Zahl der 


Arbeit, denn die Kartoffel muh zu 
bereitet werden, und jo werden jelbit 
veritändlih aud Klagen Iaut. 


Auf dem Marftplak im fog. Korn 
haus werden taatägli viele Fuhren 
Startoffeln eingefahren und bon der 
Stadt aufgeipeihert und verfauft in 
Mengen von Marimum 50 Piund 
zum Breile von 3 Mf.20 Pf. Man 
jieht mım bier amNadmittag Frauen 
und Kinder mit allen möglichen Se 
tährten beranfommen, um sich ihr! 
Teil Kartoffeln abzubolen. NKartof 
feln jind aber auch jonit ohne For 
malitäten in jedem Gemüieladen er 
bäaltlih, allerdings zu einem etwas 
böberen Breite. Die Stadt will nur 


‚den Minderbemittelten audy auf dieie 


Briefe eine recht grose, jo entichlof | 


ich mic), das Sindernih, das mir den 
Weg verlegen wollte, 
zurüdzulafien, und das um jo eher, 
al man mir in der liebenswürdig- 
ſten Weiſe veriprad, nad eingehen 


benswürdigen $Serrn und Ienfte 
meine Schritte ins Bahnbofsreitau 


|rant, gejpannt, wie e$ mit dem erjten 
Mittagsmahl auf 


deutihem Boden 
ausfallen würde. Hätte ich irgend 
etwas Meberrcfchendes ermartet, fo 
wäre die Enttäufchung jehr groß ge- 


furzer Sand | 
| heraus 


Wein en-⸗ Es wird 
der Prüfung alles nachzuſenden. So 
trennte idy mich von dem äußerſt lie 


wejen, denn die Speiiefolge und die! 


Preije hatten fihb nicht geändert 
und jogar ein Stüd Brot erbielt ich 
auf Munich, trogdem ich feine VBrot 
farte hatte. Mit geteilten Gefühlen 


verfuchte ich es und e8 jchmedte gut, , 


jogar jehr gut: ic fann mir die ver 
einzelt 


gehörten Klagen, und zwar | 


hört man davon viel mehr im Aus- | 
land als im Reid) jelbit, nur dadurd) | 


erflären, daß bei vielen ein gewiſſes 
Vorurteil berridt, daf 
weil mit Kartoffeln vermiicht, nicht 
ihmeden fann. Bei anderen aber, 
namentli_ den 


meiiten Menichen 


das Brot, | 


Süddeutichen, die 
der Fahrt und die, mehr Weizenbrot ejjen, fam nod) der | 
vor den Zollichran- | Zwang, eine Gewohnheit ändern zu | 
Das Gepäd war bald erledigt, | müfjen, hinzu, was befanntlidy den | 


jehr jchwer fällt, | 


keine Briefe mitgeführt werden durf- | und von vornherein ihr Urteil trübt. | 


Art helfen. 

Auch alle Geihäfte gingen recht 
aut, eS wurde viel gefauft. In den 
Konditoreien war c8 jdiwer, einen 
freien Pla für den Nadmittags 
faffee zu ergattern. Die Torten, die 
aus der Striegs- oder beiler Mehlnot 
entitanden waren, erfreuten 
ji eines ganz beionderen Zuſpruchs. 
Mais: und Kartoffelmehl 
dazu verbraudt und diefe Mafle in 
allen mögliden Variationen mit | 


Spezialiſt 
für Männer 


Achtundzwanzia Jahre Erfahrung, 
Lizenſirt in Illinois, Indiana 
und Minn. 


Ich lade alle Männer ein, die an 
Bluͤtvbergiftung und chroniſchen Krank⸗ 
heiten aller Art leiden, bei mir wegen 
freier Konſtitution vorzuſprechen. 


Abſonderungen, Wunden, Geſcwüre 


und verlorene Kräfte neichidt und er- 
folgreich behandelt; vertraulich. 


„Neuefte Metboden und Heine Ge- 
bübren. Ehrliche reelle Behandlung. 


DR. FLINT 


322 STATE STR., 2. Fi. 


Officeitunden täglih bon 9 Uhr 
Borm. bi 6 Uhr Abende. Montags 
und Donnerstag biß 9 Uhr Abende, — 
Conntags von 9—12 Uhr Vorm, 


ı nicht 


auch 


auch die Möglichkeit, 


ſein, 


mehr da, dagegen machte 


ee 


” 


Creme und Sahne verwandt, ficher- 
fi fpreche ich im Namen der meiiten 
Freiburgerinnen, wenn ich wünſche, 
daß dieſe Torten ſich auch in Frie— 
denszeiten eines weiteren Daſeins er⸗ 
‚freuen, den Konditoren wird 
ſicherlich zum Schaden nicht gerei⸗ 
chen. Gelingt es einem Bäcker, ſich 
ausländiſches Mehl zu verſchaffen, 
ſo kann er dieſes verbrauchen wie er 
will, auch Kuchen darf er daraus 
backen. 

Intereſſant iſt es zu beobachten, 
mit welchem Eifer von den Städtern 
jedes Stückchen in oder bei der Stadt 
liegende Land, das vielleicht ſchon 
Jahrelang brach liegt, umgegraben 
und beſtellt wird. Die gleichen Leute, 
die jetzt mit Stolz ihre Gartengeräte 
auf der Schulter durch die Stadt 
heimwärts ziehen, hätten einen noch 
vor Jahresfriſt für verrückt erklärt, 
falls man ihnen ſolches prophezeit 
hätte. 

Um die auf Urlaub befindlichen 
Soldaten, die Rekonvaleszenten und 
überhaupt jeden, der von militäri— 
ſchen Maßnahmen Kenntniß hat, ein- | 
dringlich an die große Gefahr zu er⸗ 
innern, in die er das Vaterland oder 
doch viele ſeiner Kameraden durch 
ein unbedachtes, einem Fremden ge⸗ 
genüber geſprochenes Wort bringen 
kann, finden wir neuerdings Zettel 
an allen Bahnhöfen und in allen 
Eiſenbahnwagen, welche auf die, 
trotz aller Gegenmaßregeln immer 
nod große Anzahl von Spionen auf: | 
merfiam maden, und die mit den 
Worten ichliegen: „Ein deuticher | 
Soldat muf für fein Vaterland nicht 
nur fämpfen, jondern aud ſchweigen 
fünnen.“ Dab die Warnung vor 
Spionen, namentlid in der Näbe der | 
neutralen Grenze, fein leeres Ge- 
Ihwäg it, gebt ion aus der Tat- | 
fadhe hervor, daß mir während mei- | 
ne8 Furz bemejjenen Aufenthaltes | 
allein zwei joldher Fälle befannt wur: | 
den. Sn beiden Fällen waren es 
Engländer, die fcdhon Jänacre Zeit! 
verdähtigt und beobadıtet worden | 
feitnabm. Su) 
den Schnellzügen find ein bis zwei 
Wagen für die Soldaten rejervirt, 
um e8 ihnen leidbter zu machen, ſich 
bon unbekannten Perjonen fern zu | 
halten, in den LZofalzügen aber iit 
feine Trennung dom reilenden Bu | 
blifum durdhgeführt. | 

Soldaten jab man in Mengen, 
überall wo man binfommt io viele, 
da man ih nur immer fragen 
muß, wo fommen all die Männer 
ber? Millionen jtehen im Feld und 
nody immer trifft man fo viele an, | 
man kommt fait in Berfuchung zu) 
glauben, jie jeien „aus der Erde ae-| 
ſtampft“. | 

Rährend meines Aufenthaltes in 
sreiburg hatten wir an jedem jchö 
nen Tage Fliegeralarm, d. b. durd 
drei Böllerfhüffe wird die Pevölfe: | 
rung gewarnt, e& fei ein feindlicher | 
Flieger geiichtet und man joll fi in! 
den mittleren Teil und in die unte-| 
ren Stodwerfe der Häuser zurüdzu- | 
ziehen. Natürlich folgen diejer An 
weijung nur ausnahmsweiie änait- | 
Iihe Naturen, die meiiten Geichäfts 
inhaber ſchließen zwar ſchleunigſt 
ihre Fenſterläden, um die teuren 
Spiegelſcheiben vor einer etwaigen 
Gefahr möglichſt zu ſchützen, im 
übrigen aber ſtockt der Verkehr kei 
neswegs, nur ärgerlich iſt man, weiß 
man doch nicht, kommt jetzt ein vier 


es 


Chieaa⸗, Sienſtag, den 8. Juni lois. 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bartie 1 — $2.00 bis 
$2.50 Noveltv Scrim Gar- 
dinen, jowie import. fchottiiche 
Madras- und Novelty-Nete, 


jo lange fie vorhalten, 1 49 


ipeziell, das Paar... 
86.00 bis 


Bartie 4 
$7.50 Marie Antoinette-, 
Cluny-, Iriſh Point-, Bruſ 
jels-, farbige Madras- und 
feine Boile = Gar: 
dinen, zu, das Paar, 


| 


399 


— 


n Spißengardinen 


Von den großen Spitengardinen = Ver: 
fäufen, die wir während der vorigen Saifon 
abgehalten haben, ijt eine Anzahl von ver: 
jhiedenartigen Partien von Gardinen übrig 


geblieben — 


verichiedenartigen 
Paar von einer Mode. 


zu räumen, 


hochfeine Gardinen, in vielen 
Moden, von bis 6 
Um jchnell damit 
haben wir Diejelben in jechg 


> 
— 


große Partien eingeteilt, die wir morgen 


8 


Partie 2 — 33.00 bis 
84.00 Iriſh Point Novelty | 
Netze, Cluny- und Serim= | 
| Gardinen, Muiter aller 
| Sorten, zu, 


das Paar..... ...199 | 


| Partie 5 — 38.00 bis $11] 
importirte Duchelie-, Yacet | 

| Arabian, jeidene mit echten 

 Eluny-Rlanten und feine Web 


und Poile - Gar- 5.97 


dinen, zu, das Paar, 


| 


zu jehr bedeute 


nden Preisreduftionen offeriren: 


Bartie 3 — 34.50 bis 
$5.00 hübjche Serims und feine 
Nete, mit Crodet Filet-Ein- 
ſätzen, ſowie Iriſh Point- und 


Madras-Gardinen, 288 


zu, da8 PBaar...... 

Bartie 6 — $13.00 bis 
$20.00 importirte Duceiie-, 
Point Venice, Bruſſels, 
Arabians, eine wirklich wun— 


derbare Partie, zum 8 98 


Verkauf, das Paar 


Eine weitere Sendung von Sanford-Rugs 


Der zweite Waggon unſeres großen Einkaufs von Sanford K Sons' hochfeinen Rugs iſt angekommen, und morgen 


wird ein weiterer Tag von ſenſatiöonellen Werten in dieſem vorzüglichen Floor-Belag ſein. 
gen iſt eine Offerte von hochfeinen nahtloſen Wilton Sammet 


niedriger, wie wir ſie je offerirten. 


Spezielle Bartie bochfeiner 
9x12 Mrminiter Nugas,, die 
beiten WBrodulte mebrerer 
bejierer Fabrifanten; Orien= 
tal, zmweitönige und Delft 
Gffefte; unler rea. Preis 
fir Größe HX12 it $24.50, 


ſpeziell mor— 17 50 


gen für 
12 Crex Graß 
und geſtreifte 


ZSamn 


S8.00 9 bei 
Rugs, einfade 
Efielte, meifltens 
in Grün 
Bl. 00000 n0 0000000000. 


$4.00 
Rugs, 
2 nenu und pri 


Ay d e) PER a0 


<i( 


GSröh 


Sanford nabtloie IX 12 Wilton Sam 
met Rugs zu 
Sanford 


Sanford nahtloie IX12 „Ten Wire“ 
Bruisels Run zu 


Sanford nahtlofe 8.3X10.6 hochfeine 
Sammet Runs zu 

Sanford nahtlofe 8.3xX 10.6 Ten Wire 
Bruiiels Runs, zu 


und 
19. 
13. 
12. 


nabtlofe 9X12 Hochfeine 


tet Rugs au 


9. 


Unier $1 aid Linoleun 


inſord id 
biele neıte mwürje in 


65 bei 
ichtig, 
ren - 


Arminfter 
e 70, alle 
dauerhaften Kubboden 


er vll 
. 2,95 | belag morgen die 


| Quadrat-Pard 


nahtloſen T 
Jeder Rug iſ neu, friſch und fehlerlos. 


14. 


dieſem 


Das Ereigniß für mor— 
apeſtry Bruſſels Rugs zu Preiſen, weit 


Vierter Floor. 
w 
‘3 
a 
‘id 
a m 


id) 
75 
45 

7 


Arminſter Hallen: 
gang-Läufer 
In zwei Größen. 
2236 Zoll bei 120 — 
regulär 87.00; 


bei 15.0 — 


ill. Arminſter 


30 Carpet Tracker — 
reaulär $2.25 


.25 die Yard, eine Gelegens 

yert für SDotel- und Apart a 
entagebände-Befiger, + 9 
rt Wert, Vard..ooonn00c+ 


Mittwoch⸗Erſparniſſe in unſerer Grocery 


10 Pfund granulirter Rohr aß 
suder und 3 Pfund Sact 1 39 Superlati 


Did Dutch Kaffee für Mebt für 
| Monarch 
0c | Wüchie 


| Huntley 


Fanch B. F. Javan Tee, mr 
regulär 6öc, das Bfund...e) 


Fancy Gunpomwber-Tee, 
regulär 6öc, das Pfund... 


Drieb“ 


| _ Huntlen. 
Yavan | Beurre Bi 
das Biund 
1 Pfun 
Columbia 
Morton’ 


- 
25c 
Tomaten 


Houfebold | die Büchfe 
Badete, 


Fancy „Zun 
Tee, reaulär 6öc, 
das Pfund 


Ehop Suen Tee, requläre 
10c Radete, 3 Padete für. 


Ridawan’s Capitol 
Genlon Tee, 4 Wiund 
requlär | 

ı ter 


ter Schuß, mit dem die Beihichung | 


des inzwildhen näber gekommenen 
sliegers beginnt, oder aber bat er 
fi) wo anders bin gewandt, wie e& 
meiltens der Fall iit, und fanın man 
rubig feinen Gejchäften weiter nad 
gehen. Mufregung oder gar Angit 
fonnte id nirgends bemerfen, im 
Segenteil, mußten dody 3. B. auf dem 
öffentlihen Marft die Roliziiten jehr 
drinalidh poritellig werden, bis ji 
die Händler und Sändlerinnen dazu 
bequemten, wenigitens zeitiveile den | 
Marftplaß zu räumen. Sind dod 
in eriter Linie Menichenaniammlun 
gen zu vermeiden, da man mit Si 
derbeit damit rechnen Tanı, dab 
diefe zu allererit dem Flieger als | 
willfommenes Ziel gelten, jo war | 
feine allgemeine Beteiligung 
bei der Beerdigung der getroffenen 
Stinder geitattet worden, man wollte 
das erite Un-| 
gl durd ein edv. ziveite® zu ber-| 
arößern, vermeiden. N\mmerbin | 
macht ih bei dem häufigen Flieger: | 
alarm eine ärgerlide Stimmung be- 
merfbar, fönnte man dod gezwungen | 
irgendwo Unterichlupf Suchen ! 
zu müflen und fo Zeit zu verfäumen. 
Sit der Iebensluitige Rheinländer 
auch fein Amerikaner, dem als eriter 
Wahliprud gilt „time iS money“, fo | 
iit er dodh Geihäftsmann genug, um | 
cs als jtörend zu empfinden, wenn | 
feine Tagesdispofition dur zeit 
raubende Störungen über den Hau- | 
fen aeivorfen wird. | 
Zum Schluß noch ein Wort zur 
„Zufitania”.Nataitrophe. Man ift| 
nur im Deutichland, fondern 
aud) in der Dit-Schweiz der Anjicht, 
da Enaland mit Abjiht und Vorbe 
dadit die deutihe Warnung als 
„bluff“ binitellte, da ihm jehr biel | 
daran gelegen ar, durd eine er: 
folgreihe Torpedirung des Dam- | 
pfers die Neutralen und bejonders | 
die MWereinigten Staaten gegen | 
Deutichland aufzureizen, bat cs dodh | 
immer no nidht genug Dumme ge 


\funden, die ihm die Kaltanien aus 


dem Teuer bolen jollen, und zu die 
jem Zwed it ibm jedes Mittel aut 
genug. Die Amerifaner baben aber 
boffentlih mehr Veritand als ihnen 
England zutraut und durcdichauen | 
die ganze Made. | 

Sm Großen und Ganzen war die | 


\iverden muB. 


\ Ten.“ 


|wurbden gerade bie 


als mit einer Erjcdeinung, 
jeder Sandlung 
Striegsmüde aber it 
man ganz und gar nidht. Ber der| 
einfadhjiten Vauersfrau wie in den | 
gebildeten Kreiien berriht nur eine| 
Anfiht, den Frieden hätten wir 
gerne, aber erit mu; der Gegner jo 
beiiegt jein, da er auch die Gewähr 
einer langen Dauer in jid trägt, und 
auch wir binter der ?sront wollen 
unbedingt durchhalten bis zum gu 
ten Ende! 
Dr. Sanjen. 


— 


Brief eines belaiidhien Pfarrers 


Mit Vergnügen wird man von dem | 
offenberzigen, uns in beglaubigter Ab- 
fihrift vorliegenden Brief eines belai 
ihen Pfarrers — dem träftigen Ton 
nach wird eg wohl ein Landpaftor fein 
— an feinen friegsgefangenen früheren | 
Schüler, einen Artillerie-Unteroffizier, 
Kenntnib nehmen. Der Brief lautet: 

Hier geht alles ausgezeichnet feinen 
Gang. Seit die Deutichen am 10. Dt: 
tober Antwerpen genommen und ganz 
Belgien mit Ausnahme des kleinen un- 
ter Waſſer geſetzten Teils bejeht ha- 
ben, herrfcht eine Sicherheit und eine 
Drbnung, wie fie Belgien noch nie ge= 
fannt hat. E83 gibt zwar noch Schwä— 
ber, die bald über dies, bald über das 
räfoniren, aber e3 genügt, daß auf 
3tm Entfernung ein Deuticher auf: 
taucht; fo groß ift die Angft. Strei= | 
ten Tich die Leute — die Belgier — | 


| miteinander, jo droht einer dem an 


bern: „Ich werd gleich die Grauen ho= 
Und diefe „Grauen“ find die| 
Deutfchen, die diefen Namen megen 
ihrer arauen Uniform befommen ha= | 
ben. Um Abend aber, lieber Sohn! 
—, überall Friedhofzftile Nicht ein= 
mal gepfiffen wird, audh am Tage 
nicht. Anfangs fahen meine Pfarr: 
finder au mich mit mißtrauifchen 
Augen an: Unfer Pfarrer hieh es, iit 
auch jo ein Deutfcher, und in meiner 


|Gegenwart wurde über die Deutfchen 


tüchtig bergezogen. Aber das legte 
ih Schon nad) ein paar Tagen, ald am 
15. Augufi Hunderte, ja Taufende von | 
Soldaten bier an- und burchlamen, | 
größten Schreier | 
fanft wie die Lämmlein, Ein paar 


50e Alasfa Wafers, das Bfund 


Fancyh Old Crop gemiſch 2 
Santos Kaffee, 


Steine auf mich werfen. 
|ein quter Hirt fennt feine 


Ijegigen Kriege bewahrt 


Sichbenter Floor, 


White Nr. 3 
Vorf and Beang, 
Sauce, das Dußend 1. 
Bücfen für 65cC; 

die WBüchle 


Sad Snow 
ve Haushalt 


Kaffee, 1 Biund 


34c| 
45c 


Betit | 
d hohe Büchſe 
River Lachs für 19c | 


8 enaliihe Heringe, in 


Sauce, 20c | 


— | 


be 


Bauners nerfutter, 100 Pfd. 


Vermont Maid 
Maple Sirup, 
Büchſe .. 


Maſon's 


rei 
& 
Scuttg, 


Balmer’s 


Gold 


Effig, volle Quartflaiche 
Süß-Eorn, dig Büchſe 


PBiund 4 Erbien, die Büchie 


Leute aus ©. U., 4-5 Meilen von 
bier, und heute iaren 4 Einwohner | 
von ©. 8. hier, um mich um Beihilfe 
anzugehen. Allerdings bin ich in ber | 
legten Zeit etwas mwiderborjtig gemor= | 


ı den, denn es fehlt nicht an folchen, die, 


auf allen vieren fommen, um demütig= | 
[ich meinen Rat zu erbitten, und her=') 
nah in ihren vier Wänden fräftig | 
Indeſſen — 
Schafe, auch 


die räudigen, deren Rückſeite unbe— 


dingt noch einmal Bekanntſchaft mit 


meinem Stiefel machen wird. Da Du 
Artillerie-Unteroffiziet und zugleich 
auch ein beſonderer Vorzugsſchüler 
von mir biſt, will ich Dir auch fol⸗ 
gende Anſicht nicht verhehlen: Hätte 
Leopold II. noch gelebt, er würde trotz 
der Liebſchaft mit ſeiner Karoline als 
der geriſſene Fuchs, der ausgezeichnete 


| Diplomat und ausgezeichnete Finanz— 


bor dem 
haben, ber 
das Land auf ein Jahrhundert rui- 
nirt hat. Der zmeite mwunde Punft 


mann, der er ivar, Belgien 


|ivar, daß ihr viel zu viel bloße Para 


beoffiziere hattet, die fich in Sicherheit 
zu bringen mußten und ihre Soldaten, 
die weiter fümpfen wollten, im Stich 
ließen. Der Minijter de Brocqueville 
hätte zehn Sahre früher fein Amt an=' 
treten müjfen. Der dritte wunde 
PBuntt waren die Feiglinge in unferer| 
verfloffenen Urmee. Zunädft die 40,- 
000 jegt in Holland nternirten, die 
nod vor Einnahme der aropen Forts 
bon Antwerpen einen Eilfpaziergang 
über die Grenze nach Rofendaal an 
traten, während die andern über die 
Scelde gingen, um in Ditende ber| 
belgiichen Regierung ihre Aufwartung| 
zu machen, die fich inzmwifchen biß auf) 
den heutigen Tag nach Habre empfoh: 
fen bat. Alsdann fommen die rühm- 
(ihft befannten Deferteure, die, Ttatt | 
beim Anmarfch der Deutichen zu den 
Waffen zu greifen, ihre Uniform zum | 
Kufuf gehen ließen und lieber zultut= | 
ters Lutſchbeutel heimkehrten. (Fol-⸗ 


\gen Beifpiele mit Namen.) Zum Lohn 


für ihren Heldenmut haben die Deutz | 
Ichen fie in treue Hut genommen und| 
in ihr Land abaeführt. Alles, was ich 
Shnen früher über die deutjche Armee 


Stimmung in Deutichland eine an- |dundert Mal und drüber mußte ich|gefagt habe, Hat fich Wort für Wort] 


dere wie im Serbit. 
lodernde 


Die belle, auf- 
Begeiiterung war 
breit. | 


rubige Selbitveritändlichkeit 


Man gab dem Krieg feinen Plaß im | der Zerftörung bewahren. 


den Dolmetfcher fpielen, meit im 


nicht | Umfreis Gefchäfte abwideln helfen, | ausgefaat, daß Namur und felbitAnts| 


1 
t 


gene befreien und ein paar Dörfer vor 
Von Auz| 


‚täglichen Leben und redinete mit Ähm | quft bis jet Kabe ich in meinem| 


bemwahrheitet. ch habe Ahnen bor= | 


I 


fich eine | bald da=, bald dorthin fahren, Gefan= | werpen den Deutfchen nicht mürbe wie 


derftehen fönnen, und damal3 mußte, 
ich.noch nicht das Gerinafte don ihren 
furchtbaren 42:m-Gefhügen, die Sie 


Büchfe Bolton Bafed 
in Tomaten- 
25; fedhs 


| Beltes gemiichtes Hüb- 
Sad, 


Medal 
Tiih-Sauce, aroße Flaiche, 
Reimer Traubenwein- 
Fancy Countrn Gentleman 


Fancn Wisfonfin Zucder 


| 


5 Bfund Schachtel friich 
gebad. Graham Eraderg, 


A2c 


Samen und Pilanzen 


Beiter gemiſchter Raſen— 

Grasſamen, das Pfund .. 2 1 c 
Wir haben immer no eine voll» 

| ftändige Partie von Topfpflanzen 

| vorräfiag; A4zöllige Töpfe 10c; 5 

| 33Öllige c 
Ların Fertilizer, 25 Pfd. 

für 


2.19 


ner Gap 


19... 
air 


en Luther Burbanf’3 wunderbare 
> Entdefungen Garten und Blu» 
menfamen, da8 Badet 


10c und 


die bei) Pfarrhaus an die 3000 Belgier beher-| bei Namur faum beſſer gehört haben 
mit berückſichtigt bergt. Erſt letzten Sonnabend wieder können als ich hier, wo mein Pfarr⸗ 


haus zitterte und man beim Hochamt 
auf der Chorbühne kaum verſtehen 
konnte, was der Prieſter am Altar 
ſang. (Folgen Angaben über die 
Schickſale einzelner Soldaten aus dem 
Ort: einen hat ſein eigener Offizier 
getötet, vermutlich, weil er nicht vor— 
gehen wollte.) Und die größte Neuig— 
keit: Marie P. wird ſich am 18. März 
mit F. M. aus S. verheiraten, ſchade 
daß Du nicht mit 2 belgiſchen Kano— 
nen aus Deutſchland herkommen 
kannſt, um die Ehrenſalven abzu— 
feuern, denn nach 3 Monaten ſchon 
wird Taufe ſein. 
— —— — 

Der Zar als Sittenwächter. 

Der Zar bat die Schaffung einer außers 
vventlihen Kommiliion zur Unterfuhung 
der Verlegimgen der siriensgefege und 


Kriegsgebräuche durch die öſterreichiſch-un⸗— 
garifſchen und deutſchen Truppen genehmigt. 


8 


Sieben kluge Petrograder Gäuche 
Prüfen auf Befehl des Zaren jetzt, 
Welche Kriegs-Geſetze und -Gebräuche 
Bon den Rweibundstruppen ſchnöd verleizkt. 
Feſt ſteht: Unter allen dieſen Lümmeln 
Hat nicht einer ſo viel Kriegsverſtand, 
Um wehrloſe Kinder zu verſtümmeln, 
Ferner wird kein bißchen mordgebrannt. 
Fraue', die ihnen in die Hand geraten, 
Schonen ſie. Es ſetzt nicht mal nen Kuß. 
Was doch auf die ruſſiſchen Soldaten 
Demoraliſirend wirken muß. 
Nie klemmt dort ein General Brillanten, 
Silberne Beſtecks verſchont er auch. 

Dito haben ihre Intendanten 
Keine Ahnung von dem Kriegsgebrauch. 


Den Gefangn'en wird auch arg geſchadet. 
Kriegskechtwidrig hat mit roher Fauſt 
Ein'ge Unglückſelg'e man gebadet, 

Andre wieder mitleidslos entlauſt. 


Kampf mit zuchtvergeſſenen Soldaten 
Dieſer Art bringt weder Ehr 'noch Glück 
Deshalb zieht der Ruſſ' (in den Kar— 
pathen) 
Degoutirt von ihnen ſich zurück. 
Caliban im „Tag“. 


aſtijſche Strümpfe, Pandagen, Kruch⸗ 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, Knielänge, 
Ge ne I 
Knie-Stüd— 1.75 
1,70 
Leibbinden— 3.25 


Seide 

Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein aut 
paſſendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiſten — 
and für Damen. ® 

Difen täglid von 9 Vorme ' 
bis 9 Uhr Abends, Sonne 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Ehi Abe, 
& tod, — Repmt ben Elebaton 


& 


Seide... .—unnnnennn: 
Knödel-Stüd— 


SECldE. 200000 nnsn0n00 >» 





